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Hierzu drei Beilagen.
"" rsgerrunNscdau.

L . M . s . „Kalter "
, daselfte mit Turbinen

ausgcrüstele Linienschiff der deutschen Marine , ist
auf der Kaiserlichen Werft in Kiel mit Flaggenparade in
Tiemr gestellt worden. *

Au » Leipzig wurde berichtet , dak der russische Haupt-
„ann <lostewrtsch am Sonnabend gegen Stellung einer
beben Kaution aus der Hast entlassen werden soll . Tem-
gegcniider heißt er , daß noch keinerlei Beschluß über eine
Haftentlassung gefaßt ist.

Tas Bureau der Firma Mannesman » in Casablanca
,'rtlarr . die Leiche de» Herrn Opitz sei bisher nicht
gefunden worden . Man wisse überhaupt noch nicht , ob
Lpiy gefangen gehalten werde oder ermordet worden sei.

Sech » Angehörige der Marine werden wegen ihrer
.heldenmütigenRcltungstatcninBinz Auszeichnung
gen erhalten. »

In Newhork ist abermals ein als Belastungszeuge
gegen die Polizei ausgetretener Gastwirt nied « rae¬
schossen worden . ^

In dem sranzüsischen Städtchen St . Amand (in der
MH« von Bourgesj fand der Bürgermeister ans einem
zum Rathaus « gehörenden Speicher ein Gemälde vor,
bas Leonardo da Vinci oder einem seiner Schüler
zugeschriebcn wird . Es handelt sich um ein Porträt des
Herzogs Karl von Amdoisc.

Politik Im »anrösiscbrn keere.
Ter Ruhm des Miltiadcs ließ de » Thcmistoclcs nicht

schlaft» . Ten Schlaf der jraiizösijcrcn Offiziere scheint der
zwciftlbafte Ruhm der türkischen Mililärliga zu verscheuchen,
die bereits über ein Sabinen gesiegt ha« und anscheinend
binnen wenigen Tagen auch über eine Tepmiertenkammer
iriumpdicrcn wird , Albanesen oder gar Italiener hat sic
freilich bi« zur Stunde noch nicht überwunden.

Ran har cs tatsächlich fertig bekommen, einen . Repu¬
blikanischen Armeebund- im französischen Heere
ins Leben zu rufen . Als vornehmste Zwecke werden die bei¬
den genannt, »den republikanischen Offizieren die Unter¬
stützung hervorragender Politiker zu sichern
und die Bestrebungen jener konservativ gesinnten Offiziere
zu bekämpfen , die der nationalistische Deputierte Oberst
Triam , der Schwiegersohn des Generals Boulanger , um sich
zu scharen wußte .

"
Tcr erste Programmpunkt ist besonders bemerkenswert.

Insofern , als endlich für parteipolitische Korrup¬
tion und Gcsiniiungsvetlcrnwirtschaft eine
Formel gesunden ist , mit der man sich am bellen Tage auf
der Straße sebcn lassen kann. Gegenständlich Reue» bringt
ia die Pbrase nicht. Auch unter dem verflossenen Kriegs-
minister Andre; erfreuten sich die Herren Offiziere kor¬
rekt republikanischer, lies : radikaler , Gesinnung der liebevoll¬
sten „ Unterstützung hervorragender Politiker -

, vor allem deS
Tciiaiors und damaligen Ministerpräsidenten Combes und
seines engeren Anhängcrkrciscs.

Wenn wir über Andre und sein Spitzrljnstcm den Stab
brechen , wollen wir freilich nichr vergessen, daß vor dessen
Jcit die andere Halbschcir des französischen Lffizierknrps
cs nicht sonderlich besser gemacht hatte . Das erlesenste Opfer
dicftr Clique war ja der unglückliche: Hauprmann DrevfuS
geworden, den , als Jude und Republikaner , auch Wohl als
unkameradschastlichcr Streber unbeliebt , zuerst ein
schwer fahrlässiges Falschurteil in hatte Gefangenschaft ge¬
bracht hatte und dann , nach Erkenntnis seiner Unschuld,
verbrecherischer Eigensinn und irregeleiteter Korporätions-
geist darin fcstzuhalttn suchte, lind das Treiben der an-
gczogenen Rotte Boulanger -Driant , deren Geister nach jener
Erklärung noch heute umzugehen scheinen, stellte auch alles
andere als « in Ideal von Heereszucht dar.

Ob das französische Heer sich wohl jemals des Po-
fttisicrens wieder entwöhnen wird ? Erbfehler sind allc-
w »l schwer auszurotten , und dies« Untugend uni so schwerer,
als sie aus dem Geiste der gefeierten „großen Revolution"
geboren und mit den herrlichsten Erinnerungen der Armee
verknüpft ist . Denn wenn Carnots des « eiteren

nia . ro - seit 1792 mit dem Schlachtruf « „ Krieg den
Palästen . Friede den Hütten " in den Auslandskrieg zog,
wu den Freiheitsträumen des Jacobinismus auch di: Völ¬
ker jenseits von Mainz zu beglücken, so hatte sie eben mit
der gerechten Verteidigung des Vaterländischen Bodens
gegen die feindliche Koalition unter Braunschweig » Kom¬
mando inncrpolitisch -soziale Motive in einer Weise l»er-
k^ upft, wie e » vielleicht seit de » Spartaner » Lysandcr
bekanstischcm Treiben in der Weltgeschichte nicht vorgckom-
men war . Und als dann der geniale Korse es verstand,
dw einem trefflichen Äritgergi :schlecht « natürlichen Motiv«

vaterländischer Gesinnung und monarchischer Treue an seine
Person und seine Usurpalorcn -Tvnastie zu fesseln, die letzten
Reste der Anhänglichkeit an ein legitimes Herrscherhaus aus
dem .Herzen zu reißen , da war ein Lame cäsarisriscver Ten¬
denzen in die Seelen gepflanzt , den lzcutc ein ganzes Men-
schenalter bürgerlicher Ordnung noch nicht wieder anrge-
roltcl hat : obwohl die große Veränderung einer Umwand¬
lung des alten Berufsheeres in ein Volkshecr in diese vierzig
Jahre gefallen ist.

Durch drei dolle Jahrzehnte hat die zweite Repu¬
blik ( die von 1848 hat kaum ein Rechi, mitzuzählcn ) mehr
vor ihren , eigenen Heere als vor abermaligen Angriffen
des deutschen gezittert . Im Dezember 1877 hatte bekannt¬
lich General Tucror im ganzen Ravon der Haupt¬
stadt die Truppen in den Kasernen konsignicren lassen, um
sic aus Paris zu ziehen , sobald sieb Mac Mahon — was
nicht geschehen ist den Entschluß abringen würde , das
Signal zur gewaltsamen Wiederherstellung der Monarchie
zu geben . Ein Jahrzehnt später scheiterten die Pläne
General Bo u langer» gleichfalls bloß an der man-
gclndcn Entschlußkrast , ja der persönlichen Feigheit des
neuen Prätendenten oder KöniginacherS , was er nun ge¬
wesen sei » mag . Und wieder nach einem Jahrzehnt geschah
es . daß der birntollc Dichterling Doroulhde einen kom¬
mandierenden General auf offener Straße haranguicrte,
direkt von der Bestattung des Präsidenten Faurc aufs Elvsi c
zu marschieren , um den erwählten Nachfolger Loubel zu¬
gunsten eines Ami Drcifusards binauszuweiscn . Ter A»
geredete bat bekanntlich einen längeren Augenblick gezaudert,
che er den Anstifter zum Hochverrate nicht etwa verhaften
ließ , sondern mit sanfter Gewalt zur Seite schob.

Hauptsächlich diese Szene hatte dem republikanischen
Teile der Armee wie der Politiker den drohenden Abgrund
enthüllt , an dem noch nach 29 Jahren die Republik des 4.
September stanv . Begreiflich war es , daß seitdem kräftig
sich die Gegenbcwrgnng gerührt Hai , daß vor allem der ener¬
gische Andrö mir eisernem Besen die unzuverlässigsten Ele¬
mente entfernte . Das war sein guter Recht. Aber häßlich
und ganz unmilitärisch mutet uns die Verquickung dieser
Tendenz mir einem ausgcbildclcn Zpitzclsystem an , die
er als Mittel des van seinem Standpunkte löblichen Zweckes
der republikanischen Verteidigung wählte . Ein Spionier-
Lystcm , das sich nicht bloß aus verfassungswidrige «Besinnung
oder gar Betätigung bezog, sondern auch da » Privatleben
der Offiziere schnüffelnden Spürnasen aussctzlc, ihnen jeden
Predigt - oder Mcsscbcsuch mit einem schwarzen Striche an-
kreidctc.

Und diese Ko nduite » listen der verflossenen
Andre -Zeit sollen offenbar jetzt wieder auflebcn nach dem
Willen der neuen Liga ! Welche Zerklüftung , welches yegen-
seitigr Mißtraue » damit in das Offizierskorps hrnein-
gctragen , wie aller kameradschaftliche Sinn erstickt lver-
dcn wird , malt sich jeder leicht aus . Begreiflich ist cs,
daß selbst der .republikanischen Presse besserer Teil , z . B.
die „Lanterne "

, mit Sorgen die neue Bildung betrachtet.
Tic monarchistische Gefahr mag ja tatsächlich »och nicht
ganz vorüber sein . Bor einiger Zerr hatte man den Führer
der Camelots du Rov del - arte in eine kleine Garnison
eingestellt — die bekannten Monarchisten werden in Frank¬
reich grundsätzlich sogar von der Erlangung des Unter-
offiziersgradcs ausgeschlossen. Nach einem halben Jahre
mußt « da » halbe Offizierskorps der Garnisonstadt bereits
versetzt werden , weil sie unter dem Vorsitze ihres
Untergebenen «inen politischen Klub zur Pflege der
rohalistischcn Erinnerungen des Landes gebildet hatten!
Bei solchen Vorkommnissen steigen uns Deutschen die Haare
zu Berge , Den geschickter , Propagandisten hat man na¬
türlich auf rin paar Wochen in den Kasten gesteckt . Bei
uns wären ihm rund zehn Jahre Zuchthaus und zweite
Klasse bombensicher gewesen.

Aber einen Teufel mit dem Beelzebub auszutreiben,
ist allemal rin bedenkliches Rezept praktischer Politik.

politischer eagesvericht.
v«utsc»,e« KeieB.

Tie Koftcwitfch- Komödic.
Nach Leipziger Blättcrmcldungcn sollte die Haftent¬

lassung des russischen Haupimanns Kostewitsch bereits am
Sonnabend dieser Woche erfolgen . Es ist ja nicht das erste
Mal , daß davon die Rede ist , und wir sind geneigt , auch
diesmal wieder die Nachricht als einen Versuch der offen¬
bar zahlreiche» Freunde des russischen Offiziers zu betrach¬
ten , die mit aller Kraft daran arbeiten , eine für ihn gün¬
stige Stimmung künstlich zu erzeugen . Von unicrrichtcte:
russischer Seite wird uns den» auch bestätigt , daß immer
noch „ Erwägungen - schwebe » , den Hauptmann Kostewitsch
gegen eine bohc Kaution — nicht aus Ehrenwort — zn
entlassen, daß die Verhandlungen aber noch zu keinem
irgendwie greisbaren Resultate geführt haben und — wie
wir hoffen — auch nickt führen werden . Es wäre eine
mehr als seltsame Aussassima von dem Begriff der Spio¬
nage , wenn man aus schlecht angebrachter Liebenswürdig-
teil Kostewitsch. der doch der Spionage - ringend verdächtig

ist , unter irgend welchen Formalitäten freilasscn sollte.
Jedenfalls können wir uns bis zum Beweis des Gegen¬
teils »ich, vorstcllen , daß das Reichsgericht ; n einer solchen
Komödie seine Hand bieten dürfte,

Gedenkfeier für EKneral Meckel.
Im Gancn der Kriegsakademie in Tokio wurde am 7.

Juli eine Büste des deutschen Generals Meckel , des Schöp¬
fers der modernen japanischen Armee, ent¬
hüllt . Das Denkmal ist aus Granit mit Bronzcvcrzicrungcn
und einem Sockel aus Granit bcrgestellr, an dem die preußi¬
sche und die japanische Flagge gekreuzt und der Name
Meckels angebracht sind. Dem General Meckel , der die mo¬
derne deutsche Taktik die japanische Armee gelehrt hat , sind
zum nicht geringsten Teile die Siege im letzten Kriege zu ver¬
danken, Er wurde im Jahre 188 .» als Instruktor für di«
Kriegsakademie vom Kriegsministerium engagiert ; die mei¬
sten heurigen Generale sind seine Schüler gewesen. Bei der
Feier der Enthüllung seiner Büste war , nach der „Deutschen
Japan „Pof «-

, eine große Anzahl von Generalen anwesend,
wobei Generalleutnant Akivama die Enihüllungezcrcmonie
vollzog. Nach einer Ehrenbezeugung vcr Anwesenden vor
der Büste vielt Gcnerallcumanr Jguchi eine Festrede, in der
er die Verdienste General Meckels darstclltc.

Tie Schuhe der englischen Matrosen.
London, l , Aug . Der Finanzsckrctär der Admirali¬

tät empfing gestern eine Abordnung von Zchuhfabrikantcn,
die sich darüber beschwerten, daß das Oberleder sür die
Sebuhe der Matrosen aus Deutschland stammt , Ter Jinanz-
sckretär gab zu, daß dies der Fall sei; er habe aber um bll
Pfennig billiger pro Paar gelaust. ,

Gutsherr und Lehrer.
Die „Lib . Korr, " schreibt : Ta » trübe Kapitel „Guts¬

herr und Lehrer " yeht nie zu Ende , so tauge der Gutsherr
di« Stelle eine « Krrchen- und Schulpatrou » bekleidet. Au»
Pommern wird uns jetzt ein Falt berichtet , in dem sogar
ein Rittergutsbesitzer sich in Schulvcrhältnisse einmischtt,
obwohl er garnicht Lchulpatron ist. Es handelt sich um
dcu Rittergutsbesitzer v , Below- Saleske auf Gohren . Ter
Fall wird uns in eener Zuschrift wie folgt geschildert : „Herr
v . Below ließ wiederholt und dringend durch seinen Diener
den zweiten Lehrer zu sich kommen, weil dieser sehr musi¬
kalisch war . Er ließ sich von ihm Vorspielen, und obwohl
der Lehrer wiederholt einen Konflikt befürchtete , ging er
doch um des Friedens willen immer wieder ins Schloß . Im
April beschwerten sich einige Leute bei dem Gutsherrn über
den Lehrer , daß er ihre Kinder zn sehr geschlagen lzätte.
Herr v . Below ist weder Schulpatron , noch Vorsitzender
des Schulvorstandes . Es ist also schon sehr sonderbar , daß
er die Leute nicht an den Orts - und Krrisschulinspektor
wies . Noch mehr befremdet cs aber , daß dieser Herr , ohne
den Lehrer über die Gründe der Bestrafung gehört zu haben,
ihm eine Visitenkarte zusandtc , worauf er ihm die er¬
wiesenen „Freundlichkeiten " vorwarf und ihm in beleidi¬
gender Weise eine Uebrrschrcitung seiner Amlsbefugnisse
dorwarf . Der Krrisschulinspektor untersuchte die Fälle und
mußte feststellen, daß eine Züchtigung im llcbermaße
nicht vorlag . Alle friedlichen Versuche, auch des
Geistlichen, den Gutsherrn zur Zurücknahme der Beleidi¬
gung zu bewegen , schlugen fehl . Diese: crklätte im Gegen¬
teil , daß er sich freue , an maßgebender Steve den Lehrer
zurechtgewiesen zu sehen . Durch diese Gespräche beraubte
der Feudalherr , der schon an und sür sich eine überwiegende
Stellung im Dorfe bat , dem Lehrer , der sich erst Achtung
erwerben muß , den Boden unter den Füßen , Der Lehrer
war daher gezwungen , eine gerichtliche Entscheidung anzu-
strcbcn. Am 23 . Juni kam eS zur Verhandlung vor dem
Schöffengericht in Laucnburg , Eine friedliche Einigung
vor Gericht machte Herr v , Below unmöglich , weil er ver¬
langte , jeder sollte seine Kosten tragen , und der Lehrer sollte
ihm erkläre» , daß er sich durch seine Nervosität zu bedauer¬
lichen Vergehungen habe hinrcißen lassen. Diese Erklärung
konnte der Lehrer schon um deswillen nicht geben , weil sie
der Wahrheit nickt entsprack. So kam cs zur Bewcisfübrunp
und zum Urtcilsspruck . Dar Sckösfengcrickt erkannte Herrn
v . Below für sckuldig und verurteilte ik„ zur Tragung
sämtlickcr Kosten und 39 . /( (ftcldstrafc. Natürlich wirb
dieser Lehrer jetzt in seiner Stellung keine leichte Arbeit
haben.

Hurlam».
Da» erste ftanzösischc starre Luftschiff.

Einer Meldung aus Pari « zufolge wird das erst»
starre Luftschiff für die ftanzösiscl«; Hecresvcrwaltnng in
Kürze scrtiggestcllt werden und sofort mit seinen Probe¬
fahrten beginne » . Tie Geschichte dieses Luftschiffes ist
äußerst merkwürdig . Nachdem die Franzosen sich jahre¬
lang über die Zeppelin - Luftschiffe und ihre vielen Un¬
fälle lustig gemacht hatten und ihnen jeden Wert ab-
sprachen, entdeckte» sie eine« Tages , daß ein französischer
Ajindtt -, namkNH spieß , im .Eirunde des Verdienst habe.
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Zeppelin -Luftschiffe erfunden zu haben . Diese Ent¬
deckung geschah, als die Erfolge Zeppelins oller Welt
die Augen darüber öffneten , daß man sich in seinen Luft-' chiffen gründlich gelauscht habe . In Frankreich mehr¬
ten sich , ebenso wie in England , die Stimme » von
Fachleute » . di« den Bau starrer Luftschiffe nach
de « Bordildc Deutschland » für eine unbedingte
Notwendigkeit erklärten . Tie französische Negie¬
rung nahm darum da « Anerbieten de« Er¬
finder« Spieß , ihr ein Luftschiff seines Svstcms zum be¬
schenk zu machen, gern an , »uv so wurde mit dem Bau vc
gönnen . Es ist anfsiillig , wie lange die Verstellung dieses
Luslschisses dauert . Wahrend ein Zeppciinlufrschijs in nie
nigeu Monaten ausgcbaut und zum fliegen gebracht wird,
baut man an dem französischen Slarrschiss schon mehrere
Jadrc . Es muß also nicht alle« richtig sein, und über die
Ansprüche, die Herr Spieß auf die Priorität der Erfindung
der starren Lustschisse macht, indem er sogar behaupte «, seine
Erfindung sei dar direkte Vorbild der Zeppeline , wird man
rubig Innwcggcbt » können. Wir werte » also in Kürze
wiederum Gelegenheit haben , zu seheu, ob der Bau brauch
barer starrer Luftschiffe so leicht ist . wie man sich ihn im Aus¬
lande vorstell». Schon da« englische starre Marine -Lustschiss
ergab ei» völlige» Fiasko , vielleicht wird es dem Franzosen
nicht bester geben. Tie Erfahrungen Zeppelins , von seinem
ersten Versuch an bi« heute , haben zur Genüge bewiesen,
welch' ein kompliziertes Ting ein starres Luftschiff von solch
riesigen Dimensionen ist.

Ein wackerer Richter
London, ZI . Juli . Ter Bericht der Regierungs-

Kommission , die die Ursache de « Unterganges der „ Titanic"
untersuchte, ist — wie schon gemeldet wurde — am Dien»
tag von Lord Mcrsev bckanntgcgebcn worden . Wie er
innerlich , dauerte die Untersuchung Z6 Tage , und eine große
Anzahl von Zeugen wurden vernommen . Die Nachricht,
daß das Ergebnis verkündet werden würde , hatte vl - ' e
Neugierige , darunter eine Anzahl Damen , herbcigclockl.
Das Verlesen des Berichts nahm 2 Stunden und 25 Mi¬
nuten in Anspruch. Lord Mersch sprach im Namen der
Rommission allen , die die Untersuchung gefördert hatten,
seinen Tank aus . Wie cs heißt , soll der Bericht am Don¬
nerstag im Untcrhausc zur Erörterung gestellt wer¬
den . Ter Kapitän Smith wurde nicht getadelt.
Die Verantwortung für die Katastrophe wurden den Ein¬
flüssen, unter denen er handelte , auscrlcgl , » der Kon¬
kurrenz und dem Wunsche des Publikums,
möglichst schnell zu reisen "

. Aber waS beute noch
ein Irrtum und keine Nachlästigkcit sei , würde zweifellos in
Zukunft als eine Nachlässigkeit angesehen werden . Mit
andern Worten — und dies ist wobl der Hauprpnnkt des
Berichtes : Schisse sollten, wenn Eis angczcigt wird , mit
mäßiger Geschwindigkeit fahren oder ihren Kurs ändern.

Im folgenden geben wir eine gedrängte Zusammen¬
stellung der wichtigsten Punk » des Berichts : Die Schuld
an dem Unglück liegt an der übermäßigen Schnel¬
ligkeit, mit der die „Titanic " fuhr . Der Dienst der
Offiziere war genügend , aber der Ausguck nach Ei « ließ zu
wünschen übrig . Das Handelsomt ist scharf zu tadeln , weil
es die Regeln über die Rettungsboot : seir 1894 nicht mehr
revidiert hat . Der Kapitän Smith wird nicht getadelt.
Er hat sich keiner Nachlässigkeit schuldig gemacht . Tie
übertriebene Geschwindigkeit war ein Irrtum , der aus
dem Konkurrenzbetrieb hervorging ! Herr Bruce
Jsmah hatte nicht die moralische Verpflich¬
tung , an Bord zu bleiben, bis da » Schiff unter-
ging ! Der Umstand , daß Kapitän Smith ihm tue Nachricht
der „Baltic "

, daß Ei « gesichtet worden sei , mittcilte , hatte
nichts mit der Katastrophe zu tun ! Sir E . und Lady
Tuff - Eordon werden von dem Verdacht , die Mann¬
schaft des Rettungsbootes bestochen zu haben , um von den
Ertrink . nben sortzurudern , freigesprochen . Sic hätten
iedoch den Leuten zureden können, nach der
Unglücksstcllc znriickzukchren. Di« Handlungsweise
des Kapitän » der „Carpatbia " wird als bewundernswert
bezeichnet. Die „ California " wird scharf getadelt , weil sie
die Lichter und Raketen der „ Titanic " gesellen haste und zur
Hilfe hätte hcrbcieilcn können. Das Schiss hätte vielleicht alle
Menschenleben, die verloren gcgongc» sind , retten können.
Ta « Handelsomt sollte die Aufmerksamkeit der Kapitäne
darauf lenken, daß es ein strafbares Vergehen sei , wenn sie
einem Schisse nicht zu Hilfe eilten , falls dies möglich sei . Ter
neuernannle Ausschuß sollte Untersuchungen darüber anstel-
len. ob cs nicht wünschenswert wäre , sowohl vertikale wie
borizomalc und auch wasserdichte Abteilungen
oberhalb der Wasserlinie hcrzustcllcn, und wie die Abteilun¬
gen mehr als bisher verstärkt werden könnten. Tie Vorrich¬
tungen für Lcbcnsrcttung sollien nach der Anzahl der an
Bord befindlichen Personen berechnet werden , nicht nach
dem Tonncngchalt , und sie sollien für alle Personen
an Bord genügen. Eines der Rettungs¬
boote sollte mit mechanischer Triebkraft ver¬
sehen sein und alle sollten mit Schutzvorrichtungen ansge-
staitct werden , um die Gcsabr beim Hcrablasscn z » verrin¬
gern . Eine genügend: Anzahl der Mannschaft sollte in der
Handhabung der Boote unterrichtet werden , die Boot und
Löschübimgcn sollten öfter abgctialicn und die Tauglichkeit
der wasserdichten Abteilungen öfter erprobt werden . Ein
Polizeisvstcm sollte cingcsübrt werden , um den Gehorsam
und die Leitung der Reifenden bester als bisher überwachen
zu können. Wenn Eis angczcigt wird , soll die Geschwindig¬
keit verringert oder der Kurs verändert werden . Eine i n -
ternationale Konferenz sollte « inbcniscn werden,
um über die wasserdichtenAbteilungen der Schisse, über Rct-
tungsapparate , drahilosc Tclcgrapbic , Scheinwerfer und die
Geschwindigkeit der Schiffe, wenn Eis in der Nähe ist, zu
beraten.

Unpolitischer.
Tie Rewhvrtzer rpftlerrathüllungen N e w v o r k, 1.

Aug . Bei der Untersuchung in Sachen des Roscmbalschen
Mordes erklärte der Spieler ZackRose gestern, daß über hun¬
dert kleine Monte Carlos in Ncwhork bestehen, die an die
Polizei bis zu 500 Dollar monatlich zahlen . Der Staats
anwolt versucht , für diese Aussehen erregende Aussage Be
wcismalerial zu erbringen . General Bingham, der
vor Zabren den Posten des Polizeipräsidenten bekleidete, er
klärte, daß Mill ionc » betrüge jährlich von un
redlichen Geschäften an tue Newyorkcr Polizei
bezahlt wür 'rep sei c» durch Befischung Oer durch Er¬

pressung. Er versicherte ferner , daß er « in Vermögen von
« i»«r Million Tollar Hane erwerben können, wenn er alle
Quellen , di« idni zur Verfügung standen, ansgcbcuiel Hane.
Wöhren» seiner Wirksamkeit als Polizeipräsident warm ihm
einst 299 999 Dollar al« Bestechungssumme und ei » monai
liches « ehalt von 599 Dollar «»geboten worden , wenn er sich
dazu »erstcheii würde , einem bekannten Bauernfänger vor
der Qessentlichkeit die Hand zu brücken General Bingdam
dölt e« für unmöglich, genügendes Bewei «ma »« rial für die
Bestechungen z» finden . Aber der Staatsanwalt erbossr den
» och Belasiiingssloft zu erbringe » , und zwar rennet er aus
die Hilfe Zack Roses und der anderen Gefangene » .

Entführung einer Durchgänge« !, . Qstendc, 1 . August.
Tie junge bollänoische Barrnin van Cocvoorn aus dem
Haag , die mu ihrem Kutscher durchgegangen war , wurdg
beim « erlassen de« Osbornholels von ihren nachgerelsten
Verwandten ergriffen und in einem Automobil in rasendem
Tempo nach Holland zurückgebracht. Di« Baronin hatte
kürzlich von ihrem Baier mcdrerc Millionen Gulden geerbt.

Einbruch bei der Witwe Zola » . Der Wilwc Emile
Zolas , die sich gegenwärtig in Ron le » Bai » » aushält,
statteten Einbrecher einen Besuch ab Ten Dieben gelang
e« , sich Eintritt m da» Hotelzimmer , u, dem Alme. Zola
wohni , zu verschaffen. Don erbrachen sie einen Schrank
und öffneten verschiedene Behälter , worauf sie mit einer
Beute von 8599 Franks in barem Geld « und verschiedenen
Schmucksachen das Weile suchten. Es soll sich um frühere
Angestellte des Hotel » handeln.

Absturz des Flieger « Abramowitsch . Petersburg , 1.
Aug Ter Wrigbtflirger Abramowitsch , der seit Freitag
voriger Wock .e in Wenden , ungefähr 299 Meter östlich von
Riga , wegen Bruck » »er Kurbeln >elle sestgehallen wurde,
ist von dorr Mittwochabend , nachdem der neue Motor in
die Wrighrmaschine eingebaut worden war . abgcslogen. Nach
einem schnellen Fluge „ i bedeutender .Höhe , die den Flieger
glücklich über das gefährliche Snmpfgcbiet hinwcgvrachkc,
landelc er glatt bei Lkow. wo er mit großer Begeisterung
empfangen würbe . Heute morgen wollte er mit seinem Flug¬
gast, Rcgierungsbauineistcr Hattstedrer , weiteriliegen , um
zunächst noch einmal i » Luga zu landen , bevor er sein End¬
ziel Petersburg erreichte . Bei dem Start jedoch bchinderte
ihn die begeisterte Menge derart , daß Abramowitsch auf dem
sehr kleinen Abfluggeland : eine starke Rechtskurve nehmen
mußte , wobei der Apparat »brutschte und sich überschiug.
Hierbei wurden die rechten Tragflächen der Maschine staik
beschädigt . Abramowitsch lind sein Fluggast kamen mit leich¬
ten Hautabschürfungen davon . Neu- Eriatztragflächcn sind
sofort telegraphisch nachbeorderr worden , so daß Abramo-
witsch hofft , seine Reise nach Petersburg in den nächsten
Togen sortsetzen - u könne» .

Sem «rohderrogtum.
vl »«>,»»»z L . August.

* Lrdeasverleihuag . Ter Kaiser har dem bishcri - cn Post-
dircktor Niemeyer in Oldenburg , jetzt in Goslar , bei seinem
Scheiden au« dem Dienste den Königlichen Sronenorden dritter
Klaffe , und au » gleichem Anlässe dem frühere» Postvcrwalter
Rich eisen in Berne, jetzt in St . Magnus im Kreise Blumen¬
thal , den Königlichen Kroncilorden vierter Klaffe verliehen.

1t . Aufstellung einer dritt -e» reitenden Batterie beim Ist.
Armerkorp« . Bei der reitenden Abieiluirg des AcldArtil-
lerierrgimeiits von Scharnhorst , die jetzt nur aus zwei
reitenden Batterien besteht, wird zum 1 . Oktober ein:
dritte reuende Batterie errichtet werde » . Tic Batterie
wird dadurch formiert , Laß jede der beiden jetzt aus j:
sechs Geschütze » bestehenden Batterien je zwei Geschütz-
für die neue Batterie abgibr , so daß dann die Abteilung
aus drei Batterien zu je vier Geschützen bestehen wird.
Bis zum Jahre 1891 hat die reitende Abteilung des
Frld -Artillericregiments von Scharnhorst bereits drei
Batterien gehabt.

* Eine öffentliche Politische Versammlung, in welchsr der
sozialdemokratische Rcichstagskandidat Johannes Stelling
spricht, findet morgen abend 8^ Uhr im Bereinshause, Nelken¬
straße, statt. Das P - rtragsthcma lautet „ Imperialismus und
Sozialismus ."

* Eine Dampferfahrt veranstaltet der Verein für Innere
Mission Sonntag , den 18 . August , von Oldenburg nach
Nordenham und Bremerhaven , Die Abfahrt erfolgt um
8 Uhr morgens bei Brandts Helgen und die Rückkehr 9 Uhr
abends.

* Sin « Vergnügungsfahrt »ach Wangeroog wird von
der Eiscnbahnöircktion Sonnabend , den 19. August, ver¬
anstaltet Ter Preis hin und zurück beträgt für die dritte
Klasse nur 4,99 . ss.

fi Tarifangelcgpnhri , für di« Landwirtschaft . Rach einer
Mitteilung der Größt, . Eiscnbahnvcrwaltttng wird für Stall¬
dünger ( Mist) — Auriuihmctaiif 2 —9 , — sowie für alle zu
den Sätzen der Ausnahmctarife 8 31 und 8 41 » beförderten
Güter vom nächsten 1 . Oktober ab die Fracht für da « wirk¬
lich verladene Gewicht, mindestens für das Ladegewicht der
gestellten Wagen gerechnet. Dabei wird für Wagen mit an¬
derem Ladegewicht als 19 , 12H und 15 To . das Ladegewicht
von mehr als 19 To . , aber weniger als 12H To . nur für
19 To . , das Ladegewicht von mehr als I2L To . , aber we¬
niger als 15 To . nur sür I2H To . angcrccbnct.

( : > Neue Zwangoinming . Zum 1 . November wird un¬
ter der Bezeichnung „ Zwangsinnung sür das Sicllmachcr-
»nd Wagcnbalicrhaiidwcrk in Oldenburg " eine neue
Zwangsinnitiig sür Stellmacher und Wagenbauer in Stadt
und Ami Oldenburg errichtet werden.

* Postalisches . Vom 1 . August ab sind im Verkehr
mil Aclbiopicn Briese und Kästchen mit
W c r I a n g a b c bis zu 8999 . kk unter den im Pereinsver-
kchr geltenden Bestimmungen und Gebührensätzen zugelassen.

* TW Abiturienten Prüfung fand in diesen Tagen unter
dem Vorsitz von Geh . Oberfchiilrat Menge am Gymnasium
in Birkenseld statt. Unter den 8 Primanern , die die
Prüfung bestanden, befinden sich Eugen Bödekcr ans
Oldenburg «wird Kaufmanni und Hermann Wagelaar
aus Damme ltritt ins Postfach».

* Der Kampfgenoffenverein kielt gestern abend seine
Monatsversammlung ab , die gut besucht war . Den
Vorsitz führte der 1 . Vorsitzende. Major a . D . Noel l . Aus
genommen wurdcn drei neue Miiglicver . Tas Andenken an
den verstorbenen Lekomoiivsübrcr Haders wurde durch
Erbeben von den Sitzen gcckn . Die Scdanfeier soll am 5.
September , anschließend an Pi« Monatsperfamtplung . durch

«inen Kommers gefeiert werden . Tie Feier am Krie- erdnE.
mal und Garnisonkirchc findet in derselben Weife wie i«
Vorjahre statt. Hierzu sowie zum Bäumchenpflanzen wird
den Vereinen vonfciie» des Kampfgenossenvcreins noch eine
Einladung zngebcn. Herr Rösch teilte mit , daß am t . Aug
« in Preisschießc » der Schicßabieilun « de « Kampfgenosse^
verein » staniindct , wozu von verschiedene» Seite, , wertvolle
Preise gestiftet sind. Beginn de « Schießens nachmittags :z
Ukr . Am 25. August, vormittag » 7 > - Ubr , wird ebenfalls
ans de » Schießständen in Bürgcrsclde geschossen . Am 15.
September findet ein Wciipreisschießcn zwischen folgende»
Vereinen statt : Mariiicvcrci » , Verein ehemaliger Jäger und
Schützen . Burgerseldcr Kriegerverein , Verein ehemaliger
9ler und Kampsgeiiosscnvcrein.

* Ter erste Biehmarkt nach Aufhebung der Martlsperre,
verbunden mit dem Pferdemarkt , sinder am nächsten Min'
wach statt . tzSiche Inserat .) *

k »«Nervori »« pl » s < lür » onn « v «nar
Geringe Wärmeändrrnng Schwachwindig . Wechselnd«

Bewölkung Keine oder geringe Niederschläge.
«

e . Sande , 2. Aug. Von einem bedauerlichen Un-
glückssallc wurde der Knecht des Landwirts Barg « ,
aus Kirchspiel «Gemeind« Tvkhausen» bctrossen . Er war mit
einem Pserde zur Schmiede geschicki. welche » aus der bei Neu¬
stadtgödens über da « Tief führenden Brücke scheute und feinen
Reiter abwars. Tiefer blieb mit einem Fuße im Sleiglnigel
hänge» , so daß er » och eine Strecke mltschlelfte und schwere
äußere sowie anscheinend auch innere Kopsverletzungendavon-
trug . Auch da » Pserd , ein wertvolles Tier , trug Verletzungen
an den Beinen dabo» . — Der hiesige Reit - und Fahrklub wir»
sein diesjährige « Rennen Sonnlag , den 4. August, abbat,en

ii . Apen, 1 . August . Heute brach im Hause der FinneAm . <8 . Or » h aus dem Boden auf unaufgeklärte Veise
Feuer aus . Es konnlc jedoch zum Glück bald gctosanwerden , da die Ortrspritzc gleich cintras . Ter angerichmeSchade, , ist daher nur » iibcdeulend.- Nordenham, 2. Aug. Als Rechnungsführer der
Orttkrankenkassc für den Amtsbezirk Butjadingen 1ft
nunmehr Herr Z mmlcr, früher Oldenburg , gewählt worden.* Einswarden , 1 . Aug . Ein betrübender Un-
glück » fall, bei dem drei Handwerker verunglückt sind,
trug sich aus der Schiffswerft von Frerichs L Co.
Tie bcir . Handwerker , cs waren Maler , die mir dem An
strich eines Dampfers beschäftigt waren und tiicrzu ein hob»
Gerüst bestiegen Hanen, kanicn dadurch zu Schaden , daß das
Gerüst zusammcnbrach, so daß die Leute au» ziemlicher - ob-
abstürzic» . Tic Handwerker hatte » bei dem Sturz schwere
Verletzungen erlitten und mußten sofort ins Nordcnbamcr
Krankenhaus geschafft werden.

l>. Schweewarden . 1 . August . Von einem schweren
Unfall wurde die Frau des Landmanns Ringe zuBärdcich , die mir einem Gespann unterwegs war , betroffen.
Durch Lösen der Deichsel vom Wagen wurde das Pserd
scheu und ging durch. Hierbei geriet Frau R . unter den
Wagen . Ein schleunigst geholter Arzt stellte außer anderen
Verletzungen einen Schlüssclbeinbruch fest.

( ! ) DelmeahoRt , 31 . Juli . Tic Arbeiten am
neuen Rangierbahnbof schreite» rüstig vorwän«
Täglich rollen lange Sondcrzügc heran , ihren Inhalt den
entladend . In Verbindung mit dem geplanten Ncuda:
des Personenbahnhofes , nach dessen Vollendung di - ganz:
Bahnstrecke hochgelegt werden soll, sodaß anstatt der l»r
hertgcn Ucbcrführungcn nur Unterführungen der Straßen-
zügc vorhanden sein werden , wird schon hier der ganze
Bahnkörper für den Personen und Güterverkehr bock st ¬
iegt . Den größten Höhepunkt. 6,75 Meter , erreicht jetzt der
Bahnkörper bei der Achtcrnstraßc . Hiernach kann man sich
einen Begriff davon machen, welche Sandmengen erforder¬
lich sind, um den vier in Betracht kommenden Geleisen dü
nötige Höhe zu geben . Tic notwendigen Unterführungen,
drei an der Zahl , sind jetzt bereits erkennbar . Auch die
neu zu erbauende Bahn nach Lemwerder wird hier umcr
dem Bahnkörper durchgeführt werden Die Anlagen des
neuen Gütcrbahnhoscs sind jetzt fcrliggcstcllt und weiden
am 1 . August dem Verkehr übergeben . Ter Rangicrbadn-
hof dürfte zum Herbst fcrliggcstcllt sein und dem Verkett
übergeben werden . Ist dieses geschehen, dann dürfte bcm
größten Ucbclstandc , der ewigen Absperrung der Straßen¬
züge, in etwas abgcholfen fein.

X Nordbmjadingrn , 31 . Juli . Durch die Rcgciisällc.
die in letzter Zeit hier nicdcrgingcn . sind viele Stellen in den
Geircidescldcrnwic gewalzt. Tic meisten Halme
sind geknickt , so daß sic sich nicht wieder heben können. — Fn
unserer Gegend wird voraussichtlich der Ausfall der Obst
ernte gut fern, denn Apfel sowie Birnbäume sind an den
meisten Orten reich mit Früchten beladen.* Brake , 31 . Juli . Dicnstagnachmittag ist der Ge¬
meindevorsteher Fra nkscii aus Klci» Tos -
sc ns, der sich hier auf der Durchreise auf dem Botmboic
mit einem Bahnassislcmcn » merhiclt , plötzlich von einem
Schlaganfall getroffen. Cr wurde vom hiesigen
Eisenbahnpcrsonal zum Krankcnhause gebracht.

» . Schwei , 1 . Aug . Der Landwirt Anton Tbi ent¬
mann zu Kötcimoor verkaufte durch Vermittelung de»
Auktionators H . von Nethen zu Secseld seine Laiidstcllc, mu
Ausnahme von zwei an der Chaussee belegen«» Weiden, im
ganzen reichlich 19 Hektar, sür 82 599 an de » Landwirt
Friedrich Büsing zu Cscnshammergrodcn.

9 Wilhelmshaven , 1 . Aug . Ter Vorstand der Nordwcsi-
gruppe de « deutschen Luftfahrcrverbandcs teilt mit , daß der
im nächsten Jahre vom 5 . April bis 25 . Mai statfindciidc
Nordwestslug in Lübeck beginnen und in
Wilhelmshaven endigen soll.

9 Wilhelmshaven , 1 . Aug . Das als Passagicrlustsänil
neu erbaute Zeppelin lufischiff „Hansa" uni«
nimmt seine ersten Probefahrten . Ende der Woche wird dos
Luftschiff in Hamburg cintressen, um von dort aus seine
Fahrt nach Wilhelmshaven anzutrctc » , wo eine
Landung vorgesehen ist . Nack» erfolgtem Passagicrwcckiscl
wird das Lustschiss nach Hamburg zurückkebren.* Brrinermosr ( Ostsr ) , 3l . Juli . Gestern nachmittag
ist das Haus des Landwirts Böke, von dem Besitzer und
dem Kolonisten Kaltwaffer bewobnt , vollständig nieder
gebrannt. Da « gesamte Mobiliar , der Hcuvorrat und
der eben cingcfahrenc Roggen wurde » ein Raub der
Flammen , ,

^ ' „ >> , -- ?



vßuesle NacvriGten uns letzte
vepeleden.

Marmeks ' lvemt »« Mischen Rustland und Fnmkreich.
Pari », l . Äug . Ter „Trmps " meldet : In der letz-

ir» Woche fanden .Verhandlungen zwischen der r »mischen
und der französische» Regierung über den Abschluß einer
Mariitttonvenlion zur Ergänzung Le» Zwetbundverlrages
statt Tic Verhandlungen sührie spürst Lieben , Eins de»
russisch «» Marinestabe « . bet seiner Äniveienbeit in Pari » .
Tic Verhandlungen werden voraussichtlich bei der An¬

wesenheit de « Ministerpräsidenten in Petersburg ratifi¬
ziert werden.

Gerüst Zusammensturz.
Nürnberg 2 . Aug. Heute früh 7^ Uhr ist aus dem im

Bau bcstildlichen grasten Lrasltverkc Franke» da» Eisengerüst
der Maschinenhalle eingestürjl. Unter den Trummen , wurde
eine graste Anzahl Arbeiter begraben. Bi» g ! ^ Uhr wurden
zehn Tote geborgen.

Verdorbene Speisen.
Genthin , 2 . August . Nach dem Genuß verdorbener

Speisen erkrankte die ganze Familie des Ri «lcrgul »bcsi,crs

Frhrn . v . « rnim -vrandenfiein . Der «1 Jahre alte Frei.
Herr wurde , da er Herzleiden) ist , durch die Schmerzen der¬
art geschwächt. Last er verstarb . Wie die . M - rgcnpoft ''
bört , bat sich der Instand der Frau v . Arnim , ihrer beiden
ttinder sowie der Winschastcrin soweit gebessert, daß cur«
Lebensgefahr nicht nichr besteht.

»„ »»»»«ni,« : « »«»«««», r» ,i » ,i « , , » « nn» , »«, »o„ni. »,«
MM»» , »« »ad v «. « t » ,i » » « » « , . »«, L- Si - . l » » ,MmMenn» I«r de» s »tr» » » » , « « »TU« , »d »«nä« «I«. Sch . rt A»n,ch I- Llde . b»,,

norm billigerVerkauf
von Wsscke u. ^ussteuerarlikeln.

? s6kemäen , -iscktkemäen . Leinkleiäer , Stickereirocke , vettderüLe . vettäsmaste
u . Sativr , Letttücker , ttsuälücker , Ukreuße . — kareuLedleickte ttemüevtucke.

Stickereien.

- ^ lex Oolclsckrnicli.

mLkcikk
Lrnsl »over.

Lta-tmizijiratWknblirs.
7er erßt Vithmttlt

nach Aushebung der Marktsperre
findet, verbunden mit dem Psrr-
dcmarkte , am nächsten

Mwach, -ki 7. R . ,
aus dem Pferdemarktsplatz statt.

Tic nachfolgenden Vorschrif¬
ten find auf dal Genaueste zu
belolzen:
l. Ter Austrieb darf nur in der

Zeit von 7 bis g Uhr vormit-
tag« geschehen.

2. 1er Marttplatz ist durch eine
Linstiedlgung abgeschloffen.
Di« Zuführung darf nur an
der dafür bestimmten Stelle,
von der Heiligcngciststraste
au » , der Abtrieb nur durch
di« Qessnung gegenüber, an
der Straße am Pscrdemarkte,
erfolgen.

3. Das Lieh must zum Markt¬
platz« geführt werden , cs darf
nicht getrieben werden.

< Vor dem Eingänge zum
Markte hat der Besitzer des
Viehes eine Bescheinigung d.
Gemeindevorsteher» darüber
vorzuzeig., dast die Tiere aus
bcobachtungssreien Gebieten
stammen . Der Schein must
Zahl, Gattung und Beschiel-
bung der zugeführten Tiere
enthalten. Ohne eine solch«
Bescheinigungwird kein Vieh
zugclafscn.

L. Vor gxm Eingänge zum
Morste wird jedes etnz. Tier
»om beamteten Tierarzte un-
tersucht . Die Besitzer — diese
selbst — haben die zur Unter¬
suchung erforderlichen Dienste
zu leisten . In Weigerungs¬
fällen werden di« Tiere zu-
rückgewiescn . Wird vom
AmtStierarzte ungenügend«
Abheilung der Seuche bek
auch nur einem Tiere gefun¬
den , so wird diese « und die
» tzri^ n Tier« desselbcn Be¬
sitzers vom Markte zurückge-
wiesen. Dieselben muffen
direkt nach dsm Standorte,
von dem sic abgcholt , wieder
zurutkgebracht werden , wo sie
unter Sperre gestellt werden

ll. Ter Handel außerhalb des
eingesricdigten Platzes , sowie
der Handel vor und während
d . tierärztlichen Untersuchung
ist verboten.

7. Der Austrieb aus den Arm-
tern Elovpeuburg , Delmen¬
horst , Uewta und Wilde- Hau¬
sen ist verboten.

8. Den Weisungen der Markipo-
Uzet ist unbedingt Folge zuleisten
2l »r»»»r^ ^ Aug . , Sl2.

SSs »«

Cta - tmagijiratMeublllg.
Der nächste Schweinemarkt

wird von Mittwoch, d . 7 . Aug.,
ans Donnerstag , den st. August,
verlegt.

Et gelten für den Markt die
wiederbolt veröffentlichten Polt-
zcivorschriften.

Oldenburg, 1 . Aug . ISIS.
Fangen.

Gesucht znm 1 . Oktobc ? ein

Lagerplatz,
ca . S0v Quadrat » , , groß, mög¬
lichst in der Nähe des Bah»
böses. Offerten unter ödl
an die Erpcdition d . Blanc ».

Allffor -kNiW.
Oldenburg . Als Verwalter

ini ffonkursc über das Perms
gen des Lr.ndmann» Heinrich
Mcncr in Streekermoor ersuche
ich die Gläubiger um Hcr.gabc
spezifizierter Rechnungen bis z.
Et. d . M.
f . v . XLP6 >8 . Mt . ,
Meinardus -Gartenstraste-Eckc.

Allerbeste saage Kuh
und ganz schwer« Ouene, beide
iriichinilchend, mit oder ohne
» älber zu verkanic» .

F . Rennberg , Roicnstr. 4.
Kaninchenstall, Iteilig, zu vert.

Tas . Rammler svleckc on tane)
z.v. J .Mererbolz, D .ichm ., A» h!«n.

Lvoi -sreo.
Sonnabend u . Zonulagmorgen

frische Seefische
billige Prestc._ F Fliege.
Vladorft. Zu verk . l Bullenkalb
_ W . Schröder , Roscnweg Sä.

Hatterwüsting.
GpSrgeljameu

Zu vrrkauirn
Joh . Pieper.

Achtung!
Mehrere ssahrrii- er

für Herren » . Damen,
Nihaislhiiitll , 8k, « m,ll » t

nebst sämtlichem Zubehör be-
dcuicnd „ nier Preis zu verkaufen.
». « illcsas.

Tsrfivllk
Klei« - TArrel

Mttmop L K>k-itr
Fcrnsvr. 33S » onior : Markt L.

cmvsehlen
Maschinen « nd

Grabetorf
m belaiuuvr, votzaltch. — Ug. uät

— P « ü» »nil - » bladen —

Wir haben Auftrag , ein in
Hude belcgcne » , vor einigen
Fahren

«Müntes Hills
mit großem Garten unter sehr
alliistigen Bedingungen zu ver¬
lause» .

Tas Haus eignet sich bcson
bcrs für einen Beamten oder
Handwerker.

Reflektanten wollen sich mög
lichst bald mit uns in Verbin¬
dung setzen.

Nagel L Möller,
Grundstücks- u . Htzpoihekgesch .,

Oldrndurg, Ful .- Mosenpl. 3.
— Fernruf 121t . —

Zu,»

Bahnen-üinmlhrn
«invfeble in grober üinswahl ge¬

brauchte, ladelloS erhallen«

Sk Fässer.
Garanüert rein und dicht.

tlsLnuz Oiauzren
BLtlchermeister,

äußerer Damm Nr . 23.
Zu r -. g« >. aut «rh. eii . KluSer-

bettstclle One« , mit . IQ IIS
an H . Bischaff « Ann .-VZ v .,Osti' g.

War-eiibmg.
A» LaMiir , in V.

iliid Montag, dk » ?«>. Avgllst:

ilreislregeln.
Bahn l : Geldpreis«.
Bahn II : » Suse und » Ute».
Auf Baku I : Fortsetzung des

llegelns bis Donnerstag , den
28. August.

Hierzu ladel freundlichst ein

kr . Hrnkea.

KNtgttlktttiN
Alttlihnntorf.

A», Sonutag , »e« 1. August,
nachm- n Ukr, im VerrinSIokal
<E . Völlers t
Wonatsverslimmlnng.
Tagesordnung : .'/«mcnilich Be¬

sprechung über Zebansest.
Rege BeteNigung erwünscht.

Ter Vorstand.

UiterrWs -Wtiit
Roonftrastc 21.

Einjährigen usw. Prüfung,
Privai -Unierricht »n allen

Gymnasial und Realfächern,
Uebcrwachung des Studiums.

SMgemsedei',
akad . ge b. Leh rer.

Eversten
eia

Za verk.

kräst . Arbkitspfnij
guter Einsp.

Abfuhr - Gesellschaft
Eversten.

Näh . : HauSbäterw. 5.

bmjjsehle -klm
jllllges RaMch.
Ili . Spieltermann.

kurwickstr. '-'5. — Telephon 333.

Großenmeer . Verk . leichter «,
ndgekalbi«
best « Milchkuh.

_ A Siegle.

KritSttirttm
iladorst.*

Am So»
«„dt 7 1 ,Zttsaiimliiiig

bei, » liameradcn ^ edr . :. ial ., -c»
' w >k!c „ Sucsel - .

Der « orvan».

«lm S -uniag Sru s . A»,uft,
abend» 7 Uhr.

Zu verlausen elegante» wenig
gebrauchtes

köler - falu'i'Lll.
Hciligengeistivall3 . UI. Etage.

KriMvereill

Am Sonntag , d. 4 . Aag:

Smmerseß
bestehend in

Kinderbelustigungen
und

„ Lchigtshss zsr
Nachmittag!- 3 Uhr . Schilden.

Bon 1 Uhra» Siintzoebeluftiguug.
Hieraus „Großer Festball".
Zum zahlreichen Besuch ladet

sreundlichsl ein
Ter Vorstand.

Jeden rienstag «. Fr, »tag:

LovLsrt
der In a« t - rie - §lapel «.

Att ' ong 3 Ulw.
Es laden sr undlichst ein

Idwüll ». Lkrivii.

Wentliehe
Plitislste VechmmlllW
am Coailabeis- , -ea 3 . Aagast , abea - s 8 ^ z Uhr,

i« BereinShaus , Nelkenstr.
Tagesordnn »g:

1. Imperialismus und Sozialismus.
Referent: Redakteur Iohs . Stelling , Lübeck.

2. Freie Liskussiov.
Zu zahlreichen . Besuch ladet ein

Ter Aorstaa - -es se ; ial- . Kahlvereias.
N. Heiimauu , Oldenburg , Milchdrinkswcg.

2 kt I» I» s tverckeo o<chmo«-Ios unter Ianz;zäNr,ger
Oarantie naturx -streu von s Mil . an eingesetzt
Oolck- , Lilber- , Ulatio- , llnpker - , Uorrellsn u . liement-

plomben etc . von 1 .80 Htlr , an. f°ast schenerrlo »»»
rieksn mittelst loicxler Xnästhesie. dierventöten , ^ »kn-
reinigsn etc . billigst . Xucki Xnksrtlguntz von üiustl . Silttnsn
«hu » LaameoplutI » in keiaster saskähruug , Oolckleronen,

Krücken - unck Stiktrskneo etc . Ueparsiuren sokort.
8pr » e;I>« 1» » Ee « 01x1. 8 —I , 2 - 7 I dr , » wck 8oe,ut »L,

^ üöVöII8lö !ll , raknatelivn,
Oldenburg i. 6p ., OLbubofelr . I5l cingsng lloasnetn.
Kk . Itir äusv» äeiire änlertigunx künstllcdorrsdne In Iitlrresler reit,

!ek vvnlvglv mit dsm livuiigvn
Isgs mvm Kunsau naek civi'
KottonpZlk'aZSv 20 . Ivlvpkon !257.

Olrlondiiiks , 1 1912.

I^V^ SNSteM , kvokkanvvail.

s CtslhW-Eröstaaag.
M Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich »nt den»
d lc utiqen TageL DU' blke kltsjsjtabaritlstr . a . LanSmhr
W eine

8 Kl> i>-itl>rci u. FtiabSilerei8
eropne.

Indent ich prompt«, reelle Bedienung, sowie l. le>e>
rung nur bester Aare verspreche , bitte ich , >n«i» sungc«
Unternehmen gütig» zu unterstützen.

Ojlertttzurg. 2. Lingust 1SI2.
Hochachiungsvvll

HrsoÄvr » 1? si »» «LL68«
»
G



Feinste

net « stück' .
». Md. IM Pt.

IIMIMÜiM
Zis . xriirilh Silers.

Armenkommission
Oldenburg.

iSIlLTLILA
» 2Irmenkoin,nlssion

Montag,
beu 5. Sluüuft 1912,

nachmittag» 8 Uhr,
.ni Liyu »g»iaale de» Ratl -auieS I.

Armenkommission
Oldenburg.

Zusammenkunft
der Llrineilvstegerinnen

Montag,
den 5 . August 1912,

nachmittag» ' ,8 Uhr,
im Ko »»» ljs >onszim»l «r de! Rat
dauser II.

Billiger Verkauf.
Lola »,

Bertilow ».
Kleiderschränke.

Küchcnschränkc,
Sofatischc.

Küchenlische,
Waschlifchc,

Bet»Hellen,
Malraüen,

Spiegel,
Nohrstühlc,

Kommoden ulw.
Wilhelmstrahe 5.

MI -Mmkuls
des gejamren

ElivhVamlagtrs
wegen Auigabe der dlrtikcls

spottbillig:
Tamru -kiheora-Sliesel 8 .a
Lameu -Saxr . Stiesel r .Sll^t
Herren - lkheura-Stiesei

7 - g .«t
Herrrn - Boxrels. Stiesel

7—» .«
MSdcheu- und Knaben,

varcals > Stiesel , früher
bis 7,80 letzt 4

Sursche» -Stiesel, guteLual.
bis Nr- SV, Paar 4,78

Kuöps- «» Schnür - Stiesel,
dauerhafte Qualität,
27—SO . . . . 8,28 . «

tlnöps- n. Schnür - Stiesel,
S l 3», . . . » 3, -o .a

Vvdr . v . Visu,
Le» ,ehr 6.

! U Tuge Ms Kind
(Mädchen) gegen mon. Vergüt,
in Pflege zu geben . Zu erfr. bei

Frau « elli , Hebamme,
Beckhaulen.

Auktion.
Im Austrage sollen folgende

Gegenstände:
2 Bettstellen mit Matrat, ., 2
Sofa «, 1 gr. Spiegel m . Kons .,
2 kl . Spiegel, l Kleiderschr .,
I Sekretär, I rote Plüschgarn.
tS -fa u . 2 Sessel, , 2 Sosa-
tische , 1 Tepp., Stühle , Tische,
Bilder , 2 Fach Portieren,
Glas u . Porzcllansachen, so¬
wie viele hier nicht genannte
Gegenstände am

Sonnabend , 3. Aug d. I .,
3 Uhr nachm , ansgd..

im Auktionslokale, Pserdcmarlt
2. öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verlaust werden

R. Schwabe, Aukt.
> 8 . Ter Verkauf findet de-

Pkiiittt» Cie litte
l meine stets friichgerösteicnl

kslkees
Iveziell in der beueren

Preillag «.

IK>ili>« l,lI>MldI .I
Z»h. Keimilh tiilns.

sb
" '

, Seil S. Lugvst ü. 1§ .
Väkreod ds » Käumur >xs -Vsrkauks kommen dis gesamten Leständ « an 8ommvl7 — stiistkl
vrrrvn ru gsnr d« lisut «n <I , tsilvvei»» di» übsr UI« sfiiltts ksradgvsetkt «» Preis »» rur käumiwx.
Ick stell « ausscdliesslick reguläre , moderne , vollvsrtixs (jualitkiten rum Ausverkauf , keine Itawsckvar « .

Warum verstaute ick Me Ware so billig?
AAri ^ rV ick msinsr alten , treuen Xuodsckakt (islszenkeit neksu will , durck «inen erlr»
w killixeu Linkauk am xuten Oauxc meines 6ssckiitts su profitieren — _ _ .

AUTR ^ UV ick neuen Kunden den >Vex in weinen vadsn veiss und sie von der unüksr-
Vv L^ KM^ trekklickso I^sistunxskiikixkcit meines Oesckäfts überkükren mückts _ —

UU/ U^ UL ick »II weinen Lunden iw näcksten krükjakr nickt vorjäkrixs War « ru oen-
VV jäkrixen kreisen verkaufen eeill , und veil ick kistr für dis >Viotsrvar « br»uck»

varum vertraute ick Me Ware so billig!
^ .usssrxevökalicks O « 1vgSn !lsH » lL8ukv io;

8cdwsrre » uvä drsuven Lsnäsle » , scdwsrrev uvä drsuve»
5egeltuckscl »ulieo , sckwsrre » I-S8tiv6 - 5tiekeLn unä 5ckuden.

« » kuikmWiiW im! ÄMIil ! Iikiliiiii! Airle ! II . ÄI111 I11.
Lrstklassixs Qualitäten . In »llen korwen.

Zctiwsrre Damen-, Herren- unck llinäer -Ztiekel,
kestpaars in iwit . tkevreaux , kilillbvT , «ekt tülvvresm - mut Loxolk -belier veit unter ? rvis.

>Venn 8 ie io Ruks kaufen vollen , so kommen 8ie Kitt« vormittags.
Karten Lis nickt bis rum Lnäs äss Ausverkauf - , kommen 81 « deute!

bl
.

belli '

,

Lcdleroslr . tt
keaetlten Sie meine Sekallkeugter!

oiasnburx ! ! tm Nsrllt ! !
Dvavktvll Sie meiue Sodautenster!

Itm bi keile rmk.
lkramloüs,

clen 8. August 1812.

llr. msä. klexer.
Verreist

dir 6. August,
rslmrsrrl » edei'.

ktvus»

islrM. LsuvrkrauiT
^ frisvkvskekhvilt ! §
^junge ULbnvkon »

8 8uppvnkübner T
^

sbL >o88oI - esv«ar A
' neusau8lr .^ vpfel

par rkuns re Sk».

klinlf . 11 . Iklnk . Sir.

kuvtl nsolk dssnllvlvm /^ usverliLuf dlsibvn Isis

spottbilligen,
msllklt

'

.

snü»
bis rur völligen käumung weiter bestellen.

VLÄsrLbHLi »N.

kveunllksils-
^ pr » ivvllll
k0w0llL,

> p. Fl . Sb obn, St, ». !
! Alle», , u Hab«» de,

WllRpKekistsst
Z» h. Ktimch liilt«.

siigo » , dtn irliguog vo » b«s,k„
ptllnk Statzl« »tratz«n , nd«iMab sofori zu lieser » .

_ Withelmstr. ü.

llrnst Doxsr,
Bordea«r»Jmport,

« Hein . , . Moselwewe»
fsmilien - UacNkictUen.

Geburts -Anzeige ».
vhinsGde -Saterrnde . 3l . JMi,Ter glücklichen Geburt eine,

: : Zodnes ::
«rsrenien sich

Heinrich Janszen u. sstau,
Fricda , gcb . Fr« «.

Todes Anzeige» .

Radarst . l . August ISir.
Heut« morgkn starb nach
ichwerenr Lcidenmen, Ii «ber
kohn , nnier guter Bruder,
Schwager und Qnkel , der
Wirt

Karl vierks
zu vberlrth »,

nachdem ihm vor 6 Tagen
lein Bruder Heinrich in die
Ewigkeit voranging.

Ilm stille Teilnahme bitten
Ww. » . Tierst»

u . Angehörige.
Beerdigung am Montag,

den b. August, »achmülagi
I ' /, Ubr, u»m Evanget.
Krankenhauie aus aus dem
Kirchhof zu Qhmstede.

Hestelu, l . August 1 » ir.
Heule »ütlag siaro rincg
sausten Todes uniere liebe

Isivsdvtd
im Alter von bzg -Iionaiea.
Hauvilehrer Lamsteuu . Frau

ged . Eckel
Tie Beerdigung findet am

Montag , nachm. 4 Uhr , aus
dem Berner Fricdho' e stall.

8 vsp»1»n , I . August,
vis 6 ccr 6izunx meiner
lieben krau findet am
8ono»bsnd , den 3 . ^ ug ,
oackm . 2 '/, I7kr, vow
kvanxel . Xranksokauss
in Oldenburg aus »nk
dem Xiickkok in
kversten statt.

Seinrled /tn »k«n

Weitere Familien -Rachrichten
. Geboren : Sohn : Johann An-

nckcn , Vechta . Tochter: Kap>'
tänlcutnant Hundertmark, M-
hclmsbavcn.

Berlobt : Minna Toben, Je¬
ver, mit Maschinistenmaat Fritz
Schubert, Osnabrück. Alm»
Mcher, Elsfleth , mit August
Schmidt, Arbergen. Lina H>"°
richs, Norden, mit Bernhard
Bülthuis , Rvsum.

Gestorben: BergwerksdireNol
G . Mauwe , Blosdorf (Möhren^
Johann Dietrich Sttndt , Auguft-
sehn , 66 I . Gesche Margarethe
Kroog geh . Mciners , Varel, 77
I Johanne Margaretha Eden
geb Gereiets , Wichtens. 68 I.
Johann Diedri» v . Minden.
Brake. Friedrichs Baumeister.
Brake, 36 I.

Allerfeinste
Margarine

soivie
Pfianzenbntter

nur in den best. Marken
stet» frisch. !

WSlblllttkiW
F,h . HriirikjGiltst.
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1. Beilage
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Unpolitischer eagerderichr.
Vraurreidirettor Peprr Wilhelmshaven wegen Bilanz.

Verschleierung vor Gericht
AuricU, 1 . Aug

Ti « dies. Strafkammer verhandelte gegen den Brauerel-
direkior Pc per au » Wilhelm » baue» wegen Bilanz-
ocischl . ierung . Ten Vorsitz fuhrt Landrichter H aaien, a n „ ,
die Anklag: vertritt Staatsanwalt Sperr, als Verteidiger
üchi d :m Angrklagien Rechisanwali He nur au » Wilhclnis-
l-arul zur Seit : . 2U » Sachverständige sink» anwesend : der
Praucrcibircklur G : ll ermann au » Lldenburg, die
Pücherrrvisorr » Fricke au » Leer, B larr au » Oldcn-
bürg und Schwiekruig aus Wilhelmshaven . Anne»
dem sind l -i Zeugen geladen.

Ter AngeNagt : iir 18.52 in Ncncnde geboren , lernte als
Lianufaklurisk und war später Besitze ! einer Bäckerei. Zeit
lMti ist er Besitzer der Äilhclmshavener Akticnbraueret.
Tie W . A . - B . wurde im Jahre 1890 von dem Beschuldigten
mit einem Kapital von 41X1000 Mk . gegründet . Tavon ge-
rvrtc etwa die Halste dem Angeklagten . Ta » Kapital wurde
nach und nach aus l Million Mk . erhöht . Ter Angeklagte
besag durchschnittlich 300 Aktien . Er vertrat somit nn-
gcsähr die Hälfte der anwesenden - limine » . Ter Ange¬
klagte erklärt zu Anfang , dag er gänzlich unschuldig
»ei . Er gibt an , daß er die Buchhaltung nicht erlernt habe.
Tie unter Anklage stehenden Straftaten sind durch einen
kntlaiscncn Buchhalter zur Anzeige gekommen. Tie Bilanz¬
verschleierungen sollen seit dem Fahr : HX),

'
! vorgckommen

sein . Fit diesem Fahre war in dem Malz-
loino «in großer Pasten Malz nicht gebucht worden.
Tic dadurch entstandene Differenz zugunsten der Bilanz de-
trug angeblich etwa 29 000 . « . Ter Beschuldigte erklärt
die» damit , daß diese Malzposrcn erst später bezahlt seien
und die Ausgabe deshalb in die nächstjährige Bilanz hin-
cmgcborie . Eine andere Verschleierung im Jahre 1905 soll
dadurch vorgcnommcn sein , daß auf dem Warcnkonto für
etwa 5500 , ck Flaschen verzeichnet waren , die bereit » im
Flaschcnkonro als Bestand ausgcsuhn waren . Ter Wert
dieser Flaschen soll danach doppelt in die Bilanz ausgenom¬
men sein . Tieselbe Verschleierung soll im Jahre l !>06 in
derselben Höhe und im Iahte 1907 im Betrage von 3 bis
1990 -X vorgenommen sein . Im Jahre 1906 sollen außer¬
dem aus dem Hopscnkonto Unrichtigkeiten vorgckommen sein.
Während in anderen Jahren durchschnittlich für 20000
Hopsen als verbraucht angegeben waren , waren in diesem
Jahre nur für reichlich 5000 . « Verbrauch angegeben . Ter
Bestand war danach zu hoch und der Wert in der Bilanz
um etwa 9000 . st zu viel veranschlagt . Beschuldigter gibt
hierzu an , daß der Hopfcnvcrbrauch von seinen Angestellten
gebucht würde , und daß er diese Buchungen für richtig ge-
»alten und sic der Bilanz zugrunde gelegt habe . Auf die
Beschuldigung, im Jahre 1906 den Bicrgewinn um 30000
Mark zu hoch angegeben zu babcn , erklärt Angeklagter , daß
hierbei ein Versehen seinerseits vorgckommen sei. Im
Jahre 1» 7 stimmte die gedruckte Bilanz der Brauerei mit
dem geschriebenen Bilanzbuch nicht überein . Im Jahre
( 998 hak Beschuldigter nach dem Gutachten der Sachver-
» airdigen um ca . 15 000 . st Abschreibungen zu hoch aufge-
siidri , die in Wirklichkeit nicht gemacht waren . Während
bis zum Jahre 1909 Verschiebungen gemacht sein sollen,
die den Gewinn höher erscheinen ließen , soll der Ange¬
klagte von diesem Fahre ob Buchungen gemacht haben,
um die Bilanz zu drücken, wie angenommen wird , au » dem
ölrund« , um für evtl . Abschreibungen ein Geheimreserve-
konto zu schaffen. Er schiebt die Unstimmigkeiten in den
Bilanzen dieser Fahre zum Teil auf Versehen seiner Buch¬
halter . Tie Vernehmung der Angeklagten nimmt fünf
dis sechs - künden in Anspruch . Erit gegen 5 Uhr abends
kann zur Zeugenvernehmung geschritten werden . Als erster
.ieugc wird der .Buchhalter Emil Reimer vernommen.
Er war vom Jahre 1903— 1909 in der Brauerei be¬
schäftigt. Ter Verteidiger macht geltend , daß der Zeuge
sich evtl , der Beihilfe zur Verschleierung schuldig gemacht
habe . Er beantragt deshalb , den Zeugen nicht zu ver¬
eidigen. Ta » Gericht vernimmt den Zeugen vorläufig
unvereidigt . Er gibt an , daß ihm bei Durchsicht der
näheren Bilanzen nach seiner Ansicht Unrichtigkeiten aus¬
gefallen seien. Auch bei den von ihm ausgestellten Bilan¬
zen habe der Angeklagte ihn zu Buchungen veranlaßt , die
nach seiner Meinung nicht richtig waren . Er habe sich
sogleich Notizen gemacht , um zu gegebener Zeit hem Aus-
iichlsrat Mitteilung zu machen , und als er von dem An¬
geklagten ungerechter Weise entlassen wurde , sei die Zache
von ihm zur Anzeige gebracht . Der Angeklagte hält dein
Zeugen entgegen , daß nicht er , Pepcr , sondern der Zeuge
selbst das Gewinn - und Verlustkonto in den Jahresbilan-
zen ausgestellt habe . Er müsse deshalb auch für die Richtig¬
keit auskommcn . Ter zweite Zeuge , Kaufmann Ernst
Brune , der von 1904— 1900 Prokurist der Brauerei war,
kann dem Beschuldigten irgend eine unrichtige Buchung
nicht Nachweisen, auch der Kaufmann Reit , der von 1900
bis 1909 Prokurist war , sagt im Ganzen nicht ungünstig
nir den Angeklagten aus . Tie seit 1910 im Kontor be-
nhästigte Buchhalterin , Frau Fleischer , sagt aus , daß die
-lusgabeposrcn tatsächlich vielfach erst gebucht wurden,
lvenn die Rechnungen bezahlt wurden.

*
Raubmord in einem Hamburger Rvedereikontor . Ham¬

burg, i . Aug . Der 57jährige Prokurist Johann Menzel
von der - chlsssrccdcrci Bchnckc »nt» McweS , Klostcrstraße 20,
wurde beule morgen , als die Rcinmachcsrau die Kontor-
räiime der Firma betrat , tot auf dem Fußbode » liegend aus
gefunden, und zwar mit dem Gesicht »ach »»tcn . Tie Füße
waren gefesselt und die Hände aus dem Rucken zusammen-
geschnürt : um den Hals hatte die Leiche eine lose Schlinge.

Ter Ermordete hatte Schnittwunden an den Fingern , und
an den Händen klebten Haare seine« eigenen BaricS . Bei
der Leiche lag das balbgeöfsucic Taschenmesser des Toten.
Es Kai also jedenfalls zwischen ihm und den Einbrechern ein
verzweifelter Kampf stattgefiinden . Ta die Leiche i » der
Herzgegend« inen blauen Fleck auswies , nimmt man av- daß

Menzel schließlich an Herzschlag gestorben ist . Vielleich,
haben die Ticbc ihn auch nur betäuben wollen , um in Ruh«
. arbeiten " zu könne» . Tb den Räubern Geld in die Hände
gefallen isft sicht noch nicht scsi, da die Leiche vor dem Geld-
schrank lag und noch nicht « nijeritt werden durfte . Von den
Tälern fehlt noch jede Spur . Aus ihre Ermittelung ist eine
Belohnung von 1090 ^ k ausgcscyt . Menzel arbeitete in
der letzten Zeit häufig bi» in die späten Nachtstunden im Ge
fckiäft . Nack, einer weiteren Meldung ha« man den Geld
schrank geöffnet und seines Inhalte » beraubt gefunden.

Eine Flaschenpost von „Titanic " Opfern . Petit Parisien
meldet aus Ncwvork : Ei » Marconftclcgranun berichtet von
der Auffindung einer Flasche in der Black Jslandbao . Tie
Flasche enthielt einen Zettel mit der Aufschrift vom 16 . April:
Wir sind miuc » auf dem Meere aus einem Floß und haben
ivckcr Lebensinittclvorrätc noch Wasser. Major Bult.
Major Butt war ein Passagier der . Titanic " . - Wenn die
Flaschenpost echt ist . so stellt sic »eben dem seinerzeit ausge
sundcncii , drei Leichen cnihalicncn Boot «inen neuen Be
weis dafür dar , daß noch nickr Schissvrüchige ihrem Schick
sal überlassen geblieben sind, als nach dem Rcnungswcrk der
. Carpalkia " angenommen worden ist.

Sammlung für Zkunftonläufe. Berlin, 1 . Aug . Tie
Abendblätter bcrnvtrn , daß eine Anzahl von Kunstfreunden
anläßlich des 40jährigen Jubiläums des Gcneraldirckiors
der Museen , Bode , der im Jahre 1872 in den Tienst der
preußischen Kunstsammlungen trat , Geldmittel gesammelt
Hai , die Direktor Bode zu Erwerbungen für Sammlungen
zur freien Pcrsügnng gestellt werden sollen. Tie Sammlung
ist noch nicht abgeschlossen, so daß über die Höhe des Be
trage » noch nicht» gesagt werden kann.

Kabinen . Zur Vergrößerung der kaiserlichen Besitzung
Kabinen Hai die Gmrvcrwaltung das 300 Morgen große
Gur des Landwirt » Kaminski angckauft.

Ter Tiebsiohl der Snifervette. Zu dem Diebstahl der
Naiserkene wird aus Köln gemeldet, daß außer dem vcrbaf-
tctcn Zahntechniker auch ein Arbeiter , der mit jenem vcr
wandt ist , wegen Hehlerei verhaftet worden ist . Man fand
bei ihm 34 Rubinen , die in einem Schirmständer versteckt
waren . Ter Juwelier Wagner von Hohcpsorie hat sic als
von der Kaiscrkcttc herrührcnd erkannt . Außerdem wurden
bei dem verhafteten Zahntechniker Goldteilc beschlagnahmt.

Geschenk für Kaiser Wilhelm . Ti « Siadigcmcinde Mai¬
land wird durch Vermittelung de » italienischen Botschafters
in Berlin ein als Geschenk für den deutschen Kaiser bestimm
tcs Album mir künstlerisch ausgcsükricil Aquarellen über¬
reichen lassen, die Ansichten der Stadt und Bildnisse der Dich
t«r Earducci , Anunzio dr Giacosa und Pascoli darstcllcn.
Anlaß zu dieser Ausmcrksamkcii hat der vorjährige Besuch
deutscher Studenten in Mailand gegeben , durch den eine
Studienreise italienischer Studenten nach Deutschland er¬
widert wurde.

Ti « Geretteten von Binz an den preußischen Minister
des Innern . G r e i ss w a l d , 1 . Aug . Tic der dem Binzer
Unglück Geretteten hatten zu gestern abend eine öffentliche
Versammlung cinbcrufcn . Nach einer mehrstündigen Tcbane
beschloß die zahlreich besuchte Versammlung , folgendes Tele¬
gramm an den Minister des Innern zu senden : . Tie heutige
von mehreren hundert Personen besuchte Versammlung
Gicisswaldcr Bürger ist nach sachlichen Ausführungen der
bei dem Binzcr Unglück Beteiligten zu der Ucbcrzeugung ge¬
kommen, daß die Binzer Brücke nicht den Anforderungen ge
nügtc , welche billigerweise an sie gestellt werden mußten,
und daß für eine Regulierung des Ueberwachungsdicnstes
in keiner Weise gesorgt war . Tie Badcverwaltung
hat in geradezu leichtsinniger Weise die Kon¬
trolle auf der Brücke vernachlässigt, die frivo¬
len Entstellungen , in denen sie die Schuld am Unglück dem
Publikum znfchiebi, sind ansS Schärfste zurückzuwciscn. Sach¬
verständige in der Versammlung bekunden, daß in den a n -
derenO st seebädernganzähnIicheMiß stände
bestehen. Euer Eizellen ; bittet die Versammlung , unver¬
züglich Sorge dasür tragen zu wollen , daß soso « eine gründ¬
liche Revision sämtlicher Brücken der Ostseebädcr vorgenom-
mcn werde ." — Ter gelegentlich der Binzer Katastrophe als
vermißt gemeldete Kandidat der Medizin Tbiem , der aus
Posen stammt , ist nicht verunglückt, sondern befindet sich, wie
aus einer bei seinen Angehörigen eingetrosfcnen Nachricht
hervorgcht , durchaus wohl . Er war im Augenblick des Ein¬
sturzes allerdings aus der Landungsbrückc , konnte sich aber
in Sicherheit bringen und hat dann seine Wanderung durch
Rügen fortgesetzt.

IsojSdrigrr Zudllrium
«1er gLmeinäe Zedweiburg^

* Schweiburg , 1 . Aug.
Di« in allen Teilen so umsichtig vorbereitete Feier nahm

einen schönen Verlauf . Tas kleine, weithin sichtbare
Kirchlein mit seiner schmucken Kanzel , seinen weitzgctünchtcn
Wänden und seinen hohen , schmale» , rechteckigen Fenstern —
eine echte Marschkirchc — war aus das Prächtigste heraus-
geschmückt . Schon am Abend vorher war der Tag festlich ein-
geläutet und am Festtag« selbst hatte die Glocke wieder in
der Frühe von 8 bis 8 >,s. Ubr ihre kräftige Stimme in die
Gemeinde hinein erklingen lassen und eingcladcn zum Feste.
Und nicht umsonst. Von allen Seiten kamen sie heran aus
der weiiverzweigien Gemeinde und von auswärts , so daß
die Kirche bald bis auf den letzten Platz gestillt war . Ter
Gottesdienst wurde cingcleitet durch den Eboral : . Lob« den

Herrn "
, den der Oldenburger Posauncnchor vom

Turm herunter erschalle» ließ . Die Fcstprcvigt hielt der
Lrtspsarrcr , Pastor Ebemnitz. über Hebräer 13 V . 8:
Jesus Ehristns gestern und heul« , und derselbe auch in
Ewigkeit.

Um 1 Ubr begann in Jakobs Gastbanse ein einfaches
Essen, a» dem eine Anzahl aus der Gemeinde und viele
auswärtige (Riste icilnaömc » , und das eine» festlich gcstimm
teil Perlons » ab,» . Taß cs hier ohne Tischreden nicht zu-
ging , ist selbstverständlich. Wiederholt wurvc der Gemeinde,
des Ortes usw . in freundlicher Weise gedacht. Tann begann

nachmittags 3 Uhr daselbst die Nachfeier, zu der sich
wiederum die <Gemeinde recht zahlreich eingefunden harr« .
Leider verbietet es der Raum , eingehend über diese außer¬
ordentlich wirkungsvollen Stunden zu bcrichwn. Während
die Vormiiiagsselcr mehr Beziehung zur Vergangenheu
hatte , sollte die Nachmittagsscicr die Beziehung zum gegen¬
wärtigen kirchlichen Leben ins rechte Licht setzen . Nachdem
zunächst Lbcrkirchcnrar Haakedie Gruße und Wünsche de«
Oberkirchenrats uberbracht und mi, allem Nachdruck den
Wert und die hoben Pflichten einer lebendigen Ge¬
meinde im einzelnen kernig und fesselnd dargestellr batte,
nahm Pastor Al önnich, Vechta, das Wort zu einem ein¬
gehenden Vortrage über . Tie innere Mission in
unserem Lande" unter Zugrundelegung des Korinther
Wortes : Darum wollen wir nicht müde werden . Nach der
Pause sprach der durch seine packenden Ansprachen und Pre-
digren auch im Oldenburger Lande »ich, unbekannte Pastor
Lin ne mann aus Leer über . Die äußere Mis-
s i o n "

. Die Schlußansprachc dielt Pastor Seidler aus
Schwei.

Zum Schlüsse sei noch mehrerer eingclanfcncr Glück-
wunschdcpeschcngedacht, die zu aller Freude verlesen wurden.

Aur arm SrotzdrrrogMm.
G « N«chSrnL «»ii »,r Mit M»rr ^ »»»»en,i -lch«n »«rilh -n, » Orisin »Ib«rtcht»
E »ii - »nt g»n - - ,r Qv «II-« ai,ßal >e geiiatl -t . ViltNIung -n un » Stricht»

liS» I«t«t« im » » r Ml»üilt - n » ,I » » illtcm » »" .
Vldichdchrg , 2 . August.

* 7 . Deutscher Esperanto Kongreß . Ter Deutsche Espe¬
ranto - Bund zE . V . ) hielt , wie schon bemerkt , in ocn Tagen
dom 27 . bis 31 . Juli in T a nz ig und Zoppot seine dies¬
jährige Hauptversammlung ab , die mit dem 7 . Deutschen
Esperanto - Kongreß verbunden war . Die Tagung , an der
sich weit über 300 eingeschriebene Kongreßbesucher beteilig¬
ten , nahm einen glänzende », in jeder Hinsicht befriedigenden
Verlauf : sie brachte einen neuen Beiveis von den Fort¬
schritten der Eipcranio - Sprach« , die in Deutschland immer
weitere Verbreitung in allen kreisen findet . — Tas reich¬
haltige Programm des Kongresses begann am Sonnabend,
den 27 . Juli , mit Esperanto -Prüfungen , abends fand im
altrhrwürdigen Artushof in Danzig ein zwangloses Ber-
sammcnsein statt . Am Sonntab . den 28. Juli , vormittag » ,
wurde der Kongreß unter Beteiligung zahlreicher Vertreter
der Regierung »- und städtischen Behörden vom Bnndes-
vorsitzenden, Sanilätsrat Tr . Mubs - Alrona a . Elbe , im
„Tanziger Hof" eröffnet . Oberlehrer Schmiedcberg-Telitzfch
hielt einen ausgezeichneten Fesrvortrag über die Entwicklung
der Weltsprachen , die er als Ahnen des Esperanto bezeich¬
net!: , und die ( tzeschichle des Esperanto . Lim Montag , den
29. Juli , begannen im „Tanziger Hof" die geschäftlichen
Beratungen . Ter vom Geschäftsführer , Tr . Kandl -Brom-
berg , erstattete Öieschäftsberichl gab ein anschauliches Bild
von der umfangreichen Tätigkeit des Bundesvorstandes
und der Entwickelung des Bundes . Die zur Beratung
stehenden Anträge würben meist zustimmend erledigt . Am
Dienstag , den 30 . Juli , wurden die Beratungen im Kur-
Hause zu Zoppot fortgesetzt. Ein wichtiger Punkt war die
Neukonstiruierung des Bundesvorstandes , der nun aus fol¬
genden Herren besteht : Lberamtsrichter Reinking -Braun-
schwrig ( Vors .) , Prof . Ehristoller -Stiittgart istellv . Bors .),
Dipl .-Fng . von Frcnckcll-Trcsden (Geschäftsf .), Bankier
Tr . Arnhold -Dresdcn (Schatzm ) . Der bisherige Bundes-
vorsitzende, Sanitätsrat Dr . Mhbs , wurde zum Ehren¬
mitglied ernannt . Am Mittwoch , den 3l . Juli , fand im
Kurhaus « zu Zoppot ein großer Propagandavortrag statt.
— Für das Vergnügen der Kongreßteilnehmer war auch
in reichem Maße gesorgt . Den Glanzpunkt bildete « ine
Ausführung der Humperdinckschen Op . „Hänsel und Gretel"
auf der Zoppotcr Watdbühne . — Der nächstjährige Deutsche
Esperanto -Kongreß wird in Stuttgart tagen.

v . Mit dem Wjcstiurm auf Wrurgcroog beschäftigen sich
neuerdings wieder hartnäckig auftauchende Gerückn « , die den
Freund des Bades uns seines alten Wahrzeichens mit Be
sorgnis erfüllen müssen. Vor einigen Monaten hieß cs schon
einmal , die Vermauerungen am Fuße des Turmes bedürften
übermäßig kostspielige Verstärkungen , wenn man den Turm
erhallen wolle , deshalb sei zu befürchten, daß man ihn aus-
gcbcn müsse . Damals haben di« zuständigen Stellen in Ol¬
denburg und Wilhelmshaven aus Anfrage erklärt , daß ihnen
darüber nichts bekannt sei . Jetzt wollen die Gerüchte wissen,
der Turm müsse mit Rücksicht auf die L andesvericidi -
gung — Wangeroog ist bekanntlich befestigt worden — fal¬
len . Dieses Gerücht klingt ebenfalls nicht sekr wahrscheinlich,
da nicht nur Gründe des Hcimatschutzcs für die Erhaltung
des Turmes sprechen, sondern auch feine Bedeutung als See
zeichen . Im Kriegsfälle würde der Turm vielleicht gesprengt
werden müssen, daß das aber schon jetzt geschehen sollt« , viel¬
leicht weil er die Aktionsfähigkeit der Batterie behindert , ist
nicht enzunebmen . Immerhin wäre es zu wünschen, daß
darüber von der zuständigen Stelle eine bestimmte Erklärung
abgegeben wird . Ferner verlautet noch , und auch aus Wan-
gcroog befürchtet man das , daß der Tun » , der früher gegen
Zahlung einiger Groschen bestiegen werden durfte , den Bade¬
gästen aus Rücksicht aus die Geheimhaltung der Besestigun-
gen dauernd verschlossen wird . Damit würde man sich, ob¬
wohl der Wcstiurm eine schöner« Aussicht gestattet, als der
Leuchrmrm, absinden können, wenn nur der Turm erhalten
bleibt.

* In der Volksküchedes vaterländischen Fraiwnverejns
gelangten im Monat Juli zur Ausgabe : 2650 ganze
Portionen gegen 2819 im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
4373 l3985> halbe , 1553 ( 1519) Suppen ; ferner 221 ( 142)
Tasten Fleischbrühe . 2446 ( 1640) Tasse» Kaffee, 245 ( 2261
Tassen Kakao, 2459 <2425) Glas Mil » . 198 ( 150) Flaschen
Brause und 161 ( 50) Flaschen Selters.

* Ter Turnverein vor dem Haarenior feiert nächsten
Sonntag sein 3 . Sommcrfest. Näheres ist aus dem In¬
seratenteil ersichtlich.

* Konkursvrrfahrr » «rösfnel : Vermöge » des Landmanns
Heinrich Mehcr zu Streekermoor ; KonkursvcrwaUer : Auk¬
tionator A , D- Kapcls.



V»m Wettpapier , Waren . und Geldmarkt.
Dir AnSstchte » drr »rutsche» Eisenindustrie Der

Jahresbericht der Maximilian »hsttte , der größten baye¬
rische » Srahluuleruehmen », da« auch dem bemscven Skahl-
werksverdanb angcyön , kouiml m seine» Au- sühlungen
zu einer günstige» Beurteilung der nächsten Aussichten
»er Eisenindustrie. Es beißt im Bericht u . „Die Lageder »rutschen Eisen- und Stahlindustrie war im allge¬meinen gut , und nach dem jetzigen Stand der Abschlinse
und der vorliegenden Abrufe können die Aussichten für
die nächste Zeit al » durchaus befriedigend angesehen wer¬
den . um so mehr , al « es gelungen in . de » Stahlwerks-
»rrban» , wenigsten» für die Produkte A . , auf die Dauer
von fünf Jahren zu verlängern . Der für die Fertigfabri-
katr erzielte Durchschnittsrrlös ist um nahezu 2 Mk proTonn « Häher al - im Borjahr gewesen, in dem der Durch¬
schnittspreis bereits um etwa 3 Mk . gegenüber 1909 lO
gestiegen war ."

Rückgang »er «« rritanische» Petroleumprels« . Dem
vor etwa acht Tagen eingekretenen Preisrückgang de«
amerikanischen Petroleum « ist jetzt ein weiterer gefolgt.Der Preis für Standard While in Barrel » ermäßigte sich
von 8,4-- auf 8,35 Doll , und der von raffiniertem Pe¬troleum in Ease » von 10,35 auf 10,25 DoU. ,E » han¬
delt sich hierbei offenbar uni eine willkürlickie Maßnahmeder Standard Lil Eo . , und die Bermulung . daß wir
am Vorabend neuer Preiskäinpsc in der Petroleuinindu-strie stehen, gewinnt jetzt an Wahrschcinlichkir . Trotz¬dem ist ein Preisrückgang in Deutschland zunächst Wohl
noch nicht in Aussicht zu nehmen , zumal da dir Schiffs¬
frachten andauernd hoch sind . Tritt aber eine Ermäßi¬
gung der Transportkosten ein , so wird sich zweifellos die
rückläufige Preisbeloegung auf de » deutschen Petroleum-markt übertragen , um so mehr , als bekanntlich dar Ber-
tragsvrrhältni » zwischen der Deutsch-amerikanischen Pe-
« rsleumgeiellschajt und der Deutschen Pelroleiimverkauf - -
arsellschaft , 8 . m . b . H. , einem Tochterunternehmen der
Europäischen Petroleumunivn , kürzlich von letzterer ge¬lbst wurde.

Deutschlands Geweidconb« ,. Interessant ist die starke
Steigerung der Anbaufläche von Roggen , di« in diesem
Jahre «inen noch nie gekannten Umsang zeigt. Ter Anbauv»n Roggen hat in Dcinschland in den letzten Jahren viel¬
fach ein« Ausdehnung erfahren , wobei aber bemerk« werden
muß , daß die Ergebnisse de » Mebranbanes weniger demdeutschen Konsum , als dem Erport zugute gekommen sind.Denn Hand in Hand mit der Steigerung der Roggenanbau¬
stäche gebt die Tatsache, daß die Ausfuhr von deutschemRoggen sich von Jabr zu Jahr vermehrt und namentlich indem jetzt zur Neige gehenden Enuejahrc einen außerge¬wöhnlichen Umfang angenommen hat . Erfreulich ist die
AuSdebnung der Anbaufläche von Kartoffeln , die ebenso wiedie Anbaufläche von Hafer einen Rekord »cdcutet. Zwei¬fellos haben hier die hohen Preise , die für die beiden Pro¬dukte im letzten Jahre hier bezahlt werden mußten , beson¬ders anregend aus den Anbau gewirkt . Eine Ucbcrraschunghaben die Ermittelungen des Statistischen Arm» in Kreisendes Gerrcidchandcls nicht hcrvorgcruscn , da man allgemeinmit einer größeren Anbauslächc gerechnet Han« . Im Zu¬
sammenhang mit der AusdehnunMeS Areals steht auch , daßman bei den meisten Produkten , namentlich bei Roggen und
Hafer , wesentlich größere Erträge als im Vorjahre erhofft.
Hierzu liegt um so mehr Veranlassung vor , als gerade die
Regenfälle der letzten Woche für « inen Teil der Felder sehr
günstig waren . Den Kartoffeln , Rüben und Futterpflanzen
ist der Regen jedrnsalls sehr zu stallen gekommen, wenn man
auch nicht übersehen darf , daß er sür dos reisende Getreide
nicht vorteilhaft war.

Berlin, 1 Aug. Geldmarkt unverändert. Pridat-diskoot 3.5 Proz . , tägl . Geld 4 Proz.Berlin. 1. Aug. Anlage markt geschäftslos.Berti», 1. Aug. Börse heute sehr fest. Kanada
steigend.

» euHerst« Gchluhkurfe.
31 . Juli I . Auq.Drokrmto ' 187,37 187,62

Deutsche ,
Handel » '
Bochum

255,87 256,00
167,62 168,50
237,50 239,00

Laura 174,25 174,75
Deuts ch-Lvsemdurg 176,12 177,37
Harpeu
Gelsen

1S5. 12 195,25
194,50 195,25

Kanada 266,25 273,37
Paket 144,87 144,75
Lloyd 122,87 122,75
4vroz . Russen
Nordd . Wolle >

SO,50
148,90

90,61
149,30

Tendenz abgcschwächt fest

S« !»terichte der Oldenburger Banke»
vom 2. Aug.

Oldenburg isch« Stzar - nn» Leitz-Lank.
Anlauf Verkauf

Pllß »>«,.I . Vliwdelßcher. ^
stproz . Lldenb . Sonsol». Rück ' . . - »IS au»g. gg .zz zgg_SpLt . do. Rückz . b. 1922 ausgeschlossen ggzz
»t«pr,tz alt« Lldenb . Kons » . 88,— 88«
ck'/rl» »». neu« Old«nb. Konsol» (halbj. Zins »,) 88, — 88«
ckprez. Lldenb. Konsolt.
«pro». Lldenb . Staatl , Kreditanstalt-Lbllgat . r

»sn IAA, Rück,, bi» 1. Januar 1917 «Sa . 99 .30 99 .80»proz Lldenb Staat ! . Kreditanstalt - ObliaaL
von 1Ü10. Rückz diS 1. Juli 1922 auSaeschloff . gg,5y 100,—«pro». Lldenb . Staatl . Sreditanitall - Obligat.,frühesten» kündbar zum t . April 1913 . 09,5h —

gißproz. Lldenb . Staat !. Krebttanstalt-Obligat . 92 . 10 93.65
Ihr »». Old«»» PtämIrnAnleltz « . 125,35 13S .1L
«proz. Old«n». Stadt -Anleitz « »on 1909, »»

lünddar bi« 181» . gstchh Ist,—«proz. Brater Stad ' ,Anleihe von 1911:
Serie 1 . rückzahlbar am I . Mai 1921 . . 98« —
Serie II . Rückzahlung bi« 1921 ausg . gßnh - —«pro»- « nrjad. AmtS.^ isenb .-Anl. » Rückzahl . ,

tpro». Delmenb Sladlanl . v . 1907 9 / bi« U«proz - eppenser Stadt -Anleihe I 1817/IS L SS« Al.—«pro». Rüftringer « mtsveib . « nl . l auSgefchl »«pro, . sonstig « Lldenb . Kommnnal AnleihIm. . 8» .2S 88,75
stli-proz, Lldenb . « ommunol-Anleihen . . . . 90, — AU«
»proz. Sutin - Lübecke. Priorität « Lbll, .. gar. . 88 « —
«pro, . Deutsch « ReickS -Lnl ., Rückz . b . 1918 all »- . 100.60 101,16
»sSproz. Dcullche ReiLz -Anleib« . . . , , . 89.7« «OL

«pro, Deutich» Reich « Aulettz« .
«pro, P « ch. AsnfUch « ückz. ». „ Ist ausgeschl.»'/„proz. Preuß . » snfsl » .gproz. Preuß . KonsolS.
«P««S Bremer Stsats -Anlsitz« »sn 1911, Astch-

»ah«u» g bi» 1921 au »Orsch«O> «» .
«proz. WUHrlmShavcner Siadtanleih «, unkünd¬

bar bi « ibick .
«proz. M . Gladbacher Stadl Aulcch« von 1911,

Rückzahlung bi » 1838 »»«geschlossen . . .
ststproz. Könlgsberaer Stabt Auleih« , . , ,

ld « ich« « ü»brtstch «r
«pro, Jütländisch« Psanddriesr , Serie V, l»

Dänemark uiündelsicher.
«pro». Pianbdriese der Mecklenb Hvp » u . Wech-

lelvank, Ser . VII , Rückz . bl» 1918 au»geschl.
«proz. Pfandbriefe d . Preuß . Boden Kredlt-

« » . « « ,». Ser . XXVIll . Rück », b . 1821 - u «g.
«proz. abaeft. Pfandbrief « der Preuß . Hyvottz .-

Akiieu -Banl.
IlSproz . abgeft. Psandbr . der Preuß . Hypoth.«

Akricn Bank.
«proz. Deutsch Atlantische Telegr . -Lbliaationen
«proz. Berliner Hochbahn-Oblla ., Rückzahlungbi» 1SLI auSgeschloffen.
«proz. Gelsenlirchener Bergwerlt -Obltgattone»,

Rackzahlung bl» 1918 auSgeschloflen . . .
«l - pEi . Hohenlohe Werke Lviig.
«itproz . Mrdaard -Lbligat , rückzahlbar 103 Pr.
«proz. Lldenb . Glashütte Prior ., rückzahlb . 102
« >jwroz. Lldenb . Glashütte -Prioritäten , nn-

kvndbar bis 1Sl8.
«proz. Olv . -Portug . Dampfschiss » Reed.-Obllg.
4 >-proz. Lldenb . Porlug . DampsschissS -Reed.»

Lbligaiionen , Rückzahlung 102.
Kurz Amsterdam sür fl . 100 in . , , , , «
Lheck London für 1 Lftr . in X . . ,
Eheck Rewyon sür 1 Dost , in .
Amerikanische Roten für 1 Pol . ln -ck . . .
Holind . Banknoten für 10 Gulden in . . ,Au der letzten Brrlinrr Börse notierten:
Lldenb . Spar - und Leih-Laul -Attien
Olbb. SIsenhütten-Attteu tAugustfetzn)

Wechseldiskont der Deutschen Rcichkbank
Tarlchnszius der Deutschen Reichöbank

79 .70 80 .25
100.80 101,15

89 .70 90,25
78.70 80,25

SSLO 100.05

«Abü » -

VLSO S3^ S

S8L0 SASt»

97« 98 .10

94.95

87^0 87.95
, ,

SuLO 95 .75

— 100!—
100.- 100,50

98 .- , —

99 .—
982»

100.-
169.10 169Lt!
LO. tä 30,505
4 .1825 4,2175
4 .1675 —

16,90 —

180 .I0pllt .G.
84,00 VEl . G.

Prozent.
Prozent.

Lkdenburgisch« Landerdank
mit Filialen ln » rale, » mm ». Bnrgbam « . rioppen »«rg,U»tt», Lnakrnbrück, varcl , Brcht», vegrsock ». WilhelmSH- oen.

Pie Kurse verstehe » sich sretbleideud und Prodis,onsfret.
Ankauf Verkauf

PLt. pstt.
4pr» z . Llvendntgrsa .« kons . Staatsanleihe

von 1908, unkündbar bi » 1919 . L9T5 1lX>,—
4pEt . Oldenburg, lauf. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bi« 1922 . 99,45 100.—
S ' bbroz . Lldenb . kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . . . - 7?!
^

z ' Lproz . dergleichen mit halbj . Zinsen . 88,—
»proz. dergleichen . , - - " >20
zproz. Lldenb . Piämien -Oblrgat. in Proz . 135^ 5 136,15
4proz . Lldenb . staatl. Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1822 auSgeschloff.
4proz. Lldenb . staatl. Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Rückzahlung di« 1817 auSgeschloss . gggg
«proz. Lldenb . staatl. Kredltanstalt Lbliga-

tionen, Gesamtkündigung »»nächst auf den
1 . April 1813 zulässig . 98LO

SZßproz . Lldenb . staatl. Kreditanstalt-Obli-
g- lioneu, uiit halbst Zinsen.

«proz. Lldenb . Stadtanleihc von 1909, ver-
jlärtte Tilgung di» 1919 an»geschlossen . .

— «proz. Butjadinger Auusverb .-Eisenbahnanl.
S v. 1909. Rück, -hl. bl« 1919 au«gesch1ossen 9SL0
s «proz. Lande»v«rbanv»anl «ihe de» Lldenb.

Fürstent. Lübeck von 1811, unkündb. 1923 98,50
zproz. versch . Lldenb . Amtsverband »- und

Komnmnala.il , Rückz . b . 1917/21 ausgrschl. 98,5g
8

88 .50
" ^ 5

992D roa-

99 .80

92 .10

VS«

«pro, , sonstige Lldenb . » «« munalanleihen 98,25
zh -proz. sonstige Olden», « oaununalanlethen U,,-
zproz. gar . Eutin -Lübecker PrtorU -vbli - a-

tionen I . E« .

98 .75
»0«

98,50 —

zproz. Deutsche « etch»awel»e. unk . »t« 1918 iggLg 101.1L
z' .proz. Deutsche Reichsanleih« . 99 7g yg25dergleichen
3'
»pro,. 79,70 80,35zproz. P ^ uß k°n, « nle.h^ unl. bi« 1918 . ^ zg^ l»
L ' -proz. Preuß . tonst Anleihe . W7g
3pro,. "—
«pro»anlc
^rop Lchwarzbürg^Sonberthäuser Staat »-

"2,70 80 .25
anlcihe von 1910, unkündb. 1915 . . . . 99 kg igglO

zpLt Rheinprovinz « nleihescheln « 2er . 87 ^
zproz. Westfälische Provinzial -Anleihe, un-

kündbar bi« 1925 . — 100,00
Ivro » Wtlhelmshavener Stabtanleih « von

190S, «erftSilte Tilg , bl » 1918 aus, «schloss. 98« —
zproz. « ltonaer Stadl Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bi» 1925 . — s —
z pEt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un- j

konvertierbar bi» 1872 . —,— 99,25
__ . Eutin - Lübecker Sistnb .-PrioritLt »>LblI - tz .
ganonen II . Em . . 08 .— —

zproz. Frankfurter Hyp. -Kredil- Berein -Psand-
priese , unverloSbar u. unkündbar di« 1919 .

«vroz. Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe , ^unkündbar bi» 1921 . . 87 .70
«pro». Hamburg Hypotheken-Bank Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 . 98,70 99 .—
zproz. Preuß . Psandbries - Bank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bi« 1930 . 98.70 99.—
«proz . 2chwar »burg. Hypotheken -Bank-Psandbr , 96,90 07L0
«proz. desgleichen, unkündbar bi » 1921 . . . . 98« 9SP0
«proz. Jüll . Pfandbriefe , in Dänemark mündell. 92 .8l> —
zproz. Sopenh. Psandbr ., in Dänemark münbs. 92.20 —
«proz . Deutsche Sisenb. Ges . Odl.. rückst 105 Pr . 98 .— 98 .50" - - - - . 97 .2g 97,7g

^ i.
98 .70 99.-

«prost Eilenba - n-Bank-Obligattonrn
«prost trtsenbahn -Renteubam-Ldligatloneu 97 .20 97.70
»prost Gelsenkirchener BergwerkSges. Schuld-

verschretb ., unlündba, bi» 1918.
« V

'
-Proj Mldgard -Lbligarione«. rückz. 103 Pr . — 100«

Kur, Amsterdam sür sst 100 in . 169,10 169«
Kurz London für 1 Lsir . in ^il . 20 .15 LO-MKur, Rewyorl für 1 Doll, in . ck . 1,1825 1,2175
Amerikanische Roten sür 1 Doll. In ust . . . . 1.167S —
Holländische Banknoten für 10 Gulden tu chk . . 16« —

Pttkontsatz der Deutschen Reich »bank «> ^ Proz.^ Larlebnszlnsfuß der Deutschen Retchsbank 5X, Prost

Bremen , 1 . August.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 6P «z

lvor . Rot . 69>/r H ) . — Kaffee schwächer. — Schmalz ruhig.
TubS und Firkin » 54 > , 5», Doppeleimer 55' 4 T,.

Berlin , 1 . August . Frükmarkt . lAmtliche Notierungen .)
Weizen, loko — , September Lkiobcr — , Mat >!N3
212« . kk. Roggen , loko — . Scpt . 160,25— 189,75— 169« .
Oktober 169 169,25. Dezember 168,25 - ck. Gerste, leichte
inländische Juttcrgcrstc — . do. schwere 196- 302. Inland.

Wintergerste russische leichte 168- 172, do . schwere I7ßdiS 178, indische - . tz . Mais , frei Wagen , arnerik. mired- , runder , absall . 162— 168 , Plaia 150 154 Hast,inländischer fein 208 214, Hafer mittel 20 » 207 , do.
ring 199- 202. d» . Plala 17L— l80 . Lieferung pr,

. ik . Erbsen , inländische und rustischc Futterware . minrl
170— 180 , sein« Taubenerbsen 181— 19« Ulk. Weizenmehl99
loko 26,25 28 .50 . ck. Roggenmehl 0 und 1 loko 21,60 bi«
23 .60 Weizenkleie, - rohe und feine 1l « - l2 uk.
Roggenkleie 13,75— 14,10 .kk

Amtlicher virhmarktSbrricht vom I . August 19 l »,
heraulgegeben von der Berwaliuaz de « ilodtdremischen Lchlachihoj^

unter Mitwirkung hiesiger Biehkommiinon -flKnen.
« »ltried : 9 Ochsen , I I Bullen , 5 Luenen. . li 8uh«, l «d »elba,

159 Schafe, 9I «> Schweine.
Rolierungeu sür 50 l»g Schlachtgewicht.

Kälber.
Toppellender tzchlien SchlachlwerlS . . 115— IN,z
Toppellentcr , geringerer Lualtläk . —
Feinste weiße LoUmilch-Maslkäiber . >05—NO
M - stkälbcr . l00- IV.-r
Mil Magermilch gesüticrlc Kälder . »'>— 95 .»
Gering eniwiclelle und nllchieine Kälber . 75— gz

Schaf «.
Stall Mastlämu er bester Qualität . 97— lag
Wetdclä nmcr bester Qualiiä» . 95 — >m .«
Junge anegkmästeic Hammel (Jährlinge' . 90— 95 .»
Mäßig eniuiäelle Lämmer und Hammel und älter«

au»gemäilele Hammel und Schafe . 55 — 90 Uli
EauglämmcrOsterlämmer ) . — gli

Schweine.
Gemästete Flcifchjchweineim lÄewichivon l»0- 170 Psd.

Schlachtgewicht, bester Qualität . 61 — i > st»
Pollsleifchlgk, auSgemäslei« im Gewicht von 180 Pfund

Schlachtgewicht und aufwärts . 61— «lat
Mäßig genährte im Gewicht von Oll — 120 Pfd . Schlacht¬

gewicht . 80— »r .0
Schlecht cntwiätlle leben Gewicht« . 55— :a F
Sauen . . . 74— ill >s
Berlandschiveine^

reine , ichwereSchweine , Lebendgewicht . 50 Irg — Ut
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 Irg — u>
Sauen, Lebcudgcwicht . 50 Irg — a»
Tendenz : Kälber und Schafe gut , Schweine langsam.
Lebend autgesübrt : 15 Schweine , I Kalb.
Unverkauft bleiben : 7 Schweine.

X Jever , 30. Juli . ( Vjebinark >.) Zugcsüdn : M
Stück Hornvicb , 10 Schafe und 120 Schweine . Ter Verkehr
in der Stadt war bcittc nur mittelmäßig . Auf dem Hornvieh-
markt war der Handel bei gedrückten Preisen flau , trotzdem
zahlreiche auswänige Händler anwesend waren , war nur
wenig Kauflust vorhanden . Für hochtragende Kübe 1 . Sone
wurden bi - zu 350 . äk gezahlt, 2 . Sorte bis zu 441 » . st , hock
tragende Rinder 1 . Sorte dir zu 440 . st , Jungvieh 130 bi«
230 . st . — Der Handel auf dem Schwcinemarkte gestalte,« sich
langsam : Pierwochenferkel wurden mit 13 und 14 . st ver¬
kauft, sechs Wochen alte Tiere bis 17 .st . — Für sene
Schweine werden hier zurzeit 56—58 . st sür 100 Pfund Le¬
bendgewicht gezahlt. — Rach auswärts wurden etwa 80 Sl.
Großvieh verladen . — Nächster Vichmarkt am 6 . August.

SsGLHOrrKtck - UisytOr,.
Norddeutscher Lloyd

„Bonn "
, E . Meyer , nach Brasilien , 31 . Juli I Ilhr

nachm , von Anllverpeir . „ Gocben ", Lindemann , noch Lft-
asien , 3l . Juli 4 Uhr nachm, von Antwerpen . „Halle" ,
C . Meyer , von Brasilien , 1 . Aug . 8 . 15 Uhr vorm . St . Vin¬
cent passiert . ,Löln "

, H . Mayer , nach Baltimore . 1 . Aua.
3 Uhr nachm , von der Weser nach See . „Kleist" , Maaß,
nach Lstasien , 3l . Juli 3 Uhr nachm , in Pcnang . „Main " ,
Iantzen , nach Baltimore , 31 . Juli 7 Uhr abend » in Balti¬
more . „Rhein "

, Madsrn , 3l . Juli 2 Uhr nachmittag « von
Baltimore nach der Weser . „Aorck "

, H . Rehm , von Ost-
asicn , 1 . Aug . 1 Uhr morgens von Penang.

DampfschiffahttSgrsellfchast „Hansa *.
„Altmark "

, Lüning , 1 . Aug . in Antwerpen . „Raue»-
selS"

, H. Kückens, I . Äug . von Hamburg nach Newvork.
„Schildturm ", Probst , 31 . Juli Perim passiert . „Soncä' .
Li . Schwarz , 1 . Aug . in Lissabon . „Scharzsrls "

, Strvckei.
31 . Juli in Nordenham . „WerdcnfclS "

, Schmchl , 1 . Aug.
auf der Elbe.

Mtterlm - röeoöachkimge « t « Gkdenbsrg
von A. Ach alz, Hos-Qpltker.

Lustlemveratur
Monat j »ou», m» ^ Nona» .niedn,»

»»»»« licf .Nck»»'

1 . Slug. 7Uhrn» . i-s- 17,1754,7 1 . Slug.
r . Aua. 8 Ilhr vm. !4- lb !758 .2 I 9. Au^

Geschäftlich « Mitteilungen.
Vom 27 . Sept . bi» 6 . Lkt . findet i» Bremen aus dem

günstig gelegenen, mit seinen Baulichkeiten gut dafür gceig
neten Ächützcndosdie 1 . Kochkunst , und fachgeivrrblich« Ja
bustrie>Au«ste0 »ng de« Kunde« der Saal - und KonMiloüst
krtzader Deutschlands stack. Die Ausstellung uittcrstebr bei
vom Zrntralvcrband deutscher Industrieller , dem Bund der
Industriellen und anderen hervorragenden Korporationen
sür die Förderung eines gesunden AuSstellungsweseilS ge
gründeten ständigen AusstcllungSkommission in Berlin . Das
Ehrenpräsidium hat die Handelskommifsion de » bremischen
Senat - übernommen , von dem auch sechs Siaatsmcdaillen
für die Prämiierung gestiftet worden sind. Neben der Soä>
kunstmisftcllung wird die fachgewerbliche Ausstellung von
großer Bcdeuttrng sein, namentlich da alle Ariikcl der sack
gewerblichen Industrie , insbesondere in» Fach schlagende
neue Erfindungen , berücksichtigt werden . Tic Geschäsi - stclie
der Ausstellung befindet sich Bremen , Eatharincnstraßc 13 l.
Fernsprecher 1447 . _

Schwere Gefahren für die Kinder bilden Brechdurchfall-
und Sommerdiarrböcn , die gefürchteten Krankheiten de«
Säuglingsaltcr « . Einen wirksamen Schutz dagegen bietct
die rationelle Ernährung mit , Kufcke" und Milch, da M
di« Entwickelung der ArankheitSkeime nicht begünstigt, sod'
dein verdauungrregelnd wirkt . Gleichzeitig wird der Ansatz
von Muskclsleischund die Knochcnbildung durch die in , K v'
sckc" enthaltenen Mincralstofsc gesördctt. .

X
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rnrchen » ir aut un ««r«

»ukmerkiiim . eieren flenutzungvir rur »jcheren
Kukdevebrungvon Wertpapiere» , Volcuwenten,
Lchmucstrachen u . « . v . , n Lchrantekachern

un/e »» erzenem Vensa ^ /uss

i/es A/7/e/ens

oäor rur liinteriegung von verochtoroenen
oster veroiegelteo iioflern , Xioten , Lastetenuust
storzzt. »I» »orocdlo»»»»» vepols ompkeklen,

L/o/Van ^ aus
6 . «L § . Sa//ür.

pvr Herren . Sie Lntlaftung o «l«r
gewlsfenftchtten MItarvetter suchen!

MW», -der 8«f MZL
bau, venrngl. dbarakter , Versüabar vorerst SSt>. Lts.OA»,
später « ehr . Lolli» Ttskreiion. Geil . Ln . von grundsoliden,
,' adrik- od. Sro chgeschäst erb . unl. I». 8 . N . SS an
Oaud » ste Lo ^ tlonnovor.

Ja »» Verkaufe mehrere

trugtiide Üiiki» ,
August u . September kalbend.

8.
I ahe . Vom Ennin» lra -ende

IW - Stute ^MF
ait schvttjkm Ltiitsihlell
gibt preiswert ab

S - « «»»»«.
Au verkaufen abend » 7 —0:

belle SommcrNeider, L 8 . st , w.
Wollkleid . 7 .st , f. mirtl . Figur,
Bluse» , guter bl . lücbrockanzug,

18 .st, für stärkeren Herrn.
Blumenstraßes.

Unter meiner . Nachweisung
steht die tu Drielakerinoor belc
genc früher Wraggcsch«

SSlSllS,
Landweg Nr. 26,

bestehend au « einem noch
neuen massiven Wobnhausc.
Stall und ca. 7 Sehcffclsaat
Ländereien,

unter sehr günstigen Zahlung«
bedingunge» mit Antritt znm l,
Novemberd , I . znm Verlause,

Beim Hause befinden sich ca.
«0 schone Obstbau »» .

E. Memmen, Auktionator,
Tbeatcrwall 30.

Leiunösn ^
Zn Papier einge -rickeltes Geld

gesunde».
Bolftshüche. Ritterstr . 7.

: klches Preisschichell:
— vorn —

3. August bi- iukl. 18 . August 1912
— bei —

8,ji»irt kookkusen.
AE ' - ku » Oslüprsl » « .

i l

Auktion.
Herr Johann Andresen in

l̂ iirgerselde als Vormund über
sat minderjährige Sind de«
weiland Schlachter« Ernst Frenz
>n Lslcrndurg läßt am

illl i. Ä>j,ß i. Z„
nechm. 2>4 Uhr,

im Saale de« Wirte« « ilh-lm
Aeuße in Osternburg , Stedtn-
geistraßc 33 . öffentlich mciftbic-
>end gegen Barzahlung durch
mich verkaufen:

l rite Pliffchgarnitur, 1 Losa
und 4 Gessel, 1 Lesalisch , l
Spiegel mit Konsole , 1 Berti-
low , 1 Stichen ei nrichiung , I
Küchenschrank, 1 Topffchrank,
I Handwchholter , 1 Geschirr-
b °« c , 1 lisch, 2 Ltühlc, S
« »« « »den , 1 Sthrribpult, 1
Nähmaschine , 1 Grammophon
" it 18 Platte«, I Dezimal,
wage , I Tisch, 2 Stühle, 1
silberne Damenuhr mit Sette,
l Waschtrog , vollständige»
Bett mit Bettstelle und Ma>
tr. hr,

fern« :
1 Gehrockauzug, 1 Paletat , 1
Hut. 1 Minderst», . 2 Domen-
jackett », I schwarze » » leid, 1
graue« Sosttim , 1 Pelz , ver¬
schiedene Herren - und Damen-,
Bett und Schlachte rwäsche
und viele sansttge hier nicht
genannte hau « und küchen-
gerätlichc Lachen.

Käufer ladet hiermit ein
Th. W. Alber « , Auktionator,

Nadorstcrstr, 78 , Fernruf Illl» .

. zu verk. schöner mahag.- elrctär , Lpiegelkommode und
!> -Ktndcrbettftellr ohne tstittcr,

_ Katharinenstrast c I.
Zu lau'en gestiebt e :n acbr.

Schansrnstee . Oster», u. 8. SSL
«» dl« Lv-ed. d. Ll.

Elsfleth, Job , Hauerken in
Elkfleth will wegen Ausgabe sei¬
ne « Geschäfte « seine seit langen
Fahren betriebene

Schuhmacherei
verbunden mit

bchihsmi -KMiis
zu einem mäßigen Preise der
lausen.

Da« HauSgrundstiick ist in bc
ster Beschaffenheit , insbesondere
ist auch der Laden geräumig.
Ta da « Geschäft auch an bester
Lage liegt, so ist einem tüch¬
tigen Schuhmacher Gelegenheit
geboten , sich ein schöne« Geschäft
für einen mäßigen Preis zu er¬
werben

Saufliebhaber bitte ich, sich
umgehend zu melden.

Shr. Schröder , « ukt.

Verkauf
einer

Zetel. Im Austrage habe ich
eine gute

Motormühle
( 1910 neu eingebauter Tauggas-
motor» in einem größeren Orte
OstsrieslandS unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Sämtlich« Gebäude sind neu
und liegen günstig bei der Ge
nofsenschaftsnrolterei de« Orte «.

BedeutenderNmsah ist bei gu
icr solider Sundschast verhört
den.

Ein großer Teil de« Kausgcl
oc« kann verzinslich stehen blci
den.

Nähere A » «knnft erteilt
a mtl . Sinkt.

,4 » » erst. 2 Beiist . , Wascht.,
vlacht che., Tepps » , Sottgel n
Bilder. Siordstr . Sö,

Lotst.

Armband. Gegen Belohnnnj
abeuyebcn bei

Ang. Scheeljr, Srosteumerr.

^nruleiken gesuckt/
Gesucht aus iofoct

»» . «!« . 7« S« »Id
« «>rk

auf erste städtische Hypotheken
iunter der Halste de « Taral «) .
Zinäfun « st »/,.

S . Heimsalh, 2lukt,
Dcrgstr. 17a. Fernspr. bSS.

Ehepaar o . Stader sucht st»,
oiinige vbrrwahunng . a . liebst.
Heiligengeistior » . , . Pre»e von
-8v - »lX» Oster»» u 8 . SI2
a» die Ererb , d . BI.

Ge uchl vo» Samen eine ,rdl.
vberwahnung , » e» n „wgl. mit
Balkon , » » Pr« > e bi« zu AX> <c
O,'. 8 . Lt) Filiale L angeslr . LP.

Brautpaar jncht v . I . iüovbH
Oberw, im Pr. v . 3ö<1— «SO .U.
Off , u. S . 82» an dt« Exp , d . Bl.

1 erd . Mädchen z. Mitbcwobn.
gesucht. Nach; , in H. Bischost«
Annoncen -Erp ., Osternburg

Zu vermieten z. l . November
eine geräumige Obeenwhnnng
mit Sa » und Wa >»rle >ung a » ,
Prtnze 'gniveg ( Siadt>. 'läyere :-

W. Wiehre »« , Sversten,
Haupistrane -» >.

trep . Oleriv. >» . St u. Garienl.
z. verm . Anborit, Rolenipeg2 lv.

Zu vm. z . l Ost . mod . Ober»
wohn. a . d . llbarlottenstr ., - Z .,
Suche u . Zub. i .-M ^lt, . Näher.

Th. « riss, « lisabethsir . 3 ob.
Bersevungch. l Overwehnung

zu vcrnucten zum l . Novcmder
mit Stall, Keller und l -tartenld.

_ Bremerchausiee ül.
Zu vern , , I . Novbe. abschi

Lbrrwehug. , am liebst , an ein-
,cl» e Dam« . Z» bescden v . ll

Frbl. mbi W- - u. Lchtnszim.
zu vermieten Fakobtstr . 21

erste Landhyvotbek
Mk. «000 -

«nlalelheu gesucht.
Lss . u . D. L beiorb . Büttner'

Anno»c .-Exved , Moltenstr . I.

die Erp . d . Bl , unter S . 332.

S . 333 an die Erpcd . d. Bk.

lVliet -Lesueke.
Garten ob . U« t»rwoh»»ng , sep
E. , Oladt ob . St .- Deb . Ost

gesucht. Offerten unter V.
an die Filiale, Langeftr . 20.

Offerten an
Rnhorft.

L1» r» in «ItorlI » r»iis

« l . Licht, Bad, Obst - u. Gemüse

» eichältlft . d . Bl.

Ms»» ,. LSS
modern einger, , >» . Obst - » . Ge

Brautpaar sucht >.

Osterubvrg. Zu verm . ger.
Untrrwotznungmit b and . Näh . l
H vach»«h »Iilrr» Helmlweg n.

Ntobt. ptimmer. Pelerstr . 2« .
'

MoSem Lbcr «vthiiil !ig , ,
8 gerade Räume, zum l . Nov. .
zu vermieten . >
,7rau Srüzer , Nadorstcrstr . i « ,I.

lLflernbnrg . t - ut möblierte«
Zimmer an , unge Leu » zu ver . s
mieten . Brruicrslr . 17, i.

Hrrrilhilstliche Woh «««-
in bester Lage direkt am Ever¬
stenholz l8 Zimmers , mit allem §
Komfort der Neuzeit ausgrftat- ,
tct, separ Eingang, sowie eine ,

MlinsarSeiimhnllüz
in gleicher Weise auSgestattet,
cus sofort oder später zn verm.

Eversten , Ha iptstraste 4.
Oftcrndurg . Zu verm . zum 1

Novbr. Lade» mit Wohnung, .
Schulstraße 13. Näheres

Stedingerstraße33.
Zu v . sof . o. spät , unm , Stube

u. Kammer , Ackst> nstr, 2 st '
Zu vui , aus d . 1 . Nov, eine

, Oberwohnung , 2 St ., 2 K., Sck.
^ u . Torsi,, an cinz , Dame o, alt.
. Ehepaar , Haarencschstr. KS.

Zu vcritl . z. 1. Nov, Unler-
wohnung, Preis 300

- Ludwigstratze 3 oben.
Stube, Küche mit Wssltg, , Bo-

- denr, . a . cinz . Fr. zu v . (100 >0.
Nähere « Filiale Langeftr , 20.

Zu v . z , I . Nov. sep. Unten».
Räb. I . D . Joost. W- llftr. 10,
Fr, Logis f. jg L. Waüstr . 10 ».

: 5r . Obw . m . St . u , G . z , 1 . R.
. o, fr . z. v. Z. r . D .schweerch. Kl,

Haus nach KiSvemannstifi.
Zu vui . abschl. sr . Ober» , f.

kl, Fam. Friedhofsweg 45.
! Donnerschwee . Zn vm . Ob» .,

1 Stube, 2 Kanu , Küche u . Zu¬
behör . Sandstraße 8,

Bad Zwischenahn . Eine schöne
geräumige abschließb , Oberw . ist

' mit beliebigem Antritt zu ver-
. Ulieten. Näheres durch

H. Hei».
' Zu vm . 1 kl , Wahn, mit Ld.
' f, rinz . Pers, Scheideweg117.

Fr. mbl , Stube u. S . a . best.
^ H. od, j . D . z . v . Mottenstr . 8,

Zu verm . srdl. Obeewohng.,'
gerade Räume, 480 . «l, Lamber-
liftraßr 74. Nachzufroge « da¬
selbst unten.

Ofternburg . Zu verm . z . 1.
Nov, schöne Obenvahnnnes 5

> Räume, Wasserst, Stall u. Gilb.,
- separater Eingang.
' E. Ofterthunl , Eloppenb str, 83 n
: Alleinstehende Frau »der kl.
' FamUie kann in der Nähe von
! Varel eine Wohnung erhalten,
' Stube, Kammer , Küche usw. , so-
. wie besätes Gartenland. Ner-
> Mieter , alletnftrh . älterer Herr
- ( Rentners , dessen Frau kürzlich
> verstorben ist, wünscht im Hause
. Beköstigung , Offerten unter A.
. B . 60 Filiale d . Nachr , Varel,

Große Oberwohng , m , Balk.,
: Keller , Stall u . Äartl. in Don¬

nerschwee z . 1 . Nov, zu verm.,
> dass, für Rentier , Preis 2S0 ^st
- Räb, Filiale Nadorfterstt . 128

Zu »m. z. 1 . Nov. sep. Unter-
' Wohnung , 2 St . 2 Kam . „ , Zu-' bchör , etw , Gri ^ Prei« 3l>0 .4l.

Näh Filiale Nadorfterstt . 128.
Zu verm . Unlerwntzn. St.

/ » . Land . Scheideweg40.
Zu vr,n . z. 1 . -Nov. «. VH««» ,

an ruh . Bewohn. Gerberbos 7.
Zu veriil . z. 1. Nov. Unter» ,

l. mit Land . Lloopenb-- <rh. 20.
>. Zu verm . eine vbrrw ^ Sl » b«,
3 Kamm . sk. Schrägst ), Küche und
I. Bodenraum, i. Pr. von 178

Johannisstraß« 28 .
^ Z» erfragen nntcn I nk».
« 7-renndl . s« . . lberwohnung
>, mit Gaueal . zum l . Novbr. zu
i. vermieten . -Mrlkbrink 63.

. su v . Stube u . Kam . an cinz.
Pers. Nadorst, >tose» weg 21 -,

Zum 1 . Sepl , große » movl
Wohn u . Lchlaszimmer an bess,
Herrn zu vermieten,

Breuer , Marienstraße 6
Ofternburg , Z , v . z . 1 Nov, 1

Ut « . » , l Obw . Saudstr . 8i,
Drielatrrmoor, Zu Nov. ger,

Oberwohnungm . Stall u . Gltd
zu vermieten , Herrenweg 31.

1 Oberwohnung, Waklltr , 20.
Preis 380 äll G, H , Stöoer.

Osternburg . Zu vcrm , auf gl
o , s>>. 1 srdl . Lberwohnung, 8
Zim. , Küche u .Zubehör , Gas
u Balkon . Heimannstr , 20.

Ofternburg . Zu vcrm , l kl
Lberwohnungan 1 oder 2 Per¬
sonen , Näher , » amvslr , 12,

Vh »r» »hnu«, zu rerm ., Preis
300 .n . Zeughautstrasr 44.

Siahcee « daselbst umcn.
verm , z , l . Novbr , Herr

schaftl. Unterwohn , der Neuzeit
entspr, , 8—10 Zimmer , mit Gar¬
ten , an der Aleranderstr ., und 2
bcrrsch Etagen, der Neuzeit ent
sprech , 8- 6 Zimnicr , an der
Lindenstr . ( Neubau, ) Näheres

Saikftraße 11,
M. Zim , zu v , Humboldt »! , 12,

Zu verm , z , i . Olt. o. I , Nov,
sch , ger , Oberw ., sep. Ein«,, mit
Gas- u . Wssltg, , » ebst Gartenld.

Donnerschwccrcvaussee 17
Sofort zu verm , mbl , Zimmer

mit Bett, Augujtstr , 8 unten.
Ardl . mbl , W, u , Schlaf,im.

zu vcrm . Humboldtsttaße 18 o.
Zu vermieten zum 1 , Novbr,

die schöne sonnige ger . Ober-
Wohnung mit Gas u , Wassltg .,
sep. Etng, , an ruhige Bewohn,

Broinntvstraße 6,
Zu verm , z , 1 , Nov, mod . 8r,

Unterwohn , m , Balkon , Garten¬
seite , Nadorstcrstr . 60 , an kleine
Font, , Preis 360 . st , oder cine
desgl. mit Etterzimmer, 475 .st.
Nähere « daselbst unten rechts.

Zn vcrm . z 1 . Nov, die ab
geschlosst geräuu ' l . Etage mit
Gas- u . Wasserst Ecke August - u,
Maricnftr . ( 880 ^ls . Zu best vor¬
mitt , 10—12, nachm , 4—6 Uhr.

Aug . Heitmann , Auguststr . 8.
Besser möbl. W. - u. Schlaf¬

zimmer zu vui , Staulinie 7 ob.
M , Zim. m . Pens. Lindenstr 15,

Zu verm , z , Sept. o , später
srdl. Oberwohnung sür 300 -st
an einz . Dam« o , linderst Ehe¬
paar . Zicgelhofftiaße 25,

Donnerschwee . Zn verm . z.
1 . Nov. 1 Unterwohnung mit
Land an ruhige Bewohner.

Bürgersttaße 8.
Z» verm . zu Oktober od. Nov.

ein für Räucherivaren , Butter,
Eier ic. geeigneter LnSen mit od.
obne Wohn . anverkehrSr . Straß«.
Neid. Me« « «» . TheaterwallSO.

Z. verm . z . i . Okt, o. 1. Nov.
e. Kräumtge Oberwohnung nebst
Zubehör . Ziegelhosstraße 127.

Etzhorn 3 , b . fliesen Stiesel,
Zu vm , z . 1 . Nov, Wohnung
mit Land . H. Ktuse.

2 im Hause Nadorfterstt , 78
befindliche Wohnungen m, Bal¬
kon, 2 Stuben, 2 Kammern , Kch..
S - ll,, Gas- u . Wasser!,. Spülkl.,
zu Novbr. d. I zu vermieten.
Mittpreis 400 X und 260 .st.

Th . W. Alber «, Auktionator,
Nadorsterstr . 78, Fernruf 1001,

Junge Leute erhalten Logt «.
Johannisftteiße 33.

Zn verm . 2 Wohnungen mit
Stall u . Grtld ^ Reddcrent » 39,
Nähere « Gastfttaße 7.

Zu verm . z . 1. Novbr , separ,
Lberwohnung. Weskainpstr , 20,

Oberwohnung ( Mans . s, mit
allen Bequemlichk . eingettchttt,
an ruhig « Bewohner zu vcrm.

William Neidhardt,
Nadorsterstr . 90/92,

Zu v. gut mbl . W. < u . Lchlaf.
zim. Donnerschweerftr , 48 l.

Tonnerschwee . Z , v , fl, Obw.
auf gl, o , sp, Bürgers » , 18 b.

Möbst Zimmer zu vermieten.
Näh , Filiale Langestraße 20,

Lßenlburg. Zn verm . z . I
Nov. I srot . sep. Lberwohnuug.
u St ., 3 Sch ., m. Zub ., Stall
n. Gart . Scbühendvsstraße «3.

Z» verm . an rub New. z . 1.
Novbr. d. F dir Lderwohnuug
Schäferstr . 26 , 2 Z, , 3 S , Sch,
Bodenraumu . Säler . He»>e.

cj. v . 1 Utw. n. i N . Obw . für
ein ». Pers. Lindenst raße 38.

v . e . m Zitinner . Bergslr . 1 ! ^
Lberwohnung >acr , Räume- ,

mit allen Bequemlichkeiten ein¬
gerichtet , zum 1. November an
ruhige Bewohner zu vermieten.

_ Ackerstraße 43.
Zu vm , 1 ll. Unterwohug . mit

Gartenld . Wichelnstraß « 2K.
Donnerschwee , Auf gleich od

später st . schöne Lbenoohnnng
zu verm . Bür gerstraße 18 b.

Zu verni . eine Unterivahuuug.
_ Stcdingeistraße28
Zu veröl, sep. Obcrwohmmg,

P . ei« 300 .«k. Nähere « bei
Fast . Leilen , Lindcnltr > 85

Donncrschtvee . Zu vermieten
zum i . November oder später
eine schöne geräumige

Wohnung.
Landwirt Foh. Lohrmann.

Zu vermieten zum 1 . Novbr
cine sep. Oberwohnung iMans.)
im Neubau Näheres bei
Aug. Lltmann« , Nadorst . Srug

Tu vökmietsll psr sofoel o«I.
rpStse sn dsslsk l. sgs «isp
8t »«I1

l Lekönen l^ klvn
mit grossem 8ct>sufsnst «r,

«äß. 6S0 .- ,

1 »>1I MM läSkll
mit 3 8ek »uf«nst«rn unlt
grosser Woknung, läic. 1850.

8LmtI. ksillmliekicsiten »inü
sstir stell,

stsokrusrsgsn
lisueberitrsr -Verein.

MMWW
2 s . M . finden zur Erlernung

d. Haushalt« , bcloitd . d . Koch ,
zum 1. Oktober srdl . Aufnahme
in nt. Hause . Pensionspreis n,
Uebereinkunft.
Frau S . Hellmerich « , Salserst . 11

Hannover . Gesucht zum 1 . Ok¬
tober Prnsien mit Familienan-
schluß sür KausmannSlehrling i
gebildeter , seiner Familie,

Offerten mit Preisangabe an
Fra« G. Schiller,

Wilhclmstraße Rr, 1.

Lp? ! ! en - Lstzuede.
Suche für ein freundlich , eins

j. Mädchen
v , L. a , Nov. angcn . Sie ., wo c«
mit der HauSfr . alle häuslichen
Arbeite » verrichten m ., auch ev.
z . Au «h . t . Sastw., gegen etw,
Gehalt und F,-Anschl . Ost . uni,
S 838 an die Erped . d. Bl.

Logi« s. jg. L. A str. 16 ob
Zu vermittctl Unterwohnung

mit Ld. in Tonnerschwee Näh.
Filiale Nadyriserlkraß « 128.

Junger Man»,
mit allen Kontorarbcitcn sowie
im Verkaufe bcwandertz sucht
per sofort oder spät , gcg . beschei¬
denes Gehalt Stellung , Gesl,
O. u . V , 807 Filiale Langest ! , 20.

Bessere « sunge « Mädchen,
21 I . alt , welches koch , kann, s.
angen . Stcllg . bei Fam.-Anschl.
u , Gehalt. Offerten unter V.
8l7 an Filiale Langestraße Ll>.

NSiheriu,
21 I . alt, sucht Stellung als
junges Mädchen zur Erlernung
des einfach -» hüraerl , Haush.
Offerten unter günstigen Bedin¬
gungen unter S . 810 an die
Expedition diescs Blatte«.

üche für meine 18jährige
Tochter»

welche ein Haushaltungäpensio-
nat besucht hät , Ausnahmein ev
Hause , wo Tienstm. vorh., zur
weiteren Ausbildung, Famil .-
Anschluß Bedingung, Ang. u>
S . 830 an die Erp, i>. Bst

Köchin
sticht sofort Stellung.
Frau H . Havclost , Stcllcnver.n.,
Burasttaßc 31. Este Gapsiraßc.
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krsj8«?lllä88i5uiis
auf »II« 8 »wiu «rlil « ickullz
kür llevreu uock kuabvu.

Kulttdillill! —
fferren-

6müge
kurseden-

6arüge
Itneden-

sarllge

kMIW
stn» d«n->V,,ch-

kloosen

sta » den - >V »»ck
6nröge

IVesed ilosea

kilndilllll
l. llstre -4opj >kll

_ ^Vasek -^oppeu

Helle FVesteu-

Zwischenahn Im Aufträge
suche ich zum 1, Novbr. cvcnll,
I . Oki , » , I , einen

Grotzklirecht,
sowie cinkn jüngere» Knecht bei
PserdcinH , Hol»

y . L. Ikengen»
l ^ sugssli ». S4 . keiuiut Ü43.

SperisIIiLus tür Herren - u . kn »t> - XleiüuiiK.

Hühnerhof.
Jg , Via» » wünschi die Leist

eines gröberen Hühncrboses z
i-bernebnic» , Gesl , Osftrt , » »
2 , 544 an die Erpcd » , IN.

gedienter Kavallerist, sucht a>
iosort oder spater Stellung a
Rutscher oder Hausdiener . L
icrlcn erbeten unter G, E,
postlagernd Jever.

Mädchen, 21 I . s . z. Okt , o!
Nov Srcllg,, um d . seine Küch
zu erst , a . l. i . e . Hotel. Offen
erb . nach Auguslstraßc 12 unt.

„ uugro » »« ou, » « ,
welches schon einige Jabrc sclb-
s'ändig gewesen , wünscht zu»
Nov, d. I . paffende Ltelli
Privat ev . Beainienbaiisb,
oorzugt. Offenen »»N 2.

Elsfleth , besucht zum Herd
sür j . Landwirt , der dom Mils
>är entlassen wird , 2tclle als

jg. Mau«
in groß. Landwitrschast gcgc
Gehalt » nd Famil , Anschluß,

Offerten erbittet
B, Gloyftcin, Aukt.

bi» jlligcr
der einige Jahre in der La
ivirticha ' t tätig war , sucht z
I . No ». anderweitige Steffi
gegen Geball,

Ober en unter 8 . 5S0 an
Expedition d . Blatte« erbeten . '

Miinnli «»»«.

M «iWl
a » Personenmit iloner Schrift,einerlei wo wohnend, selbstän¬
dige Sidressenjchreibarvei«,
i »> Hause z» verrichte» , k- s
handelt sich um inehrerc
litOkOO Adreffeu, welche
zwanzig und mehr Mal aus
Kuvert, , Ltreifen usw . ge
schriebe» werden, da ! er eme
dauernde Beschäftigung. Mo
» atlich gute ? >cbcncinnahme
ron Mi— ISO ME bei regerer
r atigkcit cntsvrechcnd nrehr.
Auch durch Llübilsegeeigneter
Familienmitglieder ivird Ver¬
dienst höher. Das Material,
wie Kuverts, Streifen, ivird
Ihnen icweils frankoin« Haus
gesandt . Man ivollc nur dann
Bewerbungen ein ende » » » icr
Ebiffre k. dlo . 117 au vaode
ä La. iti 8trassburg sb' lsabt,
wenn man sich ivirkltch für
diese Arbeit geeignet fühlt.

lilssseth- Gebucht aut iosorl

? ZchMegeselleii.
E. Mähring.

Gllinren - e Eristkn;
finden Herren u . Tamcn dnr
llebernahme einer

VE " Post -BrrsanS -Filiale
- trena reelle Sache, rais.

lederm . Ladcnu Branchenkcn,
nicht nötig, sos. grober Ilm
u . gut. Verb . Miko a »sg«
täglich Geldeing,, da nnr Postoerlattd gegen .' achna.nu «. « Inchals Nebenerwerb zu betreiben,
rätigc « Kapital .6 150. - . Ost.
unt . « . l) . » sss des. « ulloir
Lllo»» » ,

Zs. jirer Athmtbslhltjstt
gesucht.

Jaderberg . I . Hageasiede.
Gesuchtauf Iosorl ei»

hies. Wiilttgrstlle.
I . Lire «.

besucht für ein Auktionator-
und Sikchnungdstellcrgefchaft zum

September oder spater ein
gut empfohlener, jüngerer

Bürogehttfe
mit guter Handtchrisi, Offerten
mir Angabe der Gc0ali » anipr,
> liier 2 L , 4 bi » zum . !. Aug.

Tüchtige Tischler
smden Stellung bei

6edr . veakmsan.
Mech . Bau - ». Möbeltiichlerei.

Klei» varnharst O'eiüchtzum
1 . November ^

» . M . lkvöbi »»».
2 »chc zum l . Otlobcr cvcut.

später tüchtigenXirsoLrl,
der gut mit Pferden umgehen
kann . Meldungen erbeten an

B , Hümme,
Für eiu hiesige « «entable«

Geicbäit ivird ein

stiller Teilhaber '
ge-nchi mit ca. >6 bi« 15000
Einlage 2ichcrheitist vorhanden.

Offerte» unter 8. 543 an die
Exved. d. Bt . erdete» .

S Für ein Manufaktur - und
Kurjwareugeichäst mit P-osl-

I agciliur ivird ein zuverlässiger,

grisaadt . Perkichr
c zun, I . Oltober gesuä -t . Off . mit
, ZeugmSabschristenund Gehalts-

ausvrüclie » unter 8. 54b an Li«
- Ervcd. d«. Blatte« .

Suche ous sosort einen

Zchaiitdegtselltil
aus dauernde Arbeit.

Schwei. D. Sotzlmauu.
Soitwarde ». Euch« » Ok»

- tober oder d!ove >llber einen
- oriieiitlilhkil Siecht.

« . « »dick «.
^ lh hitt « den Herrn, der bereit,

,, 41 ^1 Zigarren an Wirie
zu verkaufen gegen kohc Pro-
Vision od . 165. — Pergütg . pr.
Nit , gleich zu schreiben,

- 4ViIK. Valcllinann , Aarnkur » 3ä.
Für mein Ikolonialwo»»«-

« eschast suche ich zu Oktober
oder früher einen

° l,ekrUi » 6
e oder einen jüngeren

, Kommis.
! M Dreiser,
> vsternburg Oldeaburg.

Balljaigea gesaiht.
Oldrub . Ten» i «-Brr »fn

Zu melden Sonnabend nachm.
Jägerslr . 12.

Geiucht ans sofort ein
kl . Knecht,

welcher mit Pserden umgehen
kann. Weis«»« Etablissement,

Nadorst.
« ettin>bühren b , Berne. Ge

sucht sür mein« Landwirtichait
zum 1 . Sloobr, oder früher «in

junger Mm
schlicht nm ichlicht bei Fannlien-
Anschlug. « eorg Wenk «.

^
LlUlfbuksche
BSttuer , Staustr , IS.

Ohmstede. Gei. zu -,' !ov . ein
jliilgtttr kroßlnecht.

8 . Houke« .

Züigerrr LSikergtsele"
auf gleich gesucht

E. OHIendusch , Gaststr, 8,

Kegeljaagea. sosort
* für die Abendstunde» ,

„ kieuez

Tüchtiger
Hausdiener

r ans sofort grsucht.
, G . Sbrech«, BahnbofS-Restaur. ,
„ Br «« r»

r- i» Mk.u. « ehr «llglich zn
««rdieneu . Projp.

Sak . « Sokultr,
«»«essen - » erlag , Val, 4V 84.

Für meine» Sohn . 1i .' » Jahr

Lehrling
Angebote unt . L . 583 a. d . Exp.

Gesucht auf sofort ein

Ztellmchergeselle.
V- Itbek i. 0 . k » M ülls»
Westecjted« junger , tüchtiger

Wttjieselle
->n sofort dauernde Arbeit ln

lcbh . Orte tEüenb.» Station)
: sigcr Gemeinde bekommen.

<- vor -g » tni -loli »,
_ Rechnung«!!.

Tüchtige

Bau der Frei«

40 Pfg

liichliM Knecht
von 15— 18 fahren.

D Lücke »,
Vntztz »» !«» b. Bardewisch,

Sesuch« zum I . Rov . ein tüch¬
tige« durchaus erfahrene«

junges Mädchen
zur Führung eine« bürgerlichen
Hau»halis von 3 Pers . u . zeit-
welliger Aushllfc i . Laden. Off
unt . 2 . 536 an die Erp , d . Bl

^ ktisngesdffsetistt,

Gesucht
f sofort «der l . Olr. für Ge-
>üe - Cpeditions - Geschäft in
lerweierhafcn ein tüchtiger,

>erläü>- erCommis
! die Expedition und ferner
e
5te « ot > pi8ti«

t guten Zeuginnen.
Ost . unter 8 . 534 an d. Erp.

Kirchhattcn. Gesucht mehrere

Milngehilst».
H . Ähren«.

Grüicht ein junger
Bäckevgefelle.

Wilh. Sohlmann,
sanipsbärkerei und Konditorei

mit clekir . Maichincnbetrieb,
2!adorslerstr . 34.

Ges . ein jünger . Bäckergehilfc.
5 Glatkemruer, Kurwickstr . 3.
Varel . Geiucht zum I . Rov.

der l . Mai k. I . «iu

Lehrling»
A. M » ckl«»burg,

Bäckermstr. n . Konditoi.
Hu»« «Lldbg. Geiucht zum

. L ltober iür meni Manusak
nr -, Aussteuer - » nd Kurzmaren-
e chäft eiu durchaus tüchtiger
md solider junger Mann als

Verkäufer,
oelcher auch kleine Laiidionren

»>il überuimmt.
Osierle» nebst Zeuguincu und

Gehait«a »iprüchen erbeten.
n . « üds»

ir . Ll » vn » ii di » otr5 .)

Augustfehn. Gesuch « aus sos 1

Bäckergeselle.
Dampsbäikcrci E Berliniu »,
Augustsehn. Genichi per io-

ort ein älterer , er ahrencr . durch¬
aus lüchtnier und zuoeriäjsiger

Baatechuiker
gegen hohe Vergütung,

Heinrich Ribstea.

Vcidtted*.
Gesucht zum 1 , November «in

zuverlä-stgeS
jägeres Mä - che «,

das mit der Wäsche Be-Weid iveiß.
Frau 1>r , Schröder , Okcnerstr, 17

Geiucht zu », t . November iür
Bremen in kinderloien Haushalt

ersihttirs Mlidche ».
« rrmeu , Ostcrdeich S ».

Saubere « Müdche«
sür kinberl . Hau« h. umständehalb.
aus bald. Frau Hedwig lsta «,

lstrohu bei Vegesack

Frauen
zum Bohucnabzieben gesucht.

G. »>. b . H,,
Konserven- Fabrik.

Geiucht zi»n I . Viovember ein

tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn.

WahndeckS Hotel.
Gesucht eine Waschsra«.

Näheres Laugcür . 20,
Zum I . November suche ich ein

tüchtiges
" .

Frau vr . stasp«.
Ratsherr - Schulzestr. 1l.

Geiucht zum l , November ein

kttatirknes Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Ober lieg -Rai Will« « ,
Blumcnstraße 23.

Gesucht ein zuverlässiges

junges Mädcheu,
das in allen Hausarbeiten cr-
sahrcil ist n , einen kleinen Haus¬
balt auch selbständig führ , kann,
Eintritt sofort oder später. Of¬
ferten u , Zeugnisabschriften unt,
2 , 517 an die Ervcd . 5, Bl.

Gesucht für einzelne Dame j,
Ticixstmädchen von 15— 16 Jahr,
zum 1 , 2cpt , oder spät, Nachz,

Bahnhofsplay 4 unten.
Zum 1 , Rovbr , eiu erfahrenes
znmliisjlges Mdchen.

Gaststraßc 4 7,
Jethauscn bei Barel , Ich

suche sür meinen landwirtschaftl,
Haushalt zu November
1 erfahrene Haushaltcrin
bei hohem Lohn und Familien¬
anschluß. I . D , Wiemkrn.

Wegen Verheiratung d . setz,
Mädchens zum 1 , Novbr , ein

sreuudlich. Mädcheu
oder junges Mädchen,

Frau M . Bähling,
Margarcthcnstraßc 7,

Tuche per 1 , November ein
Mädlhen.

Lfcnerstraße 26,
Gesucht ein jüngeres

Dienstmüdche«,
da« zu Hause schlafen kann,

Kastanicnallce 18,
Gesucht zum 1 , 2cptcmbcr ein

tüchtiges Mädcheu,
welches zu Hause schlaft» kann
O , u , 2 , 555 an die Erp , d . Bl

Gesucht zum 1 , Rov , ein ord
Vkädchen»
Frau Marianne Lander,

Bismarckstr, 3i) oben.
Ges . a . sof . o . fp . f . kl . besser

HauSb. Mädchen i . Alt . v . It> I
o . j . Mädch. l>. Fam . Anschl.
Taschengeld . Ackerstra ßc 1 I.

Biirgeifelde . Uniständcli . sos
eiu ordentl. Mädchen sür cvang
Hau»halt bei L - nabrück Rah

- S. Feldstrabe 24.

Barrl , t ^esuart auf sosort cmZLüSvIrsi»
ür Klicke und Haus,

Aug, Wilhelm» , Gärtnerei,
Elsfleth , Gesucht sür Neinen

Haushalt bei hohem Lohn ein

tüchtig. Mädcheu.
Fr , Amisr , Hemke»

2uche junge« Masche» oder
Witwe ( ohne Anhang >, welche
schneiderngelern und einer Näh
sttivc als

Zuschneiderin
Vorsteven kann . Bi » Oktober
kann die Dame angelernt wert»,

Julius Harme» , Oldenburg.

Helgoland, 2uche per sosort

Söüjill, MsWichn
Md

" ' " ' ' .
Piller , Kantinje.

Ein nicht zu junge«

Mädchen,
welches Lust da «, das Kochen
zu erlernen, wird auf gleich od,
später gesucht

A. Mempel, Zivilkasino,
Mädchen für vormittag « ges,

Ttaustraße 19 link « .
Elsfteth . Geiuchtzu .» 1 , Nov.

ein akkuratesMädchen,
welche « auch mit der Wäsche
Bescheid iveiß .FrauJoh .Möhri »g.

Tauberes tiicht . Mäitihk «,
welche » auch kinderlieb ist, zum
1. November gesucht.

Frau Rudolf Mahler,
HrUigcngetftstr. 31.

Fleeste-bet Gttchemündc. Su¬
che einsames

jg, Müdche«
zur stütze der Hausftau bei gu¬
tem Gehalt und Fam Anschl , f
e . landw . Haushalt auf Novbr.

Frau Th, Haxsen » ,
Ein kräftigesSchulmädchen

nachmittags bei Kindern gesucht.
Markt 21,

Ouakcnbrüit, 2ueüe zum I.
Oktober einfaches evang gesund,

junges Mädcheu
sür alle Hausarbeit , Lohnan¬
sprüche an

Frau August BrockhauS.
Gesuch « zum 1 , Oktober oder

später ein sauberes

tüchtiges Mädcheu
s , häusliche Arbeiten u , Wäsche,
nicht unter 20 Jabrcn . Näher,

Radorstcrftraßc 107 » ,
Gesucht auf niedrere Tage e,

Weißnäherin . Offenen unter <2.
541 äil die Expedition d . Bl,

Für mein Wäsche Aussteuer-
Geschäft zu Leptbr . -cktober ein
sungcs Mädchen, welchcs sich
als Brrkäuferin ausbildrn will,
gesucht,

1ulill8 ttarmsg.
Bremen. Grsucht zum I . LN.

ein erfahrenes Mädchen
mit guten Empsehiungcn, wel
ches koche» kami » nd Hausarbeit
übernimmt , Aiuueldungcn zu¬
nächst schriftlich,

Frau Dr , Bette,
Eonircscarpc 81,

Ostcrnburg, Gesucht sofort od,
November ein

orbrittliches Mädlbkn
oder junge» Mädchen.

Frau Hartman» ,
TchützenhosftraßeSir , 6,

Ges . auf bald c . j . Mädch. z.
2t ., w . i . Koch ., Haus - u . Hand-
nrb . crsabr. » . tüchtig ist . Klein.
Hausbalt . Gehalt u . Familien'
anschluß. Offerten unter 2 . 535
an die Eivcdition diel. Blatt,

Gesucht ein tüchtige«

jungesWchkN
-üe da« Putzkach.

Oeor6 kreeze,
_ Langestia ';« 82.

Gesucht zum l . Novemberein
iE " Mädchen "Ws

für Külve » . Hau« » . ein jung.
Hau»»,adchen

Fr . Tr . Schleppe,reu, Ofeners, g
Gesucht zum l November c,n

Mädchen sür iduche und Haut
Fr . Pros Ncumüller, Parkst r ^

Hndel Geiucht zum I . A,,.
>ür un 'ere» Heine » Haushalt ein
tüchtige « , akkurate«

Mädchen
gegen hohen Lohn.
_ Frau Kaufmann > « br».

Gesucht zum I . November", !»
erfahrene « , zuverläüig,,
Mi - che» für Küche und Hau»

oiau A»na Thora » «,
_ Bisiuarckstraiie 23.

Ofternburg. Zum 1. Slop ei,
anständige» ordentlich. Mädche».
welche » melken kan»

Frau E Henke.

Innitn -Ksnitkiilli.
Geübte Lchnciderin, wtl»c

vollkomoicn selbständig aus «g.
Rechnung arbeitet , kann in eimoi
gröberen Gcschäftrhause unnn-
gclllich Räunllichkcitcn erdaltn,
2elbige mub für einfache und
mittlere Kundschaftgcschmachiell
arbeiten können. Zu ersragen in
der Expcd. d . Bl ober schriftlich
unter . Tamenkonsektion' .

Esenshamm Suche für eitim
beffcrcii landwirtschaftl. Haut»,
zum 1 . Oft . ein ordentliche«

junges Mädchen
bei Fam . Anschl . und Salär

H . Huhcde, Rcchüllr
tidsuckt «uw 1 . >or lir

weioeil krivatliansltalt ei»

ruvspläZZigsg,
liiiIilMäl>!Aei>
tiiv Lüet »« llock Haas , rrelek«
suell et « »s vom Keeken ver-
« tedt , xexen koken I-ekv.
kran klickst »« !',

rstünlioi « 4.
Gejucht zum 1. Siift

vember eiu

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.
Waschfrauwird gehalten.

Carl Stschbrch
Navorfterftrahe 2.

Gesucht aus sosort od . 15 . Aug.
«in lüchlige « , gewandte«

jnnges Mädchen
als Stütze in einem feinen»
Haushalt aus den , Lande im
südl . Herzogtum.

Angebote mit Zeugnissen uns
G « oalt «a» sprüchen unier 8 . 523
an die Erped. d . Bl.

2 tülhtiie
zu November und «ms auf sofort.

aiifabeth .Ni» »rr »r » , »Nltz« >».
Peterstr. 1.

Gesucht zum 1 . November em
zuverlässige«

tüchtiges Mädchen
nicht unter 18 Jahren,

Frau Reiner« , Kaiserftr. L
Zum 1 . November zuverlässig.

sunderes Mädchkn,
14—16 Jahre , für kleinen Haut¬
halt gesucht,

Frau Jda Weldenuum,
Donnerfchwccrstrabe421

Gesucht ein

tüchtiges Mädchen
aus Novcnchcr sür kl . Haut » »,
2 Per sonen, Brüderftrabe 26" "

Delmenhorst, 2uchc für groß-
bürgerlichen Haushalt geduden,

einsncht ZW,
vcrsekt im Kochen u. allen Zwei¬
gen de« HauSbalt« , gerne selbst¬
tätig , Mädchen vorb , Häutlicb
Famil -Anschluß , Offerten m»
Bild , Zeugn , u . Gehaltsanspr
erbeten an

Frau Fr , Rallst. Langest ! , 4^
Gesucht zum 1 , November ein

jüngeres akkurate«

Müdche«.
Frau Havekost . Kl , Kirche »!» , lL
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Steuernaevlah liir vermSgcn.
üie in veimiscden Ztaatr - rinleiden an¬

gelegt lina.
In uilskirn Parlamenten und in dcn Tageszeitung , n

imket man immer häufiger das Bedauern ausg . drückr, das;
unsere dcuissten Staatsanleihe » , lviversprecheiid ihrem Ivan-
irn Werte , (v verhältnisinäßig niedrig im Kurie , z , B , , »,
Vergleich mu der französischen Rente vdcr den englischen
konsol» stellen , Sogar die kür ; lich neu ausgegcvene vl-
I>enhurgische - I a a t » a » l c i h e, die hierzulande »a-
lüilich und mit Recht hochgeschätzt wird , „oricri schnn ein
Piertclprozenl hinter ihrem Emissionskiirs,

Es in aber nicht bei den , Brauern geblieben . Es stich
Anträge cingelirastt , dem Kurs der Staatsanleihen dadurch
auiznh. lsc » , das, Bersicherungsgesellschasten uud Spiikajs»
>-,cicnlich, gchaltc » sein svllen , einen nicht » » erheblichen Teil
shlei RcscNvn bczw . ihrer Bestände in beimischen Staats-
papieren anzuiegen , Wenn man auch gleichsam zur Be-
iMi'nigung dieser Bevormniidniig den Gesichtspunkt ins Felä
gesülirt hat . daß in mißlichen Zeitläuften , wie Krieg und
wiilschastlichtii Krisen , die genannten Jnstitur ? an den in,
Tresor befindlichen Staatsanleihe » einen mächtigen Halt
ballen, io ist die Rücksicht auf die Staatsfiiianzen , das
Pestlebe» , de » Staatskredit hochzuhalten , offenbar die
'Hauptsache in obigen Verschlagen

Man bar als Lockipise für den Ankauf von Slaats-
kapierc » die Befreiung des Ankaussgcschäfts von den, Lln-
ichaffungsstempel vorgesehen, Hier soll nun ein anderes
kleines Mittel empfohlen werden , einen Anreiz zur Ver¬
mögens»» läge in heimisch. » Staatspapieren zu geben. Man
lasse ei» Vermöge« , soweit es in heimischen Slaatspapieren
angelegt isr , frei von der Vermögenssteuer , Der Staat hat
ja dann freilich eine» Ausfall bei dieser Steuer , aber der¬
selbe dürfte nicht erheblich sein . Bei einem Vermögen von
lllOOOO Mark , das ganz in inländischen Staarspnpieren
untcrgebracht wäre , käme er » ei » Defizit von IbO Mk,
jährlich heraus : aber das vermögende Pnbliknm würde diese
Befreiung hochschätzen ( man vergleiche damit den Zulauf
de» Publikums zu den Geschäfte» , die Rabatt verspreche» ,
wobei man garnichr weiß , ob der Rabatt nicht vorher auf
dir Preise anigeschlagen isri , und io dürfte die Nachfrage
nach den Slaatspapieren sich steigen» Der » urs der Sraais-
papierc würde in die Höhe gehen, und bei einer Reuansgnbe
einer Anleilre würde der Staat einen höheren Erlös ans der¬
selben rl zielen,

^ udcm würde der eben beregte Ausfall von denseiiigen
dcutschen Staalspapieren , die im Besitze von Ausländern
und, nicht in Rechnung zu bringe » sei» . Bei' den ansländi-
scheu Käufern dürfte auch das Moment der Sicherheit der
deutschen Staatsfonds in erster Linie stellen , so daß ein
etwas höherer Kurs als bisher diese vom Käme » ichr ab-
jchrecken würde.

Man bedenke , der Vorschlag will ja das in deutschen
Slaatspapieren angelegte Vermögen deutscher Steuerzahler
nur von der V c r mögens sreuer beileien , von der E i n -
komme nsteucr würde cs ja nicht verschont bleiben : hie
Kim'cn kämen doch nach wie vor in Anrechnung bei der
Einschätzung,

Man mag den Vorschlag insofern nicht für akzeptabel
balle » , als er gerade die stärkere Ersassung des fundierten
Einkouimcns, die glücklich eingesührt ist, 'teilweise rcdressierle.
Ader es handelt sich nur um heimische Staats¬
anleihen, g

' le übrigen
'Wertpapiere ' im Vermögen der

Staatsbürger sollen ja weiter der Vermögenssteuer » » tei¬
lst gen

'
Tic mit dem praktischen (Kesciiäsr der Veranlagung be¬

trauten Beamten werden vielleicht den Einivaiid machen,
daß bei Realisierung des gemachten Voigchlages den sal-

vie Savreutder Prstspiele syl2.
Bayreuth , Ende Juli,

Kui » letzte » Male hat lteucr Bahreulh unter dein Schild
der Schutzfrist gespielt , die den Werken seines Meisters
durch dit Bestimmungen des deutschen Gesetzes gezogen ist.

Was wird nun aus Bayreuth '?
kein Besetz schirmt mehr sein Werk, Und doch schützt

kstjcs Wert das darf man als sicher aniichnien —
' ich selbst . Durch seine Arbeit , die Eigenart seiner Arbeit
und die Idealität , die über den Schöpfungen Bayreuths
schivebr.

Mit solchem Eindruck ging man auch in diesem Jahre
ans dem ersten Zyklus der Baiircuther Festspiele,

In aller schwülen Juli - Hitze lmt das internationale
Publikum , das zn den Festspielen aus aller Welt herbei-
geilröml war , mit einer Andacht und Begeisterung ans-
Ahalten , wie sie eben nur in Bavrcuth möglich iit . Wp
in aller Welt fiele es sonst de » Leute» ein , sich in den
heißesten Tagen des Sommers in rin Theater zu setzen und
bau l Uhr nachmittags bis l l Uhr nachts Waqnrr -Vor-
üellungen anznhören?

Wo aber auch würden sich die Künstler dazu verstehen,
Vor den Festspielen geschlagene zwei Monate sich nach Batp-
rciilh zu setzen und , statt in de» Bergen oder au der Sec
im Urlaub zu schwelgen, hochnotpeinliche Proben von
rachen über sich ergclicn zu lassen, die sie im lieimischen
Tbeaterbctriebe hundertmal schon gespielt oder gesungen
hatxn?

Wenn man dieselbe» Künstler unter dem Jahre gefragt
batte, ob sie sich ihre Aufgabe » auch vollendet zn beherrschen
getrauten , gewiß : alle hätten damals im Brustton der lleber-
" gung mir „Ja " geantwortet.

In Bahreulh haben sic nun ihr« Wagner -Zünden er¬
kannt mrd gewissermaßen « ine Bencralbeichtc abgelegt . Tes
ealmrlSchmuckcs ihres „Kammcrsängcrtuius " sind sic ent¬
kleidet und als schlichte Diener dem großen Werk geweiht
worden. Jeder Einzelne — mag er auch den größten >md
berühmtesten Namen tragen — mußte sich unter die Gc-

unterordncn und dem Gesamtkunstwcrke dienen.
va,ur haben sie alle zusammen aber auch geholfen , cm
A:crk zu errichten , wie cs in der Geschichte des deutschen
-rbcaterweicns einzig dasteht.

ichen Ailgabcu der Sleuerpslickilizen Staatsanleihe » statt
anderer Tür und Tor geöffnet sei . Aber zunächst wird
die Sleiicrerklärung ja nach besten , Wft' sen gemacht and bcr
Suuelhinlerziehunge » werde» Strafen angedrohi und er¬
hob: » , und sodann hätte » die deutschen Staaten , a im-
g . samt ein Prüfungsinitlet in der ruind , vH zu viel demichc
Staatsanleihe deklariert wäre , nämlich wenn die geiamlen
Deklarationen mehr Anleihebeträge ergeben würoen , als
vorhanden find.

Die Besttzer Iwinm'
cher Siaatspapiere sind ja in den

lrtzicn Jahren um Beträge geschädigt, gegen welche die Per
mögcnsstener < I pro Mille im Mapiinumi eine zu vernachläf-
sigcnde Grüße hildet . Wer lb !>< ! G z. B , ,

' iproz , olden-
bnlgijche Kvnsols gekauft hat , für etwa W Proz, . hat »ach
dem heutigen Kursstand etwa Ai Proz , verloren . Würde
ihm iinii das Benefiz zuteil , daß er für dieses Papier Be¬
freiung von der Verinügeiisstcuer genösse , so bliebe sein
Vermögen - Verlust immer noch ga »z erl»eblich. Aehalich steht
cs bei de » ,

'iproz . Staatsanleihe » aus,
Wundern kann sich der Staat nicht , >ve »n der ver¬

mögende Staatsbürger lieber anderswo mit feinem erüb¬
rigten (Velde iinterzukoinmcn jucht , als gerade beim Staat.
Sicherheit gibt cs bei sv vielen Anleilien des Inlands,

die getrost »nt denjeuigen des Sinais konkurrieren können
und davei ' billiger sind.

Vielleicht würde es aber beim kausende» Publikum einen
nicht io unbedeutenden Eiiidrutk machen, wenn die Fi'nanz-
vcrwaltiinge » in der bezeichneten Richtung guten Willen
zeigte» . Es bandelt sich bei dem Vorschlag doch lmmerhia
um ein Mittel , welche « nicht so „ klein" ist , wie der Erlaß
des Stempels bei der 'Anschaffung eines heimischen Sraals-
papiers.

Wem übrigens bas Vvrgejchlagenc Mille ! zu klein ist,
der beantrage auch die Befreiung der Imsen von heimischen
Staatsanleihen von der Einkommensteuer . Dann handelt
es sich » in „ größere Iahten " ,

Wem ferner der Vorschlag der allgemeinen Frei¬
lassung des Vermögens , soweit es in heimlichen Sinars-
onlcihen uniergebrachr ist , von der Steuer unsozial erscheint,
der sügr die Beschränkung bei , daß die Befreiung non der
Vermögens - bczw, Einkommensteuer nur kleineren
Rcnlncrn nur .Kennte» der unteren Stufe » zugute
kommt Es hniidelr sich dann darum , die Grenze zu finden,
bei der die Maßregel für die Hebung des Smalskrediis
nicht unwirksain wird . Die Befreiung von der Rcichssteuer
beim Verkauf von Immobilie » ist ja auch a » den Nachweis
einer Veianlagnng zu den niedrigen Siaalsnenerstuien ge¬
bunden , Also ein Analogon ist vorhanden.

Ferner brauchte sich die Befreiung , der hier dis Wort
geredet loirdd , nicht auf alle heimischen Slaalspapierc zu
beziehen, sondern nur ans die niedrig » verzinslichen , di:
,
' iprozrittigen , o» denen am meisten verloren ist.

Daß sin die kleinen Rentner , die im Interesse der
Sicherheit jür ihr kleines Vermögen möglichst die Anlage
in Slaatspapieren suchen sollten , etwas geschehen muß , ist
in den verschiedenen Tagesblättern öfters erörtert worden.
Die rapide Steigerung fast aller Preise nötigt die klttnen
Rentner sonst, ihr Vermöge » möglichst in den nnüch re » ,
hölier verzinslichen Jndiistriepapicren anzulcgen.

h , x.

Aus äem Srohherrogtum.
Nachdruck uuirrrr mil Ovrrr'vondrnlirichen rer 'rhrnrii Lriaraulbrr 'chdd

u> »,r « >l a-naurr Q»,u,n - n, - d! l :,l,rUun,ra und c -ru»!«
ubrr Iskulr Bork.-mminlle n- d der - riet» Willkomm,»

Oldenburg , 2. August,
* Tie zwischen Oldenburg unk » Preußen abgeschlossene

Vereinbarung wegen gegenseitiger Anerkcninmg der Lehrer
mii«nprüsungszrng » issr . Das Slaaisniinincrium hat mit

Du Wngner - Anisührungen in Bahl -enth haben die
Schöv' imgcii des Meisters auch diesmal wieder mir emer
Vollend '»»« aus die Seenc gestellt , wie man sie sonst nir¬
gends- am

'
der Well treffen wird.

7a >. der eine oder andere Erdrnrcst an der Aufführung
klebte, ist selbstverständlich . Auch Bahreulh muß mir den
gegebenen Verhältnissen rechnen. Wie jede andere Bühne,
empfand es auch Heuer schmerzlich den Mangek an wirklich
großen , ersten Wagner - Sängern , Ti : wenigen Solisten , di:
clnstbaft für erste Rollen in Betracht kamen kann man
ja an den Fingern verzählen , Bahreulh hat Heuer niucr
ihnen immerhin im Ganzen eine gute Auswahl getroffen.

'Allen voran stand im Ring der Siegfried Alfred
von Barns, Tiefer große , herrliklze Künstler brachte
die Rolle des Wälsungen - Sprossen in einer schlechthin voll¬
endeten Art zur Darstellung , Er vereinigte in seine», Jung-
Siegfried eine ansgejprochciie Kindlichkeit , Natürlichkeit und
Urwüchsigkeit mit einer tief ergreifenden , dramatischen Ge¬
staltung im Siegfried der Götterdämmerung , Diese Kom¬
bination ist bcr ihm vielleicht ganz einzigartig . Und gerade
darum wirkt das Verhängnis , das über seinen lichte» ,
stilnm -sonnigcn Siegfried heraufzielit , dovpelt tragisch . —
Dieses Verhängnis : der Fluch , den Alberich über den Ring
gesprochen hat . schien in der Gestalt des Bahreuthcr Hagen
geradezu lebendig geworden zu sein. Car l B rann von
der Wiener Hofopcr , der nunmehr nach Berlin verpflichtet
ist, gab den finsteren Sohn des Alben mit einer so packen¬
den Unheimlichkcit , wie man sie selbst in Bayreuth noch nicht
erlebt hat . Schon die Maske war ein Meifterstüik für sich.
Aber auch jede Bewegung , jeder Blick war Vollendung.
Mustergültig sang er auch im „Rhcingold " den verliebten
Riesen Fasolt . Ihm am bächstcn kam Frau Lchumann-
.Hcinck mit ihrer Erda und Waltraute.

Ter Güntlpir Wells (Stuttgart ) war von einer
schmerzvollen Hoheit erfüllt , AVer er war — Wohl den
Anordnungen der Bahreuthcr Regie entsprechend — etwas
allzu iveich im Ansdruck gehalten . Das Gleich? gilt von
Zoomers (Dresden ) gewaltigem Wotan n»d Wanderer.
Stimmlich wird Loomer in dieser Rolle , zumal dls Wan¬
derer . )venig Rivalen haben . Seine Töne ziehen mit einer
natürlichen Wärme , die niemals durch Forcieren erzwungen
ist, über das Orckittter. In vielen Augenblicken gestaltet

der » önigl Preußische » Regierung folgende neue Atcreinba-
rung getroffen : >, Die im Großkcriognim Oldenburg ans
Grund der Prnftinftsorvnung voni Mär ; litt, ' erworbc
ne » . jeugnillc über die Befähigung zn», Uuterricht an Volks
schulen baden die gleiche Gültigkeit auch 11» Königreich Preu
ßcn , Anverersciis gelle» vie , m Königreich Preußen nach
den Bestimmungen über vie Prüfung ver Vottsschullcbrerin
ne » vom i i , Januar lül l erworbenen Jengiussc als gleich
bcrcchugl im Großherzoginm Oldenburg . Die Jeugnine
über die im .Königreich Preußen nach der Prüfungsordnung
vom ll , Januar >!>> ! bestandene Lcbrainisprüsung cm den
Oberlvceen gewähren vie gleichen Berechtigungen im Groß
Herzog»«« Oldenburg.

- Preisschieiic » , Auf vielicingc» Wunsch sindci ein
großes Preisschicken beim Gasuvirr W Beckhusen statt. Es
kommen nur Geldpreise zur Verteilung : das Prcisschießen
dauert vom :t , bis le>, August, ' Siebe Inserat,,

pH , iiLekterslcdr. AI , Juli Tic schönen Tage d« <
Schützenfestes sind verrauscht . Die Refultaie sind fol¬
gende : Delikaleßscheibe, >»» Meier aufgelegt : Würdemann,
I Schinken : Hiimers , I Schinken : Behrends , I Schinken;
K , Jirse , I Schinken : bi . Melier , I Rahmkäse : Haßkainp,
1 Rahmkäse : Mcyersrcnkcn . l Rahmkäse : Kart Hotes,
2 Tvsen Würstcizen: H . Hemmie, I Edamerkäse : F , Renken,
I Edamerkäse : Wertig , 2 Rahmkäse : G , Sieling . ein : »
halben Rahmkäse ; B Meiler , > Edamerkäse : August Hin-
richs , H . Sander , je l Tvse Würstctien : bi , Riesebieter,
I Kasten Eakes , — Rekruten,'chcibc , UKI Meter aufgelegt:
Kvch , I Plüschdeckc: Job , Sieling , I Eielfcrvicc : bi , Klei: ,
I Kiäarrenschrank : Spille , > Kanfcktschale: bicrtiejanßen,
i Tablett mir Gläsern : He » scheu , l Plattmcnagc ; Ulken,
l Kuchenschale: bi, Sieling , 2 Figuren : Schröder , l Satz
Kummen : Meinrcnke » , 2 Puddingsservice , Slandscheibe,
Ult » Meter freihändig : Orth , Apen, l Wanduhr : Bohrmann,
Edewecht, Earl Hotes , Nickcljerviec: Wittig , Parcel , Baro¬
meter : Sander , l Rolle Beltluchlcinen : Earl ' Kiejc, l Tee¬
service : Hilmers , l Kartenschale : H . Hemmie, l Herren¬
schirm : Schlange , Edewecht, Eabarclt : Aug , Hinrichs , l
Kiste Kigarren , — bieldkvnkurre» zscheil>e , l7ü Meter frei-
häntig : Schlange , Edewecht, All Mk, : August Hinrichs 2 ' ,'
Mk, : Luers , Edewecht, 2» Mk, : Hnßkanlp, Varel , Ili Mk,:
McyerSrenken I -t Mk, : Kottenbrink >2 Mk, : R .uikcn II Mk,;
Riesetneier !>Mk, : Sander 7Mk, : Holze, Eversten , 7 Mk,:
K , Hotes , R , Plandcr , Lsternlmrg , -l Mk, , Hilmers A Mk,
Schinkcnschcibc, 17,7 Meter aufgel .' gt : Mevcrsrcnken , Schin¬
ken und Wurst : Sasse, Varel , I Schinken : Karl Ziese,
I Schinken : biröning , Varel , > Schinken : G , Mever , 1
Schinken : Behrends , 1 Schinken : Renken , l Schinken,
Wittig , Varel , l Schinken ; Haßkamp , Varel , l Schinken:
Heine , Jaderberg , 1 Schinken : Hemmie, l Schinken : Tam-
nren , Kl . Sander , je > Schinken : H . Sander , l Wurst;
Würdcmann , Eversten , I Wurst : Plander , Lstcrirburg , 1
Wurst : Hilmer , l Wurst , Prämien Konkurrenz , 17,7
Meter aufgelegt : Haßkamp , Varel , 40 Mk , bar : Heine,
Jaderberg , All Mk, : Hinrichs 20 Mk, : ,K , Ziese 17 Mk,:
biröning . Varel , 14 Mk, : Würdemann , Eversten , 43 Mk,:
bi , Mever I I Mk, ; Fr , Renke» 0 Mk, : Riesebieter KMk:
Sasse , Varel , (>Mk, ; Hilmers .7Mk, : Sander 4Mk, : Meyers¬
renken 4 Mk, : B . Behrends .

' ! Mk,
> , Dclmenyorfter Geest, 3l . Juli , Tic Ernte ist in

vollem Gange , In der vergangenen Woche ist fast sämt
lichcs Korn gemäht worden . Seit gestern sieht man hoch-
beladcne Kornwagen auf den Feldern , noch cm paar Tage
sonniges Wetter und fast sämtlicher Roggen wird unter
Tach iind Fach sein. In diesem Jahre mußte fast all der
Roggen mit der Sense gemäht werden : er hatte sich zu stark
gelagert . Die Ernte fällt wieder vorzüglich ans , Stroh ist

er auch wahrhaft groß und unmittelbar ergreifend . Namenl
lieb die große Erzählung im zweiten Aufzug der Walküre
und den Abschied von Brunhilde brachte Soomcr ganz wun¬
dervoll zu Gehör , Aber er scheint bisweilen unter dem
Bann mancher Banremln -r Regie-Anordnungen zu stehen,
die vielleicht seiner persönlichen künstlerischen Ncberzcugnng
nicht entsprechen. Daher erscheint bei ihm manches etwa?
gezwungen und mechanisch, und cs will in entscheidenden
Momenten zn keiner eigentlichen Größe des Ausdruckes
kommen,

Breuers Mime ist ein Kabinettstück , das man in
diejcm Jahre zum 2,7. Male in der Bahrruther Spielzeit
begrüßte . Mir Recht war dieicin Mime nach der Ausfüh¬
rung über seinem Stammtisch in einer bekannten Bayreuth « r
K üiistlerkneipc ein Transparent mit dem Siegfried -Zitat
errichtet : „Hei, Mime , Ivic glückt Dir das ! " Habich sang
cincn dämonischen Alberich. Leider ist seine Stimme etwas
zu liell und zu wenig wuchtig für diese Rolle . Gut Hs
Falncr ist eine lvobldurchdachtc, auch stimmlich hervor¬
ragende Leistung ,

'S ch ä fc n d o rs - Br l I w i d t s Donner
ist dagegen den Bayreuthcr Anforderungen aus rein srimni-
licilrn Gründen nicht gewachsen. Er vcrspuckt sich im Kon-
sonantenkampf , Frau R e u ß - Be l er war eine hohefts-
vollc , sich im strengsten Bayreuthcr Stile bewegende Fristi

Eine altbewährte Sängen » Banrcmbs ist auch Frau
Ellen Gulbranson, Ihre Brünbilde ist seinerzeit noch
aus das Genaueste von Frau Eosima Wagner cinsnidicrt
worden . Man empfindet heute noch den monumentalen , aus
große Bewegung und Gebärde cingcstclllcn Still dieser Kunst
lcrin und freut sich über ibrc stimmliche Frische und Aus
dancr . Urins (Leipzig ! war ein ansgezcichnncr Sieg
muiid , Frau StcvensSaltzmann eine liebliche Sieg
linde : ihr Bestes waren ehre hohen Töne , während sic in
der Miiiellage teilweise versagte.

Paul Knüpfer war ein gewaltiger Hunding Im
Rhein schwanden und sangen als Rbciniöchler munter Fräu
lein Gertrndc Foerstel «Wien ! , Frau Softe B i s cd o i,'
David und Frau Ottilie Metzger L a « l c r m a n n
Leider war Gertrndc Foerstel im Siegfried als Waldvogel
erheblich indisponiert , Heinrich Hcnsel ( Wiesbaden , war
ein guter Loge. Eine Spezialität in dieser Rolle wie
seinerzeit mit »cm verstorben«» Otto Briciemcu 'tcr — konnte
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genug gewachsen . und vor allem sind di« A«hren voll und
schwer . Einen reichen, prächtigen Anblick gewährt e « , wenn
man von der Oldenburger und ttilderliauser Chaussee au«
den Blick über die Felder schweifen läßt . An sanften Stei¬
gungen ziehen sich die Anker au » de » Alußtälern dir Höhen
hinauf . Reihe an Reihe stehen die große» , vollen Korn-
hocken , in gleichmäßigen Bogen , bi« in die Fernen , wo der
Blick sich verliert Mancher Landmann erntet noch mehr ein,
als im vergangenen Fahre , und da » war auch schon ein
vorzügliches Jahr . — An Heu ist da « Dreifach« gewachsen
und mehr, al» im vergangenen Jahre , und so rann der
Landmann den Winter getrost abwarlen . Stellenweise wird
auch der Hafer schon gemäht , der auch sehr schwere , volle
Rispen trägt . — Tic Schweinepreise sind plötzlich
stark in die Höhe gegangen. Die fetten Tiere kosten schon
iH Mk. und mehr NX) Pfund Lebendgewicht; soviel' kostcten
sie vor einem Jahre geschlachtet.

ver oiaenburglsede Msler
presuhn una äs« fiasrenvoriverlr.*)

Von Emil Pleitner.
Wer die Entwicklung de » literarisch künstlerischenLeben«

in unserer Stadt rückblickend verfolgt , der wird mit be¬
sonderem Interesse bei dem dritten und vierten Jahrzehnt
de« vorigen Jahrhundert « verweilen . Ludwig Slarklof,
Karl August Maver und Adolf Stahr gewannen al« Schrift-
steiler Einfluß , da « oldenburgische Hostheater wurde be¬
gründet und Julius Mosen als Dramaturg nach Olden¬
burg berufen . Reue Zeitschriften tauchten auf l . Mitteilun¬
gen" , » Reue Blätter " usw ), ein neuer literarischer Verein,
der . literarischc gesellige Verein " trat in« Leben, da vielen
die schon von Haler» begründete . Literarische Gesellschaft"
nicht mehr genügte , und der . Kunftverein " entstand, um
. durch Kunstausstellungen das Mittel zur Belehrung über
Kunftgegenstände zu gewähren und den Kunstsinn zu
fördern " .

Ueber die Entwicklung d - r oldenburgische» Malerei sind
wir leider nur mangelhast unterrichtet , da nicht rechtzeitig
über das Leben und die Tätigkeit der einzelnen Künstler
Aufzeichnungen gemacht worden sind. Man braucht nur
hinzuweiscn auf Wolsgang Heimbach aus der Zeit Anton
Günthers , sowie aus jüngerer Zeit auf die beiden LudwigStrack oder gar auf David . Hier hat die heimische For¬
schung , die sich natürlich auch um Künstler kümmern muß,die nur lokale Bedeutung haben , noch ein gutes Stück Ar¬
beit zu leisten.

Hinweisen möchten wir heute auf einen Mann , dessen
Name noch oft genannt wird , von dem aber näheres nicht
bekannt ist . Es ist Theodor Prcsuhn . der in den älteren
Adreßbüchern als . Dekorationsmaler " aufgcsührt wird , aber
al « eigenartige künstlerische Persönlichkeit einer näheren Be-
trachtung wert ist.

Tic Familie Presuhn , die noch heute in «nscrer Stadt
vertreten ist , wanderte in der dänischen Zeit in Oldenburgein. Ter Vater unsere« Künstlers war Schneidermeisterund wohnte in der Gaftstraßc . Das Haus hat erst kürzlichdem Neubau de « Korbmachers Lehmann weichen müssen.
In dem alten Hause wurde am 22. Oktober 1810 Theodor
Presuhn geboren . Ter Knabe zeigte schon als Kind aus¬
gesprochene Neigung und Begabung zur Malerei . Zu einer
gründlichen künstlerischen Ausbildung fehlten die Mittel;
so wurde er denn nach seiner Konfirmation zu einem Maler-
Meister in die Lehre getan . Nach Abschluß der Lehrzeit be-
gab er sich aus die Wanderschaft und kam nach Karlsruhe.Der Aufenthalt daselbst wurde für sein Leben von be-

* ) Nach Erscheinen meine« Artikels . Das Haarenvor¬
werk zu Oldenburg " wurde mir von verschiedenen Seiten
mirgeteilt , daß sich in diesem alten Gebäude auch de«
Atelier des Sostheatermalers Presuhn befunden habe . Das
wurde mir Veranlassung , mich näher mit dem Leben und
Schaffen dieses Künstlers und seiner Söhne zu beschäf¬
tigen _ E . P.

stimmender Bedeutung : er arbeitet « hier mehrere Jahre
bei dem bekannten Theatermaler Slevogt und lernte auch
sein« spätere Frau , «in « geboren « Müller und di« Tochter
eine« Karlsruher Veinhändler « , kennen und lieben . Nach
seiner Rückkehr nach Oldenburg wurde er Theatermaler
ll835 ) : wenige Jahr « später holt « er seine Braut heim und
kaufte sich an der Grünen Straße Nr . 12 das Hau », in dem
er von 1840 bis zu seinem Tode ( 1 8 7 7 März 14 ) gp-
wohnl hat , und da « noch jetzt von seiner Tochter bewohnt
wird.

Ter eigentliche Beruf Presuhn « war der eine« Theater-
maler « , für den er durch s« in dekorative« Geschick besonders
befähigt war und den er ja schon in Karlsruhe ausgeübt
hatte . Sein Atelier war der große obere Saal de« Haaren-
Vorwerk« , den Paul Friedrich August , der kunstsinnige Groß.
Herzog, für diesen Zweck zur Verfügung gestellt hatte . Der
alte , romantische Bau war ein rechtes Künftlerheim . Der
Eingang zu dem großen Saal war an d«r Seite , der Heu-
tigcn Artilleriekascrne zugewandt ; von jeder Seite führt«
ein steinerner Treppenaufgang hinauf . Die eine Wand de»
Saale « war durch einen kunstvollen Kamin gegliedert : an
den Saal schloffen sich noch zwei kleinere Zimmer , von denen
da « eine als Raum für da « Anreiben der Farben diente.
Die Grundfläche de « ganzen Saale « war gerade ausrejchend,
um die nötige Leinwand für einen Bühnenprospekt aus-
breiten zu können. Hier waltete Theodor Presuhn seines
Amtes , hier warf er mit einem langgestielten Pinsel dlej
Farben auf die Leinwand und schuf seine einst vielbrwunder-
ten Dekorationen (von Talwigk in der . Chronik de»
Theaters " hebt besonder« die zu . Sakuntala " hervor ) , hier
besuchten ihn Freunde , Bekannte und Verwandte , sahen
seiner künstlerischenTätigkeit zu und freuten sich der schönen
Umgebung des alten Hauses , des ausgedehnten Gartens
mit den stolzen Eicken und der anstoßenden . Gestüts-
Weiden"

, auf denen sich die Pferde des Großherzoglichen
Gestüts , das Paul Friedrich August hatte einrichten lasten
und das nach seiner RegierungSzeit im wesentlichen ein¬
ging , tummelten.

Tie Kunst pflegt ihre Jünger in der Regel schlecht zu
lohnen . Das mußte auch der oldenburgische Theatermaler
Presuhn erfahren . Sein Gehalt war gering . Davon mit
Frau und neun Kindern zu leben , da « war auch in jener
guten allen Zeit nicht möglich. Der Künstler mußte also
auf Nebenerwerb stnn«n . Er gab vielen Personen Unter¬
richt im Malen und Zeichen, der noch jetzt oft gerühmt wird,
übernahm für den Sonntagmorgen die Zeichenstunden an
der Gewerbeschule und war als schaffender Künstler uner¬
müdlich tätig . Diese Seite seiner Tätigkeit verdient be¬
sonders hervorgehoben zu werden , weil sie wenig bekannt
geworden ist , weil die Skizzen und Aquarelle , für den Ver¬
kauf gemalt und gezeichnet, zum größten Teile nach aus¬
wärts gingen und nicht vervielfältigt wurden . Die Wieder¬
gabe einer Zeichnung des alten Mengerffenschen Hauses
( Ecke der Haaren - und Langenstraße Nr KZ ) , die den ganzen
Reiz des alten anheimelnden Hauses vortrefflich wieder¬
gibt , ist noch heut« weiteren Kreisen bekannt. Was an
Prcsubnschcn Landschaften in Aquarell noch in unserer Stadt
vorhanden ist , findet sich meistens in der reichhaltigen und
äußerst interessanten Sammlung » ldenburgischer Literatur-
und Kunstdenkmäler des Herrn Theodor Francksen. Da
sind z . B . Ansichten alter Kirchen (Osternburg , Huntlosen,
Apen ) und solcher einzelner Teile unserer Stadt ( Schloß,
Kasinoplatz, altes Theater usw .) , die nicht nur ein großes
geschichtliche « Interesse haben , sondern auch beweisen,
welche künstlerische Höhe der ehemalige Malcrgcsell durch
eisernes Arbeiten an seiner Bildung erreicht hatte . Von
Seiten des Hofes erfuhr Presuhn reiche Förderung . Es
war damals üblich, daß di : Mitglieder fürstlicher Häuser
einander Ansichten ihrer Zimmer zum Geschenk machten.
So erhielt denn unser Künstler zahlreiche Aufträge dieser
Art , und man kann an der Hand der noch erhaltenen Blei¬
stiftskizzen. die sich im Besitz seiner Familie befinden , seft-
stellen , daß er gegen hundert derartige Innenansichten ( »In¬

terieur « sagt der heutige Deutsche) angefenig » hat, di,
meisten« nach Petersburg und Athen kamen. Da diese
Bilder «inen Begriff von der ganzen Einrichtung der Z,m<mer geben sollten, so kam es für den Künstler darauf an
nicht nur den richtigen Standpunkt für de » Beschauer zugewinnen , sondern auch jede Einzelheit möglichst deutlich
wiederzugcben . So bieten denn diese Bilder gleich,eiligeinen jntereffanten Einblick in das Leben im alten Schlosse
Sir sehen z . B . wiederholt Zimmer de « Großherzog » und
solche der Großberzogin ; dann da « Kinder,immer , in dem
ein Prinz , vermutlich Herzog Elimar , sich bej seinen Spiel-
sachen zu schassen macht, wir sehen ein Bibliothek,immer
ferner ei » Zimmer mit Bildern oldenburgischer Pferde , über
denen der bekannte Stich mit dem Liede . Heil dir , « Olden-
bürg ! " hängt , usw . Die einzelnen Porträt » und andere
Gemälde , die die Wände zieren , sind durlich zu erkennen.
Daß der oldenburgische Hof von dem Könne» seine«
Theatermaler « eine» hoben Begriff hatte , geht auch daraus
hervor , daß Prcsuhn beauftragt wurde , die Konfirmation
de » Herzogs Elimar im Bilde fest,»halten . Für den Fleiß
unsere« Künstler» sprechen auch seine reichhaltigen Skizzen¬
bücher, die Eindrücke aus seiner Wanderschasr sesthalten
und auch zeigen, daß er sich al« Theatermaler gelegentlich
bei den Bühnen in Berlin Rat holte , wohin ihn der Hof
gesandt hatte.

Theodor Presuhn , dessen Gesichts,üge von der ganzen
Festigkeit seine« Wesen« und von seiner Arbeitskraft zeug : »,
starb am 14 . Mär ; 1877. Es ist bemerkenswert , daß sich
seine künstlerische Neigung und Veranlagung aus sein:
Kinder vererbte.

Besonders binzuweisen ist hier auf seine Söhne Augrsk
und Theodor . Ter ältere , August Presuhn , wurde am z,
August >841 in Oldenburg geboren , bildete sich in Brem -n
zum lithographischen Zeichner aus , hielt sich mehrere Far :e
in der Schweiz und in Italien auf und kam i8K3 n .ch
Graz , da» ihm eine zweite Heimat werden sollte, Hui
arbeitete er als Zeichrnlithograph in der Anstalt von Tdee-
dor Schneider , mit dessen Tochter er sich 18K7 vermählte.
Nach dem Tode seines Schwiegervaters übern,hm er Ue
Leitung des Geschäfts und wußte es bedeutend zu heben.
Er malte Landschaftsaquarelle , war aber besonders ein
Meister im Gebrauch der Graviernadel . Professor Wastler
in seinem . Steirischen Künstler -Lexikon" ( Graz 1883) rühmt
namentlich den in Farben ausgesüdrtcn » Hof des Land-
Hauses in Graz " nach Professor Bank und die ausgezeich¬
neten Lithographien von Waffen . Harnischen usw. , die
August Prcsuhn zu dem Prachtwerke » Das Landeszeughau«
in Graz " bcigesteuert hat.

Bedeutender noch ist sein Bruder Theodor , der am
5 . April 1854 zu Oldenburg geboren wurde , sich im Ge¬
schäfte seines Bruders , einem Wunsche des Vaters sol-
gend , zum Lithographen ausbildete , dann aber sich ganz
der Kunst zuwandte . Er besuchte die Akademie zu Berlin
unter Anton von Werner , und war dann in Karlsuhe
Meisterschüler von Ferdinand Keller , der ihn außerordent¬
lich schätzte . Leider wurde er als Jüngling von einem
tückischen Leiden befallen , dem er nach langen Jahren der
Krankheit am 25 . April 1884 erlag . Auf der Heimreise von
Nervi nach Oldenburg starb er, bevor er dir Heimat erreicht
hatte . Ein grausames Geschick hat den Künstler nicht zu
voller Entfaltung kommen lassen. Jnzseiner Heimat ist er
kaum bekannt. Aber wer Gelegenheit hatte , seine zahl¬
reichen Skizzen und Zeichnungen zu sehen, die Eindrücke
von seinen italienischen Reisen wicdergcbcn , aber auch
manches heimatliche Motiv gestalten , das ihm beim Wan¬
dern durch die heimischen Törser aufstieb , wer die wenigen
Oelgemälde kennt, die von ihm in Oldenburg vorhanden
sind, wie den . Pagen " jn der Sammlung des Herrn Franck¬
sen (die meisten Bilder sin » nach auswärts gewandert)
und wer die zahlreichen Bilder betrachtet , die er für die
. Leipziger Illustrierte Zeitung " entworfen hat und in denen
er mit Vorliebe den Beschauer an die Küftv führt ( Schiff¬
bruch, Schmuggler , Robbenfang , Granatfang usw . ) , der

Bavreuth freilich in diesem Jahre anscheinend nicht aus die
Bühne stellen . Frau Hasgreen - Waag war eine lieb¬
liche Freia mit blühenden Tönen und einem etwas buntblu-
migcn Kostüm, Kirchhofs ein frisch drauslossingender
Gott Froh.

»
Weniger prägnant als im Ring gestalteten sich die soli-

stischen Figuren in den Aufführungen der Meistersin¬
ger und des Parsifal. Hier , wo mehr Bedeutung auf
die Wirkungen in Volks- und Chorszenen gelegt war , trat
das solistische Moment naturgemäß mehr in den Hintergrund.

Immerhin war auch hier der starke Einslutz der Bay-
reulher Schule unverkennbar . Am deutlichsten, und man darf
wohl sagen am glänzendsten, zeigte sich diese Schule bei dem
Sänger des Beckmesser , den Bayreuth im wahrsten Sinne
des Wortes erst entdeckt hat . Kam da vor einigen Jahren
aus der Fahrt nach Süddeutschland ein junger Chorsänger
der Weimarer Oper nach Bayreuth , um dort Probe zu sin¬
gen . Als man ihm mit einigem Mißtrauen und der in Bay¬
reuth üblichen Reserve begegnete, meinte er ganz naiv : » Ihr
müßt mich nehmen . Denn wißt Ihr , ich bin der beste Beck¬
messer ! " Natürlich lachte alles . Aber der junge Chorsänger
hatte wenigstens erreicht, daß man ihn anhörte . Und in der
Tat , die Qualifikationen des Herrn S ch n l tz so hieß der
junge Künstler — schienen für die Rolle des Beckmesser unge¬
wöhnlich. Schon das Gesicht war eine Beckmeffer -Maske.
Dann aber lag auch in den Gebärden , vielleichtnoch au« der
früheren , vor der Theater Karriere liegenden Zeit , wo Herr
Schnitz selbst ehrsamer Handwerker , ein Kupferstecher, gewe¬
sen war , so viel trocken Pedantisches man möchte sagen:
Zunftmäßiges . Die Bayreuther Schule nahm sich nunmehr
d«S jungen Sängers energisch an und arbeitete mit ihm einen
Beckmesser heraus , der in der Tat aus der deutschen Bühne
seines gleichen sucht . Schultz gab keine Karikatur , sondern
einen ernsten, aber seingiftigen , malitiösen Meistersinger, dem
Neid. Kleinlichkeit und eifersüchtig« Verliebtheit aus die
Stirn geschriebensind Musikalischund darstellerischwar die
schwierige Rolle bis auf das Tüpfelchen auSgearbeitct , und
in der Stimme saß jeder Ton.

Gegenüber dieser überragenden Figur unter den Mei¬
stersingern hatten alle anderen einen schweren Stand . Weil
, Stuttgart sang den Han« Sachs mit edler, vornehm war¬
mer Stimme . Er gab de» Lchuslcrpocten mit Humor , Poesie
und echtem deutschen Sin » . Aber besondere Eindrücke konnte
«r trotz der fleißigsten Durcharbeitung der Roll« nicht geben,

Schärfer gezeichnetwar schon der Veit Pogner Paul Knüp -
fers (Berlin ) und der Kothner Geiße - Winkels
(Wiesbaden ) . Beide imponierten auch durch ihr prächtiges,
sonores Stimmmatcrial . Lilli Hafgreen - Waag war
ein Evchcn, das schon durch den Charme der Erscheinung und
der Stimme gewann . Schade , gerade im Quintett , in dem
man von dem Ansteigen ihres saftigen , vollen Soprans viel
erwartet hatte , sank sie merklich im Ton . Bedauerlicherweise
sekundiert« ihr in diesem Punkte auch die Jungfer Magda¬
lena , welche von Frau Staudigl gesungen wurde . Und
Walter Stolzing — Herr « irchhoff, der sonst einen ganz
prachtvollen Junker aus Frankenland sang — kam offenbar
durch solches Mißgeschick um die Ruhe seines schwierigen Ein¬
satzes , den er insolge der eigentümlichen Bayreuther Ausstel¬
lung zum Quintett — Sachs und Stolzing stehen mit dem
Rücken gegen das Publikum und wenden sich dem Evchen
zu — anstatt vom Dirigenten eigentlich von David zu erhal¬
ten gehabt hätte . Davidchen, . der liebe Gesell" , Herr Zieg-
ler aus Wien schien noch der Sattclsestefte. Er hielt , soweit
ihm eine Einwirkung vrrstattet war , tapfer die Stimmung
des Quintetts und steuerte an einigen bedenklichen Momen-
ten kühn vorbei.

Im Parsisal ragte unter den Solisten einzig Frau
Bahr - Milde u burgs Kundry hervor . Eine geniale
Figur , die sich in dem hypnotisierenden Augcnfpiel und dem
dramatisch hinreißenden Sang der MUdenburg ivundersam
spiegelte. Van Dyks Parsifal enttäuschte stimmlich ziem¬
lich bedeutend. Darstellerisch war er der alte Große . Gut
war auch der Gurncmanz des Wiener Mayr. Dagegen
entbehrte der Amsortas des Herrn Engel schmerzlich der
Bedeutung . ^

Vor Zufälligkeiten sind eben auch in Bayreuth die So¬
listen nicht geseit. Anders ist cs mit den Chören und der
Regie. Tie Chöre hat Hugo Rüde! (Berlin ) so zusam
mengestellt, daß sie alle Stellen — auch die ganze Fuge in
der Prügelszene — ä enzn-IIn auswendig singen können! Es
ist eine Freude , solche Chöre zu hören . Jedes Motiv saß
und der ganze chorale Bau der Meistersinger Partitur ward
einem bei einer so vollendeten Aussührung gewissermaßen
zum erstenmal lebendig . Zufälligkeiten sind da bei einem
solchen Studium ziemlich ausgeschlossen.

Gerade die Leistungen der Chöre , die Bayreuth dem
eisernen Fleiß Hugo RüdelS verdankt, lassen das Werk Bay-
D- tth « al» jeder Konkurrenz, «n,- tickt erscheinen, Denzr solche

Klänge kann es nicht an einem Theater geben, das mit Re-
pertoirbetrieb belastet ist . Man fühlt die zwei Monate Probe,
die von den Chören aus die wenigen Stellen verwendet wor¬
den sind.

Ein Aehnliches gilt von der Regic , die Siegfried
Wagner selbst und mit ausgesprochenem ganz großen Ta¬
lent in die Hand genommen hat . Jeder Taft ist von ihm
durcherwogen und mit dem Blick des erfahrenen Wagner-
Regisseurs durchdacht worden . So lebt bei ihm jede Szene.
Jn den Meistersingern und im Parsifal hat sich dabei Sieg¬
fried mit anerkenncnswertcm Mut von allen antiquierten
Pietäts -Erwägungen losgcrisscn und mit modernem
Geist und mit modernen Mitteln gestaltet. Seine Entfaltung
der großen Szenen aus der Festwiese war ein gleiches Mei¬
sterstück wie die Art , in der er auch geruhsame und beschau
liehe Bilder , wie z . B . die Stimmung vor Pogners Haus
oder die Schusterbuben- Szene , einsührte und weiter ent¬
wickelte.

Im Ring stand Siegfried Wagner vielleicht, was Szene¬
rie anbetrisst , noch etwas unter dem Einfluß jener alten , viel¬
getreuen Bayreuther Paladine , die die Umstoßung einer
alten szenischen Anordnung aus deni Grunde unlieb empfin¬
den, weil Richard Wagner mit der damaligen , unvollkomme¬
nen szenischen Lösung einverstanden war.

Das ist natürlich kein Grund . Denn Wagner war der
erste , der selber sagten » Kinder , bringt Neues !"

Rein , über die teilweise, von modernen Tendenzen ge¬
tragenen Inszenierungen seines Sohnes Siegfried würde sich
Richard Wagner vermutlich mit von Herzen freuen . . Sieg¬
fried , erfreu ' sich des Siegs !" Ob er aber auch mit dem D i -
rigier « n seines Sohnes im Bayreuther Festspielhaus so
rückhaltlos einverstanden wäre , das ist eine andere Frage.
Tenn Siegfried hat diesen Ring zwar sehr lebendig , flüssig
und elegant , aber doch vielfach ohne Größe und Plastik an
entscheidenden Stellen geleitet. Dafür waren Dr . Richter,
der ehrwürdige , beneidenswert frischt Dirigent der Meister¬
singer, und Dr . Muck , der scharfsinnige, klargcstaltend« Lei¬
ter des Parstsal , auch diesmal berusene Führer des Bav-
reuther Orchesters, das im ganzen mit einer Klangschön-«»
und Farbenpracht spielte, wie man sie sonst wohl bei keinem
anderen Orchester der Welt antrifst.

Das Publikum , das an allen Abenden das Haus bi«
ans den letzten Platz füllte, klatschte begeisterten Beifall und
ruhte nicht eher, als bis sich Siegfried Wagner am Schluss«
der Götterdämmeruiw auf der Bühne zeigte,
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n„ch tat frühe Ende »leset hochbegabten und üoerau«
fleißigen Künstler« , der ,udem ein äußerst liebenswürdiger
Mensch war , lebhaft bedauern . Erwähnt sei noch, daß er
schon alt Achtzehnjähriger <1872» nach den Angaben der
Offiziere und anderer KrirgSleUnehmer , eine Zeichnung
schus : . Ta » Gescch » bet Ladon "

. Ta « Bild wurde ver-
oielsälligt ( Verlag von T . Schütte ) , ist aber schon heule eine
Seltenheit geworden und wird als Erinnerung an eine
»rohe Zeit geschaht. Au » demselben Jahre stammt eine
Rcistislzeichnung von ihm : » Ta « Haaren - Borwerk zu
Oldenburg-

, wohl da« einzige Bild , das uns von diesem
allen Gebäude erhallen ist.

Wer einmal die Entwicklung der oldenburgischen Malerei
darsieilen will , wird an Theodor Prrsuhn und seinen Söhnen
nicht achtlos vorübergehen dürfe

«-
« u« der jüngeren Vergangenheit de« Haarenvorwerk«

teilt uns unser — s Mitarbeiter noch folgenden intcressan.
len Vorfall mit : Um die Zeit , als dem Architekten Spicske
von dem Gelände Bauplätze überlasten wurden , lag Pro¬
jekt und Zeichnung vor , das ganze Areal durch ein parallel
der Augusistraße von der Osenerstraße zur Zcugbausstratze
lausende Verbindung aufzuschtießcn . In den städtischen
Inassenplan ist dies Projekt nicht ausgenommen . Als
später das ganze, von der Zenghausslraße , der Ofcner-
Strahe und den Gründen der Artillerickaserneanlage be¬
grenzte Viertel in daS Eigentum des MilitärsiSkuS überging,
geriet ein Anlieger der Ofener Straße , der Wirt von Seg¬
lern, der im Vertrauen zu dem erwähnten Projekt die Zu¬
gänglichkeit zu seinen Gründen auf die Straßenanlage neben
'einem Hause eingerichtet haue , i » arge Verlegenheit . Es
dedursle einer Immediateingabe an den Kaiser , um die
Militärbehörde zu ermächtigen , die Einteilung und Ein-
nchtung des neuen Besitze« so anzuordncn , daß dem von
Meggern ausreichende Zuwegung zu seinen Gründen be-
tassen wurde . Der rührige Mann war für dieses kaiser¬
liche Wohlwollen sehr dankbar . Leider bat er die Früchte
seine » Fleißes nicht lange genossen, sondern ist im besten
M-nnesalter einer Krankheit erlegen.

Wie der Mikado wohnt . Am 11 . Januar 1889 bewegte
sich ein ftieriicher Zug durch die Straßen von Tokio : der
Kaiser und die Kaiserin von Japan siedelten unter großem
Gepränge mit dem gesamten Hof nach dem neuen Palast
über , der an der Stelle der alten , abgebrannten Residenz
de« Schoguns errichtet war . Bisher hatte der Mikado sich
in den alten Teimio -Häusern , so gut es ging , einrichten
müssen , die noch an vielen Stellen die Wappen der ge¬
stürzten Tokugawa -Dvnastie zeigten . Auch die kaiserliche
Regierung war in diesen alten , konfiszierten Adclspalästen
untergebracht worden , so daß das srülwrr , durch die Staats-
umwalzung vernichtete System noch überall sichtbar in die
Augen sprang . Nun war das neue, hochgelegene Palais
fertig. Bei herrlichem Wetter fuhren der Tenno und seine
Gemahlin im Galawagen , von einer Kavallerie -Eskorte be¬
gleitet , durch die ausgestellten Schulen und da» Spalier
bildende Gardekorps hindurch über die beiden großen

Brücken tn » neue Palat » hinein , in dessen kleinem Auvienz-
saale sogleich ein Empfang stattsand . Ottmar v . Mohl,
der als einziger Fremder dabei anwesend war , schildert
dt » Eindruck , wie man plötzlich au « der kunstvollen Herr-
lickkcit Alt -Japan » in « ine moderne , europäische Sphäre
versetzt war . Jetzt erst war der Bruch mit der Vergangen¬
heit Alt -Nippons völlig vollzogen : bald folgte die Per-
famingsproklamation und die Eröffnung des erst .-» japa¬
nischen Parlament « . Der sehr umfangreiche Schloßbau . in
dem nunmehr der Beherrscher Japan « sein Leben vollbringt,
ist der allem Lupus und Komfort äußerlich nur einstöckig
und hat äußerlich nichts Auffallendes oder gar Jinposanles
an sich . Tos Gebäude besteht vorwiegend au » Balken und
Brettern ohne Ornamentik und trägt ein schräge« , unbe¬
deutendes Ziegeldach. Der Besucher gelangt , wie Graf Bah
de Bayja in seinen Erinnerungen erzählt , durch einen langen
Korridor im japanischen Stil in ein geräumiges , ganz mo¬
dern eingerichtetes Gesellschaftszimmer , wo auch nicht» mehr
an den alten Nationalgeschmack erinnert . Durch endlos lange
Gänge führt der Weg in die Privatwohnung des Mikados.
Hier ist im 'Gegensatz zu den Empfang »- und Repräsenta¬
tion » Räumen der altmodische traditionelle Stil noch er¬
halten . So sind z . B . die kaiserlichen Gemächer nicht
wie die im westlichen Geschmackeingerichteten Zimmer mit
Warmwasserheizung versehen, sontrrn werden durch Kohlen-
pfanncn nur dürsng erwärmt . Das kleine, echt japanisch)
Audienzzimmer hat keine Fenster , sondern nur gleitend-
Schutzwänd« und entbehrt jeder Ausstattung . Ueverhanpt
herrscht in den Llpartements des Mikados die größte Ein¬
fachheit. In einem benachbarten Flügel liegen die Wohn-
rüumc der Kaiserin . Ihr Boudoir ist im französischen Stil
gehalten , aber durch di : Fenster blickt man auf ein japani¬
sches Gärtchen . Hier dehnt sich ein Miniaturweiher , nicht
größer als ein gewöhnlich« » Wasserbassin , von künstlichen
Felsen umrahmt , während über einem kaum sichtbaren , we¬
nige Zoll breiten Strom eine niedliche Holzbrücke sich wölbt.
Ta » Sommerhäuschen erinnert an eine Puppenstube , selbst
die Bäum « sind zwergenhaft in dieser Liliputwclt , und plötz¬
lich ist inan mitten hincinversetzt in di« vom Winzigen
und Zierlichen entzückte Sphäre japanischer Anmut . Und
so ist cs überall in der Wohnung de » japanischen Herrscher¬
paare » . Westen und Osten mischen sich hier zu einem bunten
Wirrwarr ; nüchtern klar« Gegenwart und ipielerisch ptmn-
lastiick'k Vergangenheit stoßen aufeinander . Ata » schreitet
durch die Iiaaissäle , die vom europäischen Prunk starren,
und ergötzt sich an den mannigfachen japanischen Kunst-
schätzcn , die in den kleineren Räumen und den Korridoren
ausgestellt sind. Am feinsten wirken die Wanddekoraiioncn , die
ans außerordentlich seinen und kunstvollen Kunstschittycreien
bestehen; ebenso sind die Decken mit jbrcn Gebälkrahmcn auf
Goldgrund in Farbe und Zeichnung sehr reizvoll . So ver¬
schönen doch immer noch die Umgebung des zum modernen
Monarchen gewordenen -Mikados hi« und da die lieblichen
Wunder jenes Kunstgcwerbes , da » in Schnitzerei und
Bronzcguß unsterbliche Werke vollbracht hat.

Der Fluch der Schönheit . . Schönheit ist Reichtum,
Schönheit ist Macht !" So kündigt eine Wiener LchönheitS-
künstlerin ihre wunderbaren Präparate an . Daß aber
Schönheit , und zwar vollendete Schönheit auch em Hm-

dernt « sein kann , wenn «S heißt , aas tägliche Brot z»
verdienen , da « beweist da « Schicksal einer schönen Gen¬
ferin . Tie Dame ist gebildet , spricht mehrere Sprachen,
ist im Besitze des Erzteherinnenicugnisse « , kurz , sie kann
sich eines großen Maßes guter ltigenschaften rühmen , die
ihr eigentlich alle Psorten öffnen sollten . Aber der Fluch,
der auf ihr lastet , ist ihre Schönheit ! E » gelang ihr.
in einer englischen Familie Stellung zu finden : aber schon
nach kurzer Zeit erwachte in ihrer Herrin die Eifersucht.
Die schöne Erzieherin mußte Knall und Fall heraus , trotz¬
dem sie nie die Grenzen des Erlaubten überschritten , » och
durch ihr Benehmen irgendwie Anlaß zur Klage gegeben
halte . Und so ging es fort ! Nirgends war ihr Aufemhalh
von längerer Tauer . Nicht selten war eine Frau so ofsen-
lierzig , ihr in« Gesicht zu sagen, daß si : sie zu hübsch
fände , um si« in ihren Haushalt aufnehmen zu können.
Sieben Monate hat die arme schöne Erzieherin mir ihrem
Schicksal gerungen : nun ist sie verzweifelt in ihr : Heimat
zurückgekchrt. — Vielleicht wird sie jetzt mit HeiratSanträ-
gen bestürmt werden!

Geschäftliche Mitteilungen.
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Unser sensationell Mises

tuM
- Lngebol:

: > Xup soweit Voprst . -- ------ - --

La. looo weisse Klüsen
au« Batist, Ltieissrei, Vsedi -Voils o. «. v.

La. iZo xveisse Kleiner
aus Batist, Ltjoßorei , ^Vaeob-Voilo u. s . vv.

2v Llllsedea errvßkllüsll
düllsoii ?rei86n.

Ilk «lllIMM MW « Milli

Freitag
Sonnabend
Sonntag

diW *
W Luglizt

2m grobe»

iuLverliSlil
wegen Umbau,

Achternstrahe 33 ,
solle» , um die geplante gänzliche Räumung
zu erzielen, grobe Posten

Skm> -, Im» - » . Kinftrßiksel
zu jedem nur annehmbare« Preis total
ansverkauft werden.

Jetzt lsiis» Sie sch « » sir Weit Zeit, tz » die Meile,
„ eiche ich Itzie» hnüe diele, kam «iederletzr » löue».
Kinderstiefel.

» a . VON Paar Kinderftiesel u.
Schuhe, 17—22 , in Lhroni-
Lbangrin , Box- und ^
Ziegcnleder.vonhcute Pk ^
ab , «dl » Paar nur

1 .80 , l . tO , 1.25 u. ^

Groß , Paste» Klndersii»s«l in
la Boxlcder, Borkais und
Ehcvreaur,

»«, lang « Vorrat:
Größe 17—20 ohne Abs . 1 .80

21—22 mit , 3 .45
, 23— 24 exira stark 3 .50
. 25—28 3 .90
. 27—30 4 .60
. 31 - 38 « .SO

Große Posten Kinderstiesrl in
I » prima Ürildiedcr, exira
dauerhast gearbeitet,

Größe 20 — 23 nur 3 .45
23—24
25 - 28
27—30
31 - 35

3 .80
3 .20
3 .70
4 .20

Damenstiefel
in gnieni Chromleder, mst
und ohne Lackkappe , in 4- 75
alle» Formen , Nr .38 - 43, »»

jede » Paar nur HI .«

Große Posten Damensües«!
in gniem Boxleder, in spitz u.
breiter Form, genäht oder
genagelt, Nr . 38 —43, 4- 25

so lange Vorrat , Rg
zedes Paar nur

Große Posten Damensttesel
in la prima Wildleder, ge¬
nagelt, extra kräftige Ware,

ira 'serdicht , Nr . 38 — 43,
« ,, »s und Schalle, »« »0

io lange Vorrat,
jede» Paar nur

' 40,
aeso

5 -.

Hrrrenftiefel
in Vox u. l5hever «ur, mit

oder ohne Lackkappen,
Größe 40—42 , nur g

Große Posten Herren Zagstiesel
in la Boxkalfod . I» C hevreanx,
in sehr mod Form,Nr .40 — 47,
Marke . Temelko' , la Frank-
farler Fabrikat, 4,50
so lange Vorrat,

jede» Paar nur
Große Posten derren-

Lchnallea - Za , u .Schniirjtiesel
in gu :em -WichSleder , extra
krästig genagelt,

so lange Vorrat , ^
^

8,50 , 5,So and

Sandale « in 8 versWeilk « Fsme«
jedes Paar zu Einkaufspreis!

Versand an JedermannI Pesthart« genügt l

Illlllliltz XiXIII 1 OIÄvlldarL,
Illl VIII!

Achten Sie bitte genau auf Firma »» Hillen und Nr . Sill
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AuMon
in Rastede.

Rastede Ter Tchncidcrmciftcr
7« . Mestrirn» dälclbs , laß» wc
gen Aonzugc« scine sanitlichc»

tzsu» buchen »nd
l^ortm -erttte

Zm
NittM, Sttll. Aosiiji,

nachnnllag» 2 Ustr,
in Gosset wtiai»».- Gasthansc os
senilich mcisioiclcnd mit . sab
lungosrist verkaufe » , als namcnl
llch:

l Tosa, Bolsiersiüble, Roh:
siuhlc , l Licgenubl, Bcriitow.
Tpicgelschiank , Kommode,
Tosaiisch . Oluoziedtisch , mcti
rerc kleine Tisäie . Blumrnti
sche, Waichiilchc , mclirer: gr.
und kleine Tpicgcl. l Regula
lor , 1 Weckuhr . »>a »gc und
Küchenlamp., Klcidcrschränke,
1 Flicgciischrank , I Küchen
schrank , Garderobenständer,
mcdr Bcttücllcn mit Sprung
sederrabuicil und Matratzen,
1 Zpicluhr , I Tamrnsahrrad,
mehrere Betten, Teppiche und
Vorleger, (Gardinen und Gar
dinenkasicn , Haurkaltungönia
ichinc » , l Lchncidcrmaschine,
l Lchneidcrtisch , I » ochmasch«
ne , 1 Waschiops und viele liier
nicht genannte Aachen.

Z . l egen , amtl Ankl _
(k«ersten Billig zu verkaufen

l fast neue Hängelampe «7 . st ' .
Hauptstraße 1».

Gebrauchtes Turnreik
zu kauf , gef Off . unt . K . 1 an
Filiale Bleranderstr. 112 erdet.

Zu kaufen ge u bl 2- 3000 Pfd.
g»teä Kuhheu.

I . Lehmstuhl,
_ koarjtrn II , Paulstraße.

Zu verk . saue» Kirsch « », 10 .H
°
,

Sotzuen und Aalldirae » 10 Z.
Reveustr. 43 .

Zu verk» «in ichäneS rcmfarb.
Duleastald , tann auch noch einige
Pkerde in Grasung nelnncn.
Ldw. I Dahrmauu . Dauuerschm

!u verk . I All«. Olcliternstr . 7 .
Graßrustrl . Zu verkamen ein
deutscher L - iiserhil» -,

1 ' . Z. , ech,e Ram . « . Wieselst«»».

Zu verk . P - lireihlII - ,
mach !» » , billig. Kurw ick ' ir. 28 .

Wieselsled« . Zu verkaufen eine
nahe am Kalben siebendeQueue.

J «h . Jü «g. kn » .
Luche zu kamen

M- M ktr.
Wtrs Miikhkil.

Offerten nebst Preisangabe
erberen . Iah . de Hartz«,

vr ake i. O.

Zu verkaufen

Mtttgirttil,
OilaSveranda , ffunstichmicde-
arden , Grunds !. 7 3 ,0 m , 4 Zähre
alt, neu 1000 Lk ., iclzt L00 Bll.

Anfragen unter 6 . III an die
Exv. der Brufadniger Zeitung,
Nordenham.

egabe Auftrag , eine

kleine MMe
ln der Umgegend Oldenburgs
in Große von 3 bis 4 ba mit
Antritt zum I . Mai 1013 zu
kamen.

0 . Heimsath, Auktionator
Beigst! . 17 a . Fcrnjvrecher 0 3«.

staun noch ä— 8 k eile Vi»h
ans guter Meide iu « rasung
»ebenen in der Oläoe Oldenburg« .

Aachzufragenbeim kbiltGram-
berg am Mark,.

Zu verkamen ein fehlerfreie,,
kräftiger

Wallach.
zugfcst und auienromm.

A. OltmauuS,
Kl. -Oftiem, Post Hcidmühle.
Gut erb. Lameuratz zu k. ge.

O m u . 8 . »42 an die O' rv . d . Bl.

Ivtsren-
und
sinder durch Altbuchhorstee
Martsprudel Ltarkquclle rasch
(Erleichterung ». Hilfe. Tic Nie
renarbeit wird wohltuend er
leichtert , Tand , Gries , Ltcine
aufgelöstu. soNgespnlt, die Har»
säure gebunden und Tchmcrzcn,
Tiriclcn, Brenne» schnell bcyo
b >n . Bon zablrcichc » Peoscssoren
u . Acrzteil glanzend bcgulachtel,

k>S Z bei Ttz Ttorandt , L.
Aalch u . I . T . Kolwr« , Trog,
gr Rastede: F . Bühman» ,

HM - Mills.
Ta « hier am

Starr Rr . irr,
tzikk ^ isküßrilsie,

bclegenc

HaiiSgriiililstülk,
bestehend an» dem Mohn und
Lagerhause, Tlall und tränen,
zur tstroße von dlo Ouadralin.
soll mit Antritt ans den I , Mai
Istl .l osscnitich gegen Mcistgcdo«
vrrlaitst werden.

Termin hierzu setze» wir an
aus

sei :!. AllsliK i>. z .,
nach »>i „ og « z Uhr

>,» Hotel zur Post, Ttaustr . In.
Tic ikagc de» Grundstuil» ist

eine rcrvt vortcilhastc und für
ein kaufmännischeroder gcwcrb
liebe» lluicrnclnucir besonder«
gceignci.

Weitere Au» k»usl erteilen wir
vercilwilligst.

Köhler k Behüte.
Elsfleth (Weser). In

einem freundlichen Orte
steht ein seit langen
Jahren betriebenes

MMiift,
verbunden mit einem
Weiß - und UnnnMur-

MttMWft.
preiswert zu verkaufen.

Auskunft wolle man
von mir eiuforbern.

Ehr . Schröder , Aukt

Gsttztzsth« d. Raliede Zu ver¬
kam» » ein« nah« am Kalben steh.

Streek t. 3«
» crkttfrii »irr zu ier»»chten
c> . S- 10 Tcheffelsaat
Ackerland.

_ H . Engelbart.

Tie Crncuernng der Los«
zur 2. Klasse hat unter Bor
zcrguug der Bose l . Klaffe
dis ö . »lug. zu erfolgen,
kaoslose O. stl . , v . u . IO. »lug.

_
'
NO 40 20 10 . .

sind noch zn haben.
x>l>nu» > . ,(lricztrhkiin - i! i>tttr.

Zlchg. 27. ». 2». Augnst.
Hauvlgewrn» 30 .000 M.
Löseln . Portou . Liste 30 Z
Küujll.-Koljlsahrts -Llitttric

Ziehg. il . » . 12 . Tevlbr.
Hnumgewinn 30 ,000 . « M.
Losel . Por,o » . Oiste 30 Z

Oiach» . 20 mehr.

Nl! M . MNst
König! . Preuß . ooil. - Oum.

Am - »» nt«?, dkl s . August:
Qeffentlichev
:: Ball, ::

wozu freundst cinladel

Ist. Loopwrmn,
Bremer - Eh.

Kuh«
« erh kos»«»

LlsttiidUgtr

LGtztii -Miil
21 m Mittwoch , den 7 . August

Verpachtung
derBndeilplätzc
zum dictzj. LchÜ !.ci» este nachm.
> Uhr aus der -euwiee beim
Oldenburger Lchügenbos

Tie Tir « bti»n.

Merholt.
Pskisnllrl , Lin - Lille

2lm Oonniag . den 4 . Llugust.... Ball . .
. .

wozu srcnndlichst einladen
Ter lk>orsta»tz.

_ H Willer «.

Nethen.
2lnr Tonn lag. den 4 . August:

Großes

wozu srcundlichst e,» ladet
fr . llumme >er.

lüim üskln-Vmiii
Oldenburg.

.für Feier unteres

13. 8ljftUNg8fS5t68
am Lonnlag , den 4. August

Großer Ball
im Lokale de« Herrn Vi . Müller
l„Odeou" ) , llvcrste».

Llniang 3 Uhr.
0 S ladet hoflichst ein

Ter Bortlautz.

llallfakn . - Vsflvin
küfgenftziliv.

?lm Sounlog , den 4 , ?Iug,

r . m >!»
bestcbcud ans

Arteilkovfert, Neiui
UNd

Zk SsLL
in , Becciuolokal (Zoh . 2 . 0

TmtrulS ! arten zunr Konzer
23' rvcrkouf 10 kz , Ka» e 20

Ter Borstanl

Rnstede.
8os von Oilienduny.

2ln > Tonnlag , den 4. August:

. . Ball
Lltt ' aug 4 Uhr.

TS ladet srcundlichst cm

Keong Klilvr8.
LIbeudzu .z nach Oldenburg l 1.0- ,

2 ie ^ en 8cti 3 u ^!
, mil ^

Sommerfest
^ brr Mt - i? e » ossrnslhlist ?hmKri>e

in ^ vtjkNL tkabl . , flLllo^ t,
! ^ am Sonntag , den 4 . Augnst d . I.

ststifgstdSdvergilt
„7«mpo",

SöUUtag, »ru 4 . August

ZriktunLskest
< llhr nachmittag« ansaugend.

PcreinSfahrell.
Langsgmfahrenu korsosahrt.

Slbeutz«

0 « laude» sreundl . ein
Der Borftan».

_ H. zur Brü gge.

Rastede.
rm IlölHl ilAll Ii » !ikl.
Olm Touniag , den 4 . August:

Großer Ball.
Hierzu ladet sreundl. ein

I . Gösseljohau»».

Ipwege.
WM ' Am Tonnlag , den 4 . , bl«

Mittwoch, den I . August:
Großes

Preiskegeln
1 . Preis Ist« M.

U 'W.
Hierzu ladet ireulldl. ein

Fod . VILU88SH.
irvStLUBLLl

llniilststrlistllll.
HeilizellAeiststrsLse 32.

Iirkabcr:
Hermann ^ irren ; .

Kerlen Lonoaboms:
vonneverg - tkonrert.

8 I hr.
Out Aoziklexto Iriesixe uuä

rvewde lükue.
Weine und 8 s>irituo ^vi»
— erster I?irinen . —

Xliltcs unZ rvarwes Lüktet.

„ Msiggtvkrvls", ?hmftei>e
Louuabeiid , den «. Souutag,
Sen 4 . Augns« «. u. solg. Tag «,

uachm. 4 » hr ansgv,:
Eutenver kegeln
lgroßtenleil « Prachtcrrmplares,
aus 2 getzecktcu . «atzrll. Bahn ««,

lrv . uns einer Bahn,
Partieregeln ! ! !

( kleine « eloprelsr . s
WM ' Sllllgs LllnuStuvI

Um allseitige Teilnahme bittet
7^ . I-» v »>»ssI»

kalifakk 'vk' ventzin

lungeln
und Umgegend.

2lm Tonnlag , den , . Augnst:

Ball H *
bei käastwirt Slrgrmau », kreh-
enbrü » .

Ansaug 7 llhr.
Hierzu laden ireundl . ein

H. Stegen » « ».
Ter B-rjlaud.

Krikser-Vcrein
der Landgem.

Oldenburg.
Versammlung

an , Tonuiag , den l . Angnst,
abends 7 llor , inr BcrcmSlokal.

Oiacbm .
'> llhr:Bcrcinsschießen.

Tcr Borftanü

KntStrvrrkiv
im kste«

dcr Uliiits. 5 lttobi >rj>.
Olm Touniag , den 4 . August,

nl -end » n Mir Berjammlnug
nn Berrtuslotzol.

T-ö Vorst«»».

k> » ini » 5

Lvlltlwßs
»Sill
Degr. 1S02.

Am Sonntag , den 4 . August, und!
Montag , den 5. August:

3. Smmkrfest
im Bauen und in 'amtlichen Räumen

de« Vereinslokal«
llestsuraat „ 2ur I-Lvlle "

,
Üi . kräibebrr «, Osener Chaunee.
- Ausaug 3 llhr uachm. —

Orossbi » Las »!»
IM Barle » .

! Während de« Baiar « : Lartenhouzer «, ausgesuhrl l
von Mitgliedern der Kapelle bei Lldend . Jnsanterie I

! Negis . Ar. ol , Lietzeroaeträgr de« Geiangverem; I
. lriingleil "

, Oldenburg , t »r « »rische Baisührungr » I
der Mäuner -, Tamen - n. Zugend-Olbleilung, somi « !

kintzerbrlustiguugeu aller Arl.
— Abend» 7 Uhr lan beiden Tagen ) : —

Orosser keslbsll
»n Saale und in der Turnhalle.

Zedern Besucher m reichlich Gclegenkeii ge-
! geben, sich recht vergnügte Stunden zu verschaffen . I
Zm Garten sind Bcrkau' s und Gewiunbude« aller I
2lrt , um Huugrr und Turst zu stillen, in auS» j
reichendem Maße ausgestelll.

L «r« m Par,le für S »»»ta> u. Montag s«i:

I/ ^uf N3vk Knuvkedeng ! ! ! !
vintritttpreit : Erwachseneim Vorverlaus 20 A>,!

i an der Kaue 30 Militär 20 Z , Kinder 10 s
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Der F«si »u«schuß.

pkiim tlikni» Scr Lschski ll . !HSriil>kst
Lommei-fesl

mit nachfolgende« Tanzkränzche«
am so «»,», , 4. August, «ach « . 4 Uhr,

im k ^sLSsvIiIüsookoi » z« ^Voottzko ^ .
Landsleute willkommen.

Kl> 8tk Loe^uiist- null
kMZevervIiedk InäusLrik-MsteHWß

des
Simses Ser Lul- « . M ;ertIMiihtttt restilhlMs

veranstaltet vom
Serciii ser v ««l - « . Aoritriliflliiihidcr »«« In »ti

lms Nmzeliklls
27. Zeptemker di; 6. Olltoder 1912.

Alle Znichrisiensind an daS OtusstellungSbüroBremen,
E alharincnstraßc 13, zu richten.

Da» geschäs <»sühr«atze Komitee.

AevMeilde.
Am Sonutag , den 4. August:

:: Ball . ::
ES ladet kreundlichst «i»

Ar. SSarukeu

Bon Lountag . tzea 4 . bi«
Mittwoch , den 7 . August:

Großes

Preiskegeln
I . Prel « >0« , « unv.

Hier u ladcl ncundlichst ein
00iv . Horst.

AwLlMUtiiil, 4. A«Bl
Lavor

verbunden mit

Lar'lon -Konrvi't
und

.-. Ball
Olinang des Schießens 2 Udr

nachmittag» .
Hierzu ladet srcundlichst ein

jovrum 8evmil!t.

i



3. Beilage
zu 209 der .Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag,' 2. August 1912.

1 . Vors ., G . Hinsch », 2 . Pols . . A . Wiewesiek. Kassierer.
H - Barg » , a n » . I . Bölling , H . Diecks , T . - eg«
l c r . H . HiIgen , KHcr,crich , Fr . Jahn e , 2l . Ä c „> -
p e l , H . M a r a l i c, H . Meyer und H . S l c s fiit a n » .
Tic Bcvoüinächügicil des Vereins wurden einsuminig wie
dergciväbli , ebenso die drei Revisoren , ^ juni Schluß iiaimr
der I . Bors . Hosir . I n ck c n a ck, das Wori , um de » Mn
gliedern die Zwecke und . siele des Vereins , speziell den
Anken , den die einzelnen Mnalieder vom Bestick - der Per.
sammlnngen baden , vor 'Ingen zu sichren . Er nosst , daß
der Versammlung -, besuch ncb niedren und er am Schinne die
ses Padres ein besseres Resuliai veckiinvc» könne, Redner
schloß niil einem dreimaligen Hock) aus d.is Wach,en . Blühen
und Gedeihen des Wirlevercins sür Oldenburg und Unv
gcgeno,

^ Ter „ Heimntsvrreni der Lachsen und Thüringer"
feierl sein diesjähriges Somuierscst ^ oninag , 4 . Auauii , , m
Fcldsckiiößchcn zu Wcckilon . Ter gemeinschasiliche Abmarsch
von der Jriedenssaittc erfolgr nachmittags > „4 Uhr , cventt.
per Vergnüg, „igszug 3, 1,

', nach Wechlon,
^ Hcuschoberdrand , Es ivnrdc bcrichtel, daß in dem

benachbanen Ohmsiede zwei Heuschober » iederbraimten , In
derselbe» Nacht ging ancb in Tonnerscdwee ein Heuschober in
flammen aus , Dadurch wird der Verdacht verstärkt, daß cs
sich bei diesen Bränden um Brandlegung handelt.

* Oftrrnburg , 1 , Aug . Ter Osternburger Krie-
gervercin feiert am Sonntag im Schützenhose zur Wun-
derdurg sein diesjähriges Sominerfe st, bestehend in kin
derbelustigungen und Ball , Anfang der Vergnügungen sür
Kinder um 4 Uhr , für Erwachsene um 6 Ul,r , die Schieß¬
übungen beginnen deshalb uni 3 Uhr , Die nächste Vereins
vcrsamlung findet Sonntag , den 18 . August , im Pereins¬
lokal statt,

! tkanderkef» , 1 , Aug , Die Einkommensteuer-
einschäyungskommrssion hat ihre Arbeiten be¬
endet, Wie wir höre» , ist der Ausfall , der durch die infolge
der Maul und Klauenseuche verursachten Schäden hervorge-
rusen ist , ein großer . Deshalb gelangt zur Deckung der Ge¬
meinde -, Schulumlagen usw . ein bedeutend höherer Prozent¬
satz zur Hebung , als im Vorjahre.

n , Hobenbrake, 1 . Aug . Ter Schuhmacher Hinrich
Schnieder hicrselbst kaufte die Besitzung des Landmanns
Hinrich Pargmann, hier, bestebejld aus Haus mit Gar¬
ten und ca . 2 Hektar Ländereien , für 14 800 ./( . Ten Verkauf
vermittelte der Auktionator H . von Nethen zu Seescld.

* Ovelgönne , 1 . Aug . Der Tier schauverein
Ovelgönne hat beschlossen , mit der am 22. August d . I.
in Ovelgönne stattsindenden Tierschau eine Geflügel¬

ausstellun - zn verbinden . Der Reiterverein Ovel-
gönne hat in entgegenkommender Weise feine geräumige
Reithalle zur Verfügung gestellt , und der Verein der Geflu
gclsreuitde von Brake und Umgegend hat sich bereit erklärt,
durch leihweise Ueberlassung seiner Aussieüungskäsige zum
guten Gebirgen der Ausstellung beizurragen . Zur Ausstel¬
lung soll sämtliches , alt« und junges , Nassegeflügel zuge
lassen werden , doch kann die Ausstellung nur in Kollektionen
, fti ) und Stämmen >l,l ) erfolgen . Tie auszuslellcndcn Tiere
sind bis zu » , 8 . August bei den Herren Johann Ohm, Brake,
Karl Büsi » g , Eolmar bei Struckhausen, und Richard B u
sing, Strückhausen, an ; umeldeii. Die zur Anmeldung zu
bcnuhcndcir Anmcldebogen sind bei diesen Herren , sowie bei
dem Sekretär des Ticrjämuvcreinr , Gemeindevorsteher T et-
b a r d , Ovelgönne , zu haben . Die Einlicseruirg der Tiere
bat bis zum 2 >, August, 12 Uhr mittags , zu erfolgen. Aus
Brake werden sie um 10 Uhr vormittags vom Hotel . Union"
tHartniann , aus zur Ausstellungshalle gefahren . Am Nach¬
mittage des 21 . August crsolgr die Prämiierung . Außer
Ehrenpreisen werden vergeben 1 . , 2 . , 3. Presse auf Kollek¬
tionen zu ü , 3 und 2 .kk, auf Stamme zu 3 , 2 und 1 ^ k , fer¬
ner lobende Anerkennungen . Tie Morgenfütterung erfolg»
mit Flcischfaser-Hühncrfutter , das die Firma Wilh , Norv-
bruch, Bremen , bereitwilligst zur Verfügung stellen wird
Diese Firma wird aus der Ausstellung auch andere Futter-

^ mittel und Gcslügclzuchtgcräte, sowie das patentiert « Eier-
Konservierungsmittel . Ei-Ei " zeigen. Auch anderen Fir-
men ist es gestattet, sich mit Geräten , Zeitschriften usw. an
der Ausstellung zu beteiligen . Tie Fütterung und Pflege
der Tiere wäbrcnd der Ausstellung liegt in Händen bewabr
rer Fachleute , denen man das wertvollste Geflügel aller Ar
len anverirauen kann. Am 23. August, vormittags , ist das
gesamte Ausstellungsgut von den Ausstellungshallen abzu¬
holen.

r . Xeuftad«, 1 . Aug . Die Zahl der W anderllisti¬
ge ir wird von Jahr zu Jahr größer . Aber nicht allein in
den Städten , auch in ländlichen Kreisen finden sich immer
mebr Freunde des Wandersports . Erfreulich ist cs da be¬
sonders , daß sich auch die Jugend so lebhaft daran beteiligt.
Nachdem vor einigen Tagen die Jugendrieg « des
Turnvereins Strückhausen, die unter Führung
des Lehrers Rath eine scchstägige Wanderung durch den
Teutoburger Wald gemacht hatte, zurückgekehrt ist , hat sich
jetzt auch die Knabenriege des diesigen Turnvereins mit
demselben Reiseziel aus den Weg gemacht. Die Führung ha«
der Turnwarr des Vereins , Lehrer Sandering auS
Fricschcnmoor , übernommen , der auch die Sache angeregt
und eifrig vorbereitet hatte . Unterkunft und Verpflegung
verschafft man sich ganz nach Art der . Wandervögel " .

Nur Sem Srohherrogtum.
O» « »chbr»« »«' »»«r » 1t K»rr ^ » , «»,ntteich «n »erlern, » vrt ^ n»1»»»1ch««

« U » r »« Q*, » «»«» , »», Walter . « ute »t - n- «n und « ertch»
N-d»trr»i, v«r» »,rrr»«»«u.

LlA«nb» rU, 2 . Llugust.
» Der «Rrkrver« n für Oldenburg ,md Umgegend E . V.

Siel« am Montag bei .Herrn G Müller , Eversten , seine erste
Rona 1 < ver , am » llui, g ttn neuen 30. Vereins,ahr ab,
-mran anschließend fand eine G c » c r a lv c r j a » i i u n g
latt. Der l . Vorsitzende, Hoslr . Juckenack, und der
Zonenvorsitzend« , Herr Fr . I ü b » e , erstatteten scbr intcres
-an«: Berichte vom 3!»- Demschcn Otastivictelag in Ebemiiltz.
lieber die KochkunstausstcUiuig, die vom 4 . bis 10 . Novcinbcr
1912 in der Rudelsburg stattiinde«. teilte der l . Vorsitzende
mit , daß ein großer Teil des verjügbarcn Raumes bereits
von großen , mich auswärtige » Firmen belegt sei . Das sonst
alliahrlich im September stattsindendc Slisillngsstst , verbun-
i>en un» Auszeichnung Treudicnender , sindci erst im Winter,
jedenfalls aber nach der Ansstclliing , statt. Die nächste Mo
natSvcrsinnmluiig wird beim Kollegen D . Neiimann in der
Hannomc abgebalten . Nach einer Pause von 10 Minuic»
erösfneie der I . Vorsitzende, Hostr . I u ck c n a ck, die .30 , Ge¬
neralversammlung, Rcbiicr bebauen , daß das In
lercsse am Vereinslebc » so schivacl » sei , tvic es der hcuiige
Besuch wieder beweise, Daun legre der Kassierer des Vereins,
Herr Heinrich Mchc r , die Jahrcsrecimung vor . Danach ist
der Vermögensbestand de« Vereins als rin gesmidcr zu be¬
zeichnen, denn am Schluß konitte ein Vermögenszuwachs
von 433 .<k verzeichnet Iverden , Hierauf gab der Schrift
sichrer H . Diccks einen kurzen Jahresrückblick . '.'US « in be¬
sonders glückliches Jahr ist das Jahr 1911/12 zu verzeichnen,
imm kciir Mitglied ging dem Verein durch den Tod verloren.
Die Mitgliederliste zählt 8 Ehrenmitglieder , 180 ordentliche
Mitglieder und 21 Tieres ns freunde , im ganzen 187 Personen.
Es fanden im letzten Jahre 11 MonatSvcrsannnlungen und
eine Generalversammlung statt, ferner 12 Vorstands und
kommissionssitzungen. Nach crsolgter Neu - resp . Ergän-
zungswabl besteht der Vorstand aus den Herren : R.
Juckenack, 1 . Vorsitzender, G . Hinsche, 2 . Vorsitzender,
H . Meyer, Kassierer, H . Diecks, 1 . Schriftführer , D . He -
gelcr, 2 . Schriftführer , H . Bargmann, Obmann des
Vertrauensau sschusse » , H . Stefsmann, Obmann des
Wokltätigkeitsausschusses, I . Bölling und Hermann
Meyer, Beisitzer. Einer regen Geschäftstätigkeit geht der
Verein zum Herbst entgegen , jedoch fallen die Arbeiten zum
großen Teil der gewählten 14er Kommission zu . Es ist dies
der Ausschuß, der die vorläufigen Arbeiten derKochkunft -
ausstellung zu übernehmen und in die Wege zu leiten
hm. Der Ausschuß besteht aus den Herren : R . I uck enack,

ver plieger tormaelen.
" Roman von « einhold Ortmann.

»8) (Nachdruck »erböte».)
(Fortsetzung .)

Spöttisch verzog Lona die Lippen.
„Schlecht? Weil ich noch immer in ihn verliebt bin?

Veil ich eingesehen habe , daß ich ohne ihn nicht leben
kann , einerlei , ob er Geld hat oder nicht ? Ich glaubte.
Du würdest das im Gegenteil sehr edel finden und würdest
Dich unbändig darüber freuen .

"

„So weißt Tu nicht — aber freilich , Du konntest es
ja nicht wissen — und Du wirst wieder abrrisen , auf der
Stelle jvirsr Tu wieder abrcisen , wenn Tu gehört hast,
daß er eine andere liebt — daß er mit einer anderen so
gut wir verlobt ist.

"
Das Gesicht der Sängerin veränderte sich plötzlich.

Ein böser Zug erschien an ihren Mundwinkeln , und ihr
Kinn schob sich dor.

„So ? — Er liebt eine andere ? Das wäre ja über¬
raschend schnell gegangen . Und darf man vielleicht guch
erfahren , wer diese andere ist ?"

„Das beste , edelste, hochsinnigste Wesen, Lona , da«
di« Erde je getragen , — eine Frau , für die ich mein
Leben hingrbcn würde , wenn ich sie dadurch glücklich ma¬
chen könnte .

"
Ein ausgelassenes Lachen durchschwirrte den Raum,

lind Lona« Augen glänzten wieder in Hellem Uebermut.
„Also nicht Du bist es , die er liebt ? Nun , dann ist

die Sach« noch nicht so schlimm. Verzeih , daß ich Dich
sür einen Augenblick allen Ernstes im Verdacht haben
konnte — auf Grund gewisser Beobachtungen und An¬
zeichen , von denen wir jetzt ja nicht weiter zu reden brau¬
chen. Es wäre häßlich gewesen, tocnn wir beide um ihn
hätten kämpfen müssen. Und ohne Kampf würde ich ihn
Dir freilich nicht abgetreten haben , darauf kannst Du Dich
verlassen."

Liane lehnte marmorweiß an einem Stuhl . Ihre
Augen standen voll Tränen , in ihrer Stimme aber war
es wie heiliger Zorn.

„Wenn es Dein « Msicht war , mir solche Dinge zu
sagen, wärest Du besser nie gekommen . Und ich wieder¬
hole , daß Du noch heute abreiscn mußt , — daß Du zur
Verbrecherin würdest mit dem ersten Versuch, Dich Ha¬
rald Tormaelen wieder zu nähern ."

Lona stand auf . Sie lachte nicht mehr , aber ihr schönes
Gesicht zeigte auch keine Spur von Erregung.

„Bessere Manieren scheinst Tn bei Deiner vornehmen
Großmutter auch diesmal noch nicht gelernt zu haben,
meine liebe Liane ! Es tut mir leid , mich in dieser Er-
>vartung getäuscht zu scheu. Und ich will Dir ein gutes
Beispiel geben, indem ich die Antwort für mich behalte,
die Deine .letzte Aeußerung verdient hätte ."

„Sage mir , was Dir gefällt — beschimpfe mich, wie
Tu willst , aber versprich mir , nicht aufs Neue wie ein
böses Verhängnis in Haralds Leben cinzugreisen . Glaube
mir doch , Lona , daß Tu damit nicht nur ihn , sondern!
auch eine andere Schuldlose unglücklich machen wurdest ."

„Meinst Du , daß diese Vorstellung mich abschiecken
könnte, Kindskopf ? Soll i -ii auf den Mann b . rzichlen,
nach dem es mich verlang ! und der mic längst gebärt , nur
unr eine andere glücklich zu wissen ? Du tust mit solchen
An, cha.uangeir wirklich am beiten, in ein Kloster zu gehen,

kleine Liane ! Ich wünsch« Dir diel Glück aus den Weg
— adieu !"

Sir rauschte zur Tür , eine Wolke süßen Wohlgeruchs
hinter sich zurücklassend, und Liane rührte sich nicht , um
sie zu halten.

Wohl noch etliche Minuten lang stand sie unbeweg¬
lich, mit verstörtem Blick auf die Stelle achtend, wo die
Stiefschwester ihrem Blick entschwunden war ; dann pveßte
sie .beide Hände an die Schläfen und lief zu dem steif¬
beinigen Empireschreibtisch in der Ecke des Salons.

Sie legte sich einen der schwarzgeränderten Briefbogen
zurecht und begann zu schreiben. Aber über die Anrede:
„Geehrter -Herr Tormaelen !" kam sie nicht hinaus . Und
nachdem sie lange in verzweifelter Ratlosigkeit auf das
Weiße Blatt hingestarrt hatte , riß sie es in Stücke, wäh¬
rend unaufhaltsam große , heiße Tränen über ihre Wan¬
gen rollten.

Eine halbe Stunde später aber verließ sie, fast un¬
kenntlich hinter ihrem dichten , schwarzen Trauerschleier,
das Haus , um die Richtung nach der Jndustrievorstadt ein¬
zuschlagen, in der sich die Fabrik von Klemens Tormaelen
und Sohn befand . ^

Ter Oberingenirur Jmpenkoven stand dor dem gro¬
ßen Zeichcnpult , an das sich Gerhard Tormaelen wäh¬
rend ihres Gespräches gelehnt hatte , während Harald mit
über der Brust verschränkten Armen in eine der Fenster¬
nischen getreten war.

Einer Erklärung des Zabrikherrn war sekundenlange
Stille gefolgt , dann kam cs zögernd und unsicher von Jm-
penkovens Lippen:

„Wenn man einem Manne ins Gesicht sagt , daß xr
einer Perfidie verdächtig sei, so ist man ihm auch die
Begründung schuldig, Herr Tormaelen .

"

„Ohne Zweifel ! Und wenn Sie darauf bestehen, da ist
sie. Sie waren nicht vorsichtig genug in der Wahl Ihrer
Alliierten , Herr Jmpenkoven ! Ter ehrenwerte Herr
Erignis hat die Enttäuschung nicht verwinden können , die
ihm durch die Unerfüllbarkeit Ihrer Versprechungen be¬
reitet worden ist. Noch während ich mich in der Klinik
befand , hat er mir einen Brief geschrieben, der Ihren
auf die Ucbervorteilung meines Bruders berechneten Plan
enthüllte . Schade für Sie , daß Sic mich etwas z» früh
zu den Toten geworfen hatten .

"

„Es sollte sich um ein reelles Kaufgeschäft Handel» ,
nicht um irgend jemandes Ucbervorteilung . Man sprach
damals von Ihrem Zustand allgemein als von einem
hoffnungslosen . Und am Ende sind Sie doch selber Ge¬
schäftsmann genug , -Herr Tormaelen , iiin zu begreifen,
daß ich das mir lieb und teuer gewordene Werk lieber
in meinen Händen gesellen hätte , als in denen eines an¬
deren . .Ihrem Herrn Bruder hätte es doch vollständig
frcigcstandcn , nnter den Offerten , die ihm wahrscheinlich
in großer Anzahl gemacht worden wären , die für ihn vor¬
teilhafteste auszuwählcn . "

(Gerhard nickte , aber sein Gesicht blieb unbeweglich.
„Gewiß ! Und Sic wären , wie Herr Erignis schreibt,

sogar bereit gewesen, jeden anderen Mloerber zu übcr-
bieken, weit nur eben l- ic allein wußten , was das Patent
für den neuen Motor Inert ist. Damit , daß ick, noch ein¬
mal zu hinlänglichem Verstände gelangen könnte , um
meinen Bruder von dem inutmaßlickien Wert dieses Pa¬
tent « zu unterrichten , hatten Sie eben nicht gerechnet,"-

„Es muß also notwendig alles wahr fein , was Kiefer
— dieser Erignis Ihnen geschrieben?"

„Er hat feinem Schreiben einen Ihrer ziemlich mr-
borsichtigxn Briese beigelegt , Herr Jmpenkoven , und eine
Abschrift des Vertrages , den er mit Ihnen gcjchlossen."

„Ah, der erbärmliche Schurke !"

„Ich widerspreche dieser Charakteristik des Man » «
nicht , den Sie um seiner verständnisvollen Einficht willen
zu Ihrem Sozius ausersehen hatten . Aber ich rechne
dafür auch auf Ihr Verständnis für di« Gründe , dir
mich eine sofortige Auflösung unseres Engagementsver-
tragcs wünschen lassen. Es ist selbstverständlich , daß Ihnen
Ihr Salär für die stanze Tauer des Kontrakts ausgezahlr
toerden w.ird . Und ich bin , um allen für Sie unliebsamen
Mißdeutungen vorzubcugen , außerdem einverstanden , daß
Sie bis Mm Letzten dieses Monats aus Ihrem Posten
bleiben . Weitergehende Zugeständnisse werden Sie nach
dem eben Gehörten Wohl kaum von mir verlangen ."

Jmpenkoven machte keinen Versuch mehr , sich zu recht-
fertigen , aber er blieb doch noch immer zaudernd stehchr.

„Auch >oenn der Gedanke an meine Zukunft mich zu
einer Uebereilnng verführt hätte , Herr Tormaelen, " sagte
er leise, „einer Pflichtversaumnis auf meinem Tätigkeits¬
gebiet habe ich mich doch niemals schuldig gemacht , und
meine Leistungen hatten sich , soviel ich iveiß , immer Ihrer
Zufriedenheit zu erfreuen . Wenn Sie also versuchen woll¬
ten , viir zu verzeihen und mich auf meinem Posten zu be¬
lassen — "

„Davon kann nicht die Rede sein," schnitt ihm Ger¬
hard die Beendigung der demütigen Bitte ab . „Ich Hab«
Herrn Hansing bereits die von Ihnen innegehabte Stel¬
lung zugesichert . Und da mein Bruder nach seiner dem-
nächstigen Verheiratung mit Fräulein -Heßmer als täti¬
ger Teilhaber in die Fabrik eintreten wird , haben wir
der leitenden Arbeitskräfte zudem mehr als genug ."

Mit einer fast ungestümen Bewegung hatte sich Ha¬
rald nmgeivendet , um raschen Schrittes das Bureau zu
verlassen . Er wußte , daß die letzte Mitteilung Gerhards
gewissermaßen die noch immer nicht erfolgte öffentliche
Bekanntgabe seiner Verlobung ersetzen sollte , und er emp¬
fand das Vorgehen seines Bruders als einen brutalen
Zwang , gegen den sich alles in ihm empörte.

Er stand noch in dem Vorraum , als Jmpenkoven pH»
Wort und Gruß an ihm vorüberging , und er sah der»
tückischen , haßerfüllten Blick, den ihm der Lberingenieur
zusandtr.

Er fühlte sich jedoch in seiner gegenloärtigen Gemiits-
stiinmnng davon kaum berührt . Sein seclisckier Zustand war
nachgerade ein derartiger geworden , daß ihn nichts mehr
ernstlich zu beschäftigen oder zur Auflehnung zu reizen
vermochte , was nicht in irgend einem Zusammenbang mit
seinem Verhältnis zu Sabine stand . In diesem einen
Punkte aber war er während dieser qualvollen letzten
Tage von so krankbaftcr Empfindlichkeit geworden , daß
er/in der Furcht , einen heftigen Zusammenstoß und ei»
Katastrophe herauszubeschwörcn , dem Alleinsein mit seinem
Bruder answich , wo er nur immer konnte.

Auch jetzt kehrte er deshalb nach kurzer Unentschlossen¬
heit nicht in das Privatburrau Gerhards zurück, das er
passieren mußte , um in das sür ihn eingerichtete kleinere
Arbeitszimmer zu gelangen , sondern stieg in das obe»
Stockwerk des Hauses hinauf.

(Fortsetzung folgt .)
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iWiiWMrl All, WWIM.
Sounadmd, den 10. August 1912 , wird «in« vergnügung»-

tatzrl vo « Oidenturg noch Wangerooge veeanstaltet , -u der auf
Ken nachgeuannten erlawuen Rückfahrkarte , 2. und I. Klasse zu
«nuttzigie» Prrlje» nach Wangerooge Bf au»gcg«d«n werden.

Preis « der Rückfahrkarten
nach Wangerooge Bf.

» atzrgla» L » l. I. « .
9X vorm , ab
7. 11 . .
7 .,l . .
8.0« , .
«. Id . .

»o.Sb . an

Lldeaburg
Rastede
Varel
Jever
E arolinenstel
WangeroogeBf.

t an 11.11 nchm.
, 10.87 ,
. IO--» .
. 10.0, .

ad «U»0 ,. 7.00 .

«.eou» 1.90 u»
s .so , « .so
«.80 . S.90
».so , r.eo

— » so

Ti« Rückfahrkarte» werden nur i» beschränkter Zahl aulg«'«den. E» empfiehlt sich »eltialb eine vorzeitig » Losung.
Vtsteudur » den 30. Juli 191».

Orotzyeriogkiche KlsrnSayndirektt ««.

ganz neuer Lurn »« « g»n fKlappmagen ) mit besten Colliug»-
Palenischsen , Kasten Nubdauni, Räder Natur Hickory, n>«hr-
iährige Garantie . für d99

gebrauchter « » » » i- Do - eari, lehr gm «rballeu. . . . SIS
last neuer gedrralkerwage», kräftig gebaut . . . . 175

Lllt. köürevd»e !i. CtelmlilhkrNßr. i . Nilßesttter,
Oldenburg» Snrwickstratze LS.

718. Lmv '
ehl « auch ineine auf» beste c,»gerichtete Reparatur-

«erkstäite. All« vorkommenden Reparaturenwerden in kürzester
4 «N «»»geführt. I . O.

vlrö ä« -rv«»«O I «U <«r »«rvak.
»»tchGt. (z»r»4» 4»»d»id «wpOchdN «tot»
««r Ochdr»vod6sr Lootto-mLZU

^L»«v«dm v»toL,r. «t»stt«o^>r
(>»04. Ir » oLvtt« rvv§ « » vefmio^ert.

V«tlLt »r»L St« «tot»

Oonllnsntal
Qummi. ^ bsülrv

Rnonen d»ltt»»r
g«t>» ,I» »r
S. « . b . K.

b»ai^, - t»e»»tie»
Sehwolm i. Ä.

Neli- M
Frucht-
A »kieb. A>rllhl>ttki

Pächter H. Dreel daselbst läßt

Ättltüdklld,
»ki 1 <). AWld . I .,

nachm . 1 Uhr,
8 trächtige Schwei « ,

beste Rasse, aledaan nah«
ani Ferkeln,

4V Scheffels . oerjSgl. gut-
sieh, stobst . Hstser,

tv Scheffels , vsrzjigl. -,t«
strtz. Sudbergrr Hafer
(Originalsaatj

»ffrutl . meistb . mit Zahlungsfrist
verkamen.

Mit dem Verkauf der Schweine
wird pünkt'. 1 Uhr begonnen.

», amtl. Aukt.

WUMliff
Lttkuus keschWhauses

Wir haben Auftrag, da « an
der Breitenstrabe HIeifelbst be-
legene früher Gerhardsch« zur
Zeit an den Fischhändler Hirn-
stcdt hierfelbst vermietete

Geschäftshaus
zu verkaufen.

Oeffenilicher Berkausttennin
wird angesetzt auf

Emtlkld,
ft « ?. Alfslsi IN ?,

uachmittag « 6 Uhr,
in Scheedemaim « Gasthau « in
Brake.

Da« in gutem baulichen Zw

Hasel-Verkauf.
Rüderthaaseu. Schmiede-

meisler iitzr. Schmidt zu üolmar
läßt

Montag,
den ö . August d. I .,

nachm, b Uhr,
auf seinem zu Rüdershausen un¬
mittelbar an der Dlentzhauser
LHaustee belegen «» Koloual

ea. 2 Hektar
besten Hafer,

l» Aeckeru Je ege»,
auf mit » lei uber ahreue«
LauS meistbietend mitZahlung«,
frist verkaufen.

Kauslrebhaber ladet freund-
lichst ein

veolgäuu «. larl Nu » .

Mlitessvr,
Pickel im Gesicht und am Körper
beseitigt rasch und zuverlässig
Zucker« Patent Medizinal Seist,
1 St . 1L H i157-tg> u. 1^0 ^
lSSHHig . stärkste Form) . Rach je-
der Waschung mit ZuckoohLre-
me . Tube S0 7S st. re., nachbe-
handeln . Frapvanie Wirkling,
von Tausenden bestätigt . In v« e
Krcuzdrog . I . D . Kolwe,, bei H
Fischer , L. Fasch. Th . Storandt,G. Bremer , K . Beile, M . Nebelt
« ch Wiedemat » . Drogerie»

stände befindliche Hau « liegt an
bester Lage und eignet sich für
jeden Geschäftsbetrieb

Da unter allen Umständen
verkauft werden soll , wird der
Zuschlag bet einem nur irgend
annehmbaren Gebote erteilt
werden.

Al« Anzahlung werbe « nur
2—3000 verlangt.

Reflektanten werde » darauf
aufmerksam gemacht, daß ein
weiterer » erkausstermt « nicht
stattfind «» wird.

Dieme, amtl. Auktionator.
TeFmeycr, Rechnungtsteller.

Brake.

Verpachtung
einer

Landstelle
Siech hatten . Unter meiner

Rachwetsung ist eine in hiesiger
Gemeind « sehr günstig belegen«

Besitzung,
bestehend au « kompl . neuen Ge-
bäuden sowie plm. 120 Scheffel-
saat sehr ertragreichen Acker - u.
Äiünländrreten, in einem Kom¬
plex beim Wohnhaus « belegen,
mit Antritt zum 1 . Mai IS13,
auf Wunsch auch eher , auf 6
»der mehr Jahre zu verpachten.

Reflektanten wollen sich um¬
gehend an mich wenden.

— - H. Riplen. amtl. Aukt,

Mb. MW.
» «« « .

Da« Brenuru der diesjährig.
Nachzucht findet statt am
riei - tig, be, 8. Sligiiß,
in Rastede 8>, Uhr vormittag«
bei Otholt« Ächmted «, in Botel
11 Uhr vormittag« hei der Bo-
keler Mühle und 6 Uhr na^
mitta

^
«

^
in Hahn bet Oltmann«

In Rastede findet zugleich
Besichtigung der Nachzucht vier¬
jähriger Hengste durch die K».
rungtkommiflionstatt ; sämtlich«
Züchter , welche Füllen von den
Hengsten Eisenstein , Gustav und
Eichhorn im Besitze haben , sind
dethalb verpflichtet , ihr « Tiere
zum Brennrermin in Rastede
vorzuführeu und daselbst pünkt
ltch zu erscheinen.

G. Meyer, Obmann.

Etisltüttsihtt
s >.r 1 —1 Pferd «.

Sreitbttsjer '"
R^ unL

"'
s»r 2—S Pferd « u. sür Krasibetr.
Kowsilette rimpf- res-n

mit Presse u . Binder.
kiiu » l »°» bi« 1b0
wopri in s Größen.

vlotar », Lokomobile.
Auivillei.
Ferner sä»>tl. laud» . Mujchiuou

und » ovät «.
Größte « Svezial- iveschäft für da«
Amt Barel u. weile Umgebung.

Bestellungen und Anfragen
erbitte ba d-

Werber,. IWlM «.
_ Fernspr . Nr . S.

Automobil- unli I»oton'»li-
flltii 'si'sckuilo.

Orüuckl. tkeoo. u. pralct . I-
'nt «r-

rickrt im tloiorknirrsn. Lrkor-
äerlick» rur klrlaoguog eine»
k'üdrsrockeine». — Lin tritt
jeckerrsit! — Honorar mäßig!

Ausbildung »uckr susvärt ».
IlMälhMtLLL 'SL
vläendurg kvrrsten, ttauptete. r».

zu verkaufen . Näh . H . Har« »,» ürgorsold », T>edrick« i»eg S».
Prnna Laubschinsto « abzu¬

geben.
F. Rno«,

Katharinenstraße 7.
Zum 1. November d. I . «in
M-nialMlkN' EesW

cv . mit Wittschaft , in der Nähe
Oldenburgs oder auch in wei¬
terer Umgebung zu mitten g« .
sucht. Spaterer Kauf nicht au«-
geschlossen. Offerten unter S.
531 an dt« Expedition d . Bl.
evf«, Ihatlolongu» billig z. vert
Aufpolstern von Möbel » .

Jakobistr . 21 . sPferdrmarkt ).

rr ^ » 1 rr
io krsllelllelüell

erteilt
W li. jSküüell. SN««!!!.

Tarmstedterstr 81.
Lstcrnburg . Eröffn« a . Sonn¬

abend , de» 3 . » ug ., in meinem
Hause , Sandstraße 1, gegenüber
der Dragoner-Kaserne , eine

Äer-We.
Allen Bekannten und Gönnern

halte mein neu eingerichtetes
Lokal bestens empfohlen und
bitte , mein neue « Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

k . LllkerS.
Eiupsclle:

Auge Wiche »,
Suppenhühner

und

frische LMeitk.
ö.vos!l8e !i . Lstttrstr .31

Lelevbon Nr . IS3S.

Oraue Haare
> E « gibt nicht « eins , al» Vv.

ääako 'u RuitDi .ro u . o.' t>
KSrb»»«iua»« Ruck»
2.—, von d' r ».
äiwlm,Krön . - Pari

> Nüruderg . Hier: i»
Apothoko», Trog . u . Pars.

l '
SQQle,

LosLs ^ ,'

2oU.

^ >iesdL11s.

llrotklaiolU»
kadribat».

steololtot«» gratt, a. kraako.

llüv^vi' L
WS>K3U8VN,

§öU»»tr»ä« 51/dS.R^
Mmbilschten

z,»7 ri»N
- Tosettt, l-

8 rtit» schiin -Kitzei
werden sofort billigst erueuert.
vv. L». Sir»»«,

Oldrudurg, Mottenstr . 8—9.

ZeitrHeizme - i.
moderne Kochküchen, und Brau¬
sebäder , Badeeinrichtunarn,
Ga »- und Wasserleitung . Klo-
fettanlagen, sertigt
o. ll. kornuns,

Oldenburg i. Gr ^ Surwickstr . lg.
Lager «. Anfertigung
von Schnürt«. Lnafte ». Bällchen,
Besätze« »«d Frenseii . »» Mibelii,
» arbine », Kinderwagen ». Kleidern,

I« « olle ii. Seid «.
Lager säwtstcher Ordenldänder

empfiehlt zu billi gsten Preiie»
Otto«sIIeiPle ^e, Pikmnttalll Knrwicklstr. aüvwlchstr .31.
Z . vt. - iqt.- V- ag m . ui. u . vern.,
12 X , g. «rh. Schützenhosstr . 28 ».

Haufe» Jünger zu verkaufen.
Burgstraü« 8.

Zikllk ßülzziirkt«
empfiedlt

KvrnKL ^LN88SN,
Achteruftrahe32 » . Fernruf 855.

GarteiisWnlhk
likifi ismmlek.

rih,h « fjik. IS. Tel. 757 .
Ostrraburg. Zu kaufen gesucht

ein noch guter
Mädchen- Rad.

_ Wirt Haümana.

Gchnittblnme«
au« eigenen Ltasscnkulturen,

daher billigste Preise.
Vlillitthike4. Mellei'.
Langestr . 68 . — Fernruf 8SS
— Aufträge aus Staude» —

erbitte frühzeitig.
Zu verkaufen:

Wßtte- GeMWir
in verkehrsreichem Flecken Ol-
denburgs (SisenbahnkreuzungS-
piinkti , besonders passend für

WiiMtt - HMlliiii.
Off . S . 456 besörd . d . Erp , d. B.

. cdm7r» nä. L ^ SSS
»tärkt u . erkriocdt wunderbar
l)r. ftukled 'o Xugsnvaoser
lruutlllut »u , vortrefflichen

liräutern, » 81. SO k>kg.Lei : Drogerie.
Rsttiveiler Pillieihöodiii
hod>feine« Tier , SO cm groß,
>0 Monat alt , z» verkaufen.

0 «>« Heftm««».
r »»»»rschw »» iv.

Zohannisbeeren rn. 15 ri,
MD" werden gekauft 1Z. -M.

> n »ah « «r Bonntttag « vo, 8 dt« I » .
„ Nachmittag« , 2 . Pzz.

ksIirrSller - LimerllSlis
verschied. Dtarken wo, »« Ausgabe zu jedem annehmbar «,

L «»». . i,e . »L

8 lällli 8eke§ vssverlc
Oldenburg i. Sr.

Fornspr. Rr. ll.
« r- auf wettere - Sommeep eetfers

Grober Ko» 50 Icg Mk. L ,10
Gebroch . Kok» 50 kg Mk. 1. «5

Auhrtohn für je 50 k , 10 Pfg., bet!
Abnahme von 500 kg auf einmalI

frei Ha«- .
Größere Mengm Preise auf Aufrage.

DM ' verkaufnetto gegen bar. "W

.

» W « . kl !M
Wir «mpkoklen uaoar Werk »ogolegeatlichot rur ll.1ekornog

v »» Rlnorlitnowurttvlt « », » Ilor k̂rt , , » r ^ n»tüüra »g
vom -ü» »I, »», «rii »»»»»wI»«1tEr» » ock » mp » «moteUuug
v «» Numwvduttur » » m» m. Bol » m1«ckeel, «m
DkorNSM ln ^ tOT » NSL.

I^ oLrlSS
XvlLS fllr Lsnlfalkvirungsn

und »II« anderen Lorten

LiffSiLmnalSi ' LallSQ
»mpfskl« IN Sommekstk« !»«,.

6erl»sr6 tleenlrea,
vablitiofslr. 12 . — lioüisfok-snl. — fer-nspi'.

«rrielt man oaot» viertel-
atündixem Xoolien mitclew

8d >n»IlWü»ekmiNol

Lin Kalbs, kkullä nur 15 kkeiuügs.
^ Ueinî e Labrilrantsn:

ttusmann L Eismann,
Vertreter kür Oldenburg und 17mx«x«nd:

Gilb . OomUe » oiaenburg , Laarenstrass « 7.

8
Kt'088kvi'roglivk 6 kaugSWvpll- und
— ^L8okmsnbau8ckuls Vanvl -

Hochbau , Tie 'bau , Maichinenbau , Clekirotechnck. — ronderkuve
sür Tiefbau u . Elektrotechnik. — Programin u. ? Iu«k»nft kostcnlo».

klLttevloser LädllersLtL.
ventlsk SelimlM. imiüs« ÜWM l !

'.
keruoprerker 1238

Zu kaufen gesucht ca.I1L0 bis
lüv Mir.Ftllkhigeleist,
Spurweite 75 cm.

Offerten mit Preisangabe um.
8. 532 an di« Expev . d. Bl.

Donnerschwee . Billig zu verk.
2 Räder, Handwagen, neu.

Junterstraße 1L

Mooryense, b. Alteuhnntoe «.
Zu verk. el»e hu htraze» «
cuene . Fr . Luhe,
vvolsnlo erhalten Auskuuft
Lllvlklltv üb memeFrauen-
bedarsSartikcl. Nückvorto crl'el-
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